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Ausland. 


Streit über Leichen. 


Morgen öffentliches Begräbuiß von 
„Empreß““⸗Opfern. 


Quebek, 2. Juni. Es entſtehen über⸗ 
raſchend viele Streitigkeiten üuer die 
Perſönlichkeit von Opfern der „Em— 
preß of Ireland“ Kataſtrophe, deren 
Leichen hierher gebracht wurden. 

In einem Fall ſtreiten ſich z. B. 
5 Perſonen um den Anſpruch auf die 
Leiche eines der kleinen Mädchen, und es 
iſt noch immer keine Entſcheidung 
darüber getroffen! 

Manche, welche erſt ſicher waren, daß 
ſie die Leichen ihrer Lieben erlangt 
hatten, wurden ſpäter in dieſem Glau— 
ben wieder ſchwankend; aber einige 
dieſer kehrten ſpäter doch wieder zu ih— 
rem erſten Eindruck zurück. 

Auch Matroſen ſind in manche die— 
ſer Streitigkeiten verwickelt. So wollte 
Frl. Townſend aus Neuſeeland in 
einer der Leichen die ihrer Tante, Frau 
Price, poſitiv erkannt haben, — wäh— 
rend 15 oder 16 Matroſen des Un— 
glücksdampfers ebenſo poſitiv erklärten, 
daß es die Leiche von Frl. Leder, einer 
Stewardeß auf dem Dampfer, ſei. 
Erſtere Angabe unterſtützt jedoch auch 
Herr Webber, von der Kanadiſchen 
Pazifikbahn, welcher Frau Price 
kannte. 

Manche der Leichen ſind ſo furcht— 
bar verſtümmelt, daß ſogar die Feſt— 
— des Geſchlechtes ſehr ſchwierig 


Mittwoch iſt das erſte öffentliche Be— 
gräbniß für eine Anzahl der Opfer. 

Die Mitglieder der Regierungstom- | 
million, welche die Verantwortung für 
die SKataftrophe feftzuftellen Tuchen 
wird, find: Sir Adolph Kouthier, 
Neftor des Admiralitätsgericht3 von 
Quebek; Achtb. Ezekliel MeLood, 
Oberrichter und Richter des Admira- 
litätsgerichts bon Neubraunfchmweig 
(diefe find von der fanadifchen Regie- 
tung ernannt), und George 2. Baur 
bom  britijchen Handelsminifterium 


(von ‚der. britifchen Regierung er: 
nannt). 


Wrad muß aufgefprengt werden? 


Duebet, 1. Juni. Der Komman- 
dant Imeedie vom britifchen Flotten- 
ſchiff „Eſſer“, welches bei der eriten 
Sude nad Leichen Hilfe leiftete, er- 
Härt, e8 werde feiner Meinung nad 
unmöglich jein, dad Wrad von. „Em: 
preß of „Steland“ zu bergen. Und da 
dasjelbe eine bejtändige Bedrohung der 
Schiffahrt bilde, fo werde es wohl mit 
Dynamit in die Luft gejprengt werden 
müffen, 


Taucher haben übrigenz der Kana- 
diihen Pazifif Linie ihre Dienfte an- 
geboten und mögen mit einem Verfuche 
betraut werden, einen: Teil des mert- 
vollen Kargos mwiederzuerlangen. Auch 
dürften im berjunfenen Rumpf noch 
einige Hundert Leichen iwiedergefunden 
werden. 


Die verhängnißdvolle Ankerſpitze. 


Montreal, 1. Juni. Die ſcharfe 
Spitze eines Ankers, welche aus dem 
verbogenen Bug des norwegiſchen Koh— 
lendampfers „Storſtad“ hervorſtand, 
mag erklären, weshalb dieſes Fahrzeug 
beim Hineinrennen in die „Empreß of 
Ireland“ ſo ſchreckliche Verheerung 
anrichtete. Die Ankerſpitze und Teile 
des zerſtoßenen Stahles ringsum zei— 
gen Blutflecke. 

Wie es ſcheint, hätte dieſe Anker— 
ſpitze ſogar den gan zen Rumpf der 
„Empreß“, gleich einem ungeheuren 
Büchſenöffner, durchreißen können. 

Die Regierungsunterſuchung der 
Kataſtrophe beginnt am Dienstag, den 
9. Juni. 

Beileidsdepeſchen wechſel. 

Waſhington, D. K., 2. Juni. Prä— 
ſident Wilſon erhielt auf die Beileids— 
depeſche, welche er an den König George 
von England anläßlich der Kataſtrophe 
der „Empreß of Ireland“ geſandt 
hatte, folgende Antwort von dem— 
ſelben: 


„London, 2. Juni 1914. An den 
Präſidenten der Ver. Staaten, Waſh— 
ington: 


Ich danke Ihnen aufrichtig für Ihr 
Mitgefühl in dem ſchrecklichen Unglück, 
welches die Empreß of Ireland befiel, 
und für Ihr gütiges Gedenken an die 
Familien der Umgekommenen. 


George R. J.“ 


Montreal, 2. Juni. Die ig en⸗ 
Himer des Kohlenbootes „Storflab” 
haben durch ihren Anwalt darum er= 
jucht, dasfelbe wieder freizugeben; ſie 
jehaupten fteif und feit, daß Ddiefes 
Boot nicht für das Unglüd der „Em: 
eh of Jreland” verantwortlich fei. 


Ueber die Frage, ob eine Hebung 
ve8 legteren Dampfers verjucht werden 
ol, wird die Schiffsperjicherungsge- 
ellfehaft der Lloyds entjcheiden. 


Dampternadhrichten. 
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| „Solferino“, 


Der Dreiedswettfiug. 
Bis jebt Peine nennenswerte Unfälle, — 
Unglüdfelige Auto-Kneipfahrt zu Defjau 
— Sechsfache Mordtat von Einbrechern 
in einem galiziſchen Städtchen ! — Kaiſer⸗ 
könig geht bald in Tiroler Sommer: 
friſche. — Kommende Amerikafahrt un⸗ 
gariſcher Unabhängigkeitsparieiler. 
(Sonderlabeldepeſche der „Abendpoſt“. 
Berlin, 2. Juni. Auf der ge— 
ſtrigen zweiten Etappe des Dreieckwett⸗ 
fluges ſtiegen 30 Flugmaſchinen von 
Johannisthal auf, und 30 flogen, nach 
einer Zwiſchenlandung, nach Leipzig 
weiter, wo nach den letzten Nachrichten 
(von geftern Abend) 22 bereits einge- 
troffen waren. Inzwiſchen ſind ohne 
Zweifel auch die übrigen angelangt. 
Es kamen einige Unfälle vor, aber 
nur ſehr unbedeutende. 


Beileid des Prinzheinrichpaares. 


Prinz Heinrich von Preußen und 
feine Gemahlin haben der Direktion 
der Kanadijhen Pazifitbahn ihr herz- 
liches Beileid zur SKataftrophe der 
„Empreß of reland“ telegraphirt. 


Tragödie. einer Auto: „Spree, 


Aus Dejfau wird gemeldet: Der 
Chauffeur Dettmann machte heimlich 
mit einer, ihm befreundeten Verkäufe— 
tin und mit feinem Kollegen Gießler 
eine Ausfahrt im Kraftwagen des 


Chefs. Sie fuhren nad) Groß-Kühnau | 


und betranten ih. Auf der Heim- 
fahrt jtieß das Automobil an einen 
Baum und überfchlug jih. Das Mäbd- 
hen wurde getötet, und Gießler Ieben3- 
gefährlih verlegt. Dettmann, 
furtbarer Aufregung, jhoß auf ji 
jelbjt und brachte fich eine tötliche 
Wunde in der Bruft bei. 


Kaiferfönig nady Tirol, 


Wien, 2. Juni. Das Befinden 
des Kaiferfönigs Franz Nojeph hat 
fich neuerdings fo günftig geftaltet, daß 
er e3 ich leilten fann, — wenn in- 
zwijchen feine VBerfchlechterung jein:3 
Zujtandes eintritt — nah Yichl, Ti- 
tol, zum Sommeraufenthalt am 22. 
| $uni zu berreiien. 


Soldaten als Einbrecher und Mörder? 


Krafau, Galizien, 2. Juni. In 
das Haus des Militärfleifchlieferanten 
Zub zu Pilulice, Galizien, drangen 
nächtlichermeile Einbrecher, erjchlugen 
Herrn Fuß Telbit, feine Gattin, 3 Kin- 
der und eine Dienftmagd und verlegten 
ein Kammermädchen jeher. 

Man bat mehrere Soldaten, welche 
mit den Verhältniffen im Haufe be- 
fannt waren, in jtarfem Verdacht. 


Kommen zu uns mit Klingelbeutel. 


Budapeft, 2. Juni. Graf Mi- 
hael Karolyi, melcher infolge Franz 
Kofjuths Ableben dag Oberhaupt der 
ungariſchen Unabhängigfeitsparteiler 
geworden ijt, und 30 Mitglieder feiner 
Partei treten Mitte Juni eine Reife 
nach Amerifa an (für den Grafen jehon 
die zweite), um geldliche Propaganda 
für die ungarifchen Wahlen zu machen. 


DasTreiben der Kampfiufragetten 


Griccieth, Wales, 2. Juni. Gemalt- 
fuffragetten bejuchten in großer Zahl 
den Wahlfreis des Schabfanzlers 
Darved Lloyd-George, während diejer 
eine Rede vor einer VBerfammlung im 
Freien hielt. 

Zuerſt ſuchten die Frauen, eine Pa— 
nik unter den Zuhörern hervorzurufen, 
wurden aber ohne Weiteres aus dem 
Kreis der Verſammelten geworfen. 
Dann paradirten ſie durch die Haupt— 
ſtraßen und zerſchmetterten mit Häm— 
mern die Fenſter in vielen Läden und 
Wohnhäuſern. 

Schließlich nahm die Polizei etwa 
ein Halbdutzend der Krawallerinnen 
feſt. 

Leiceſter, England, 2. Juni. Ein 
Verſuch einer Brandſtiftungsabteilung 
der Suffragetten, ein Herrenhaus bei 
Market Harborough niederzubrennen, 
wurde gerade noch im letzten Augen 
blick vereitelt, indem man das unter 
einer Treppe entzündete Feuerchen be— 
merkte. 

London, 2. Juni. Zwei junge 
Kampfſuffragetten ſtörten heute Nach— 
mittag die Stille des Buckingham Pa— 
laſtes, indem ſie ſich an die Gitterſtäbe 
der Hauptpforte ketteten, — worauf ſie 
Flaggen der Suffragetten ſchwenkten 
und Verdammniß über die „Marterer 
von Frauen“ ſchrieen. Weder der Kö— 
nig ſelbſt, noch ſeine Gemahlin waren 
zur Zeit im Palaſte. 

Die Behörden der „Royal Exchange“ 
gaben Weiſung, die Frauen allgemein 
aus dem Gebäude auszuſchließen; 
denn ſie haben Angſt vor der Beſchädi— 
gung wertvoller Freskogemälde durch 
Suffragetten. 


Beduinen als Sceräuber, 


Rom, 2. Juni. Aus Tobruf (3Y- 
renaifa) wird gemeldet: Die Bebuinen 
haben den, in der Nacht auf eine Sand- 
banf aufgefahrenen kleinen Dampfer 
nachdem er von dem Fa- 
pitän und der, auß zehn Köpfen be- 
ftehenden Bemannung nah furzem 
Miderftande verlalfen morben mar, 
fahl ausgeraubt. Das, aus Tobruf 
berbeigeeilte Torpeboboot fand nur 
ein leeres MWrad vor. Kapitän und 
Mannfchaft des verunglüdten Schiffes 
haben auf den Schaluppen Tobruk er⸗ 
reiht. Durd die Schüffe der Bebui- 
nen wutben ein Heizer und ein Ma- 
troje getöte:, ein Mafchinift und * 


Paſſagiere verwunde 


in- 


| 
| 


> — 
er Tre $ 4 
J 7 2 
% hi £ ni 2 * + r 2% J 42 
4 ? 5 — 7 ar —— 
— — DE Ru 5 — e * Nr 
’ . Tr \ 


Shicago, Dienitag, den 2, Zuni 1914.— 


Belt in Daresfalam. 


Berlin, 2. Juni, Nacd; einer telegra- 
phijchen Meldung bes Gouperneurs 
find in Daresfalam feit Anfang Mai 
brei Yale von Menfchenpeft vorgefom- 
men. Schon im März diefes Jahres 
ift ein Bannyane in Daresfalam an 
Lungenpeft geftorben. Daraufhin 
wurde in der Stadt eine Rattenvertil- 
gung eingeleitet, und die verdächtigen 
Banyanen= und Anderhäufer wurden 
geräumt. Ob die jetigen Fälle noch 
mit der Erfranfung im März in Ver- 
bindung jtehen, ift nicht mitgeteilt 
worden. Da die Pet jich fchon Seit 
elf Jahren im benachbarten Britifch- 
Dftafrifa, in. Sanfibar und in Por— 
tugieſiſch-Oſtafrika heimiſch gemacht 
hat, iſt auch eine neue Einſchleppung 
nicht ausgeſchloſſen. 


u ——— 


Inland. 


Die Merifofrage. 
Standpunft der Rebellen zu den Sriedens- 
verhandlungen. 

MWafhington, D. K., 2. Juni. er: 
treter der merifanifchen Konititutiona= 
liften veröffentlichten ihre erjte oifi- 
zielle Erklärung jeit Beginn der Frie- 
dendunterhandlungen in Niagara 
Tallz, Ont. Luis Cabrera gab zu ver- 
ftehen, daß die Führer der Rebellen den 
Standpunft vertreten und nicht davon 
abgehen werden, daß einzig und 
allei die Ber. Staaten nicht 
aber die jüdamerifaniichen Vermittler, 
noh die Huertafchen Delegaten das 
Recht hätten, zu entjcheiden, ob Bertre= 
ter der Konftitutionaliften zu den Kon 
ferenzen zugelaffen werden. Cabrera 
begründet feine Anficht damit, daß er 
fagt, die Ver. Staaten haben Huerta 
nicht anerfannt und fünnen daher auch 
nicht ausfchließlich mit dejjen Delega- 
ten verhandeln, wenn e3 fih um die 
Schlichtung eines Konflitt3 zwiſchen 
Merito und den Ber. Staaten han= 
delt. Der ameritanifchen Regierung 
müffe es daher überlajjen bleiben, zu 
entfcheiden, ob die Rebellen nicht au 
an den Verhandlungen teilnehmen jol= 
len. 

Durango, Merito, 2. Juni. Bedeu- 
tendes Auffehen erregt eine halbamt- 
liche Erklärung au dem Hauptquar— 
tier de3 General Carranza, Ober: 
hauptes der norbmeritanijchen Rebel- 
len, 

Diefe Erklärung Eritifirt den Kurs 
der füdamerifanifchen Friedensver— 
mittler in Niagara Falls und bejagt 
u, W., daß „Sieger gewöhnlich nicht 
ven Bejieaten geftatten, die Frie- 
densbedingungen zu diktiren, — und 
doh mutet die Friedenstommiffion 
uns Golches zu.” 

General Carranza will auch anhals | 
tend von einem MWaffenftillitande, | 
felbft von einem furzen, nichts milfen. | 

(Auf der anderen Seite loben Huer- 
tiftifche Blätter in der Hauptitabt 
Merito den Kurs der Triedensper- 
mittler.) 

Berlin, 2. Juni. Das deutliche 
Auswärtige Amt hat feine Weifungen 
an den Botichafter Graf v. Bernitorff 
in Wafhingten im Hinblid auf die 
Geldbußen gejandt, welche von der ame- 
rikaniſchen Beſetzungsbehörde zu Vera- 
kruz den deutſchen Dampfern „Ypi⸗ 
ranga“ und „Bavaria“ auferlegt wur— 
den, weil ſie Waffen und Munition für 
die Huertiſtiſche Regierung zu Puerto 
Mexiko gelandet hatten. 

So wird amtlich erklärt, mit dem 
Hinzufügen, daß der Gegenſtand noch 
weiter unterſucht werde, aber ſpäter 
diesbezügliche Verhandlungen mit der 
Waſhingtoner Regierung folgen wür— 
den. 

Rundweg in Abrede geſtellt wird 
eine Angabe, daß Deutſchland gegen 
die Auferlegung der Strafen proteſtirt 
habe. 


Durango, Mexiko, 2. Juni. In 
drei entſcheidenden Gefechten zwiſchen 
Zacatecas und San Luis Podtofi ſiegte 
die Verfaſſungsparteilertruppe über 
die Huertiſten, wie dem General Car— 
ranza hierher gemeldet wurde. 


Oberſt Fernando Reyes mit 600 
Mann (zur Streitmacht des Generals 
Torres gehörig, welcher San Luis 


‚Botofi belagert) brachte einer großen 


Huertiftenftreitmacht zu Salinas eine 
entjcheidende Niederlage bei und ſchlug 
jpäter auch eine Streitmadt, die aus 
San Luis Potoji gefandt wurde, um 
die Garnifon von Salinas zu berftär- 
fen. Der Kampf zu Salinas dauerte 
28 Stunden. Die Huertijten verloren 
im Kampfe 46 Gemeine und 4 Dffi- 
ziere. 14 gefangen genommene Dffi- 
ziere wurden Hingerichtet, dagegen 37 
gefangene Gemeine in Treibeit gefett. 
Dberft Reyes erbeutete auch 2 Maſchi— 
nengeljihüte, 23,000 Patronen, 200 
Tlinten, 123 Pferde und anderes Zu- 
bebör. 

Dberjt Eatoca, welcher unter Ge- 
neral Natera ein Kommando hat, fa= 
perte einen Huertiftifchen Truppenzug 
zu Pines, mober 60 Yuertiften getötet 
wurden, und erbeutete beträchtliche 
Munition und Vorräte. Die entfom- 
menden Huertijten flohen nad Zaca= 
tecas. 

Die Rebellenſtreitkräfte, welche ge— 
gen Zacatecas, und die, welche gegen 
San Luis Potoſi operiren, ſtehen in 
enger Fühlung durch Draht miteinan⸗ 
der und wirken zuſammen. 


Lelet die „Sountaavo |} 


Altimatum an Aayor. 


Cermat verweigert ihm Gefolgſchaft 
im Kampf gegen R. C. Sullivan. 


Warnte ihn geſtern. 


Hat Mayor angeblich bedeutet, Harmonie 
im demofratifchen £ager fei unmöglich, 
wenn der Mayor Sullivan befämpfe. — 
Mayor Mitchel von New Xorf hier, 


Die Unzufriedenheit gemifjer Ele- 
mente der TYaltion Hearft-Harrifon 
mit der Haltung Mayor Harrifons im 


Stampf um die demofratiiche Nomina= . 


tion für den Bundesfenat und mit fei- 
ner ausgefprochenen —*— gegen 
die Kandidatur Roger C. Sullivans 
iſt Nachrichten aus gutunterrichteter 
Quelle zufolge gejtern Nachmittag vor 
der Abreife des Stabtoberhauptes nad) 
feinem Sommerfi im nördlichen Mi- 
Higan offen zum Ausdrud gefommen, 
Stadtgerichtsdiener Anton %. Cermat 
bat ihr Ausdrud gegeben. Wie heute 
aus quter Quelle verlautete, hat er dem 
Mayor geftern Nachmittag Klar ges 
macht, daß er in feinem angekündigten 
Kampf gegen die Kandidatur Sulli- 
band nicht auf die. Unterftühung aller 
der Elemente rechnen fünne,-auf die er 
fich bisher hat verlaffen fünnen, und 
daß er, Germaf, und fein Anhang 
Sullivan unterftügen mürden, aud 
wenn der Mahor fich gegen ihn erflä- 
ten follte.e Der Gtabdtgerichtsdiener 
bat, wie verlautet, vem Mayor bedeu- 
tet, daß Harmonie innerhalb der be- 
mofratifchen Prrtei im County, die für 
die Countymwahl unerläßlich fei, nicht 
erzielt werden fünne, menn ein Ele- 
ment der Partei die Kandatur Sullis 
bans offen befämpfe. 

Die Meldung bejtätigt die mieber- 
holt aufgeftellten Behauptungen, daß 
ein Teil des Anhangs des Mayor3 auf 
Seiten Sullivan zu finden fein mer- 
de, wenn e3 zum Treffen fomme, troß- 
dem der Mayor fich felbit für das Pro- 
gramm Gouverneur Dunned, Auf: 
ftellung eines ländlichen Kandidaten 
für den Senat, erklärt hat. 


Kampf gegen Deneen? 


Eine Kriegserflärung“ Gegen Char: 
le8 ©, Deneen und feinen Anhang bes 
deutet nach der Anficht in politifchen 
Kreifen die Ankündigung der Kandi- 
datur des Uld. George %. Harding 
jun. für den Gtaatsfenat im 1. 
Senatsbezirk, der die erfte Ward und 
einen Zeil der 2, Ward umfaßt. Der 
Bezirk wird gegenwärtig von Staats- 
fenator Franciz PB. Brady, einem An- 
hänger de3 früheren Gouverneurs, 
vertreten, welcher der Körperfchaft feit 
Jahren angehört hat. Die republita- 
nifche Organifation des Bezirf3 und 
des 1. Kongreßbezirf3, der den 1. 
Senatöbezirt umfaßt, wird von Kon- 
greßmitglied M. 8. Madden, Staat3- 
fenator Samuel X. Ettelfon und Da- 
niel %. Schuyler fontrolirt, hat aber 
ftet3 zu Deneen gehalten. Man nimmt 
in politifchen Kreifen an, daß fie der 
Yaktion Deneen den Gnadenftoß zu 
berjeßen bereit if. Hand in Hand mit 
dem Kampf um den Sit im Gtaat3- 
fenat geht ein Kampf um die beider 
vepublifanifchen Vertreter des Bezirks 
im Unterhaus. Ald. Harding 2 zwei 
Kandidaten herausgebracht, M. 
Brinkman und Edward J einen 
Farbigen, während Staatäfenator 
Brady Maurice Clarfe und Adalbert 
Nobert3 unterftübt. Während der 
Anhang Deneens behauptet, Kongreß: 
mitglied Madden ftehe auf Seiten ©e- 
nator Bradys, erklären die Anhänger 
Ad. Harding und Maddenz, daß er 
ich nicht in den Kampf mifchen werde. 
Politifche Kreife nehmen an, Madden 
merde unter der Hand Ald, Harding 
unterſtützen. 


Kellermann als Kandidat, 


Charles H. Kellermann, Präfident 
der Wahlbehörde, kündigte heute an, 
daß er am 15. Juni feine Betitionen 
als Bewerber um die demofratijche 
Nomination für das Sheriffsamt in 
Umlauf jegen werde. Er rechnet auf 
die Unterftügung der Yaltion Sulli- 
ban, 


Mitchel beſucht Chicago. 


Mayor John Purroy Mitchel von 
New York traf Heute In Begleitung ei- 
ner Gefellfhaft von Schulmännern u. 
Beamten der Stadt New Hort hier ein, 
um da3 hiefige Gemerbeunterrichts- 
initem zu ftudiren. Sn feiner Beglei- 
tung befinden jih unter Anderen: 
Präfident Ihomas W. Churh vom 
Schulrat von New York und Henry 
Bruere, Stabtfüämmerer von Nem 
York. Der Mayor, der von Eincin= 
nati fam, hielt fih nur wenige Mi- 
nuten hier auf und trat fofort die 
MWeiterreife nah Gary, |nd., an. Er 
wird am Spätnachmittag hierher zu— 
rüctehren, heute Abend Gajt von Frl. 
Sanes Addams im Hull Houfe fein, 
morgen das Stadtgericht befuchen und 
fich über den Gemerbeunterricht in den 
öffentlihen Schulen unterrichten und 
morgen Abend Gaft Ad. Charles E, 
Merriamd und EChas. R. Eranes im 
Univerfitätsflub fein. 

Mayor Mitchel erklärte, er Dei 
tige, in * „öffentlichen 
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Spitem der verfchiedenen Städte de 
Landes. 

Mayor Mitchel wollte fich über po- 
litifche oder geichäftliche Fragen nicht 
ausfprechen, zeigte fich aber bereit, über 
die von ihm eingeführte Politik der 
Stadtverwaltung von Nem Hort, 
Straßenrebnern freien Lauf zu laf- 
fen, zu fprechen. Er erflärte, das beite 
Sicherheitäpentil für unruhige Köpfe 
fei, fie ungehindert fprechen zu laffen. 
Er geitatte ihnen, in Anjpradhen auf 
öffentlihen Straßen und Pläßen jo 
weit zu gehen, wie fie wollten folange 
fie nicht zu Gemalttätigteiten und zum 
Aufruhr aufreizten. Die Stabt- und 
Bundesverwaltung fönnten fie nad 
Herzenzluft kritifiren. 


ſindlicher Unverſtand. 


Der Zjährige John Paluton, Nr. 
1115 Clinton Straße, der ſich an ei— 
nen vorüberfahrenden Wagen gehängt 
hatte, verlor plötzlich ſeinen Halt und 
ſtürzte ab. Eines der Hinterräder des 
Wagens ging ihm über die Beine, ſo 
daß ſie gebrochen wurden. Das ſchwer— 
verletzte Kind wurde ſeinen Eltern ins 
Haus gebracht, während die Polizei 
auf den Fuhrmann fahndet, der ſich 
davon machte, ohne ſich um das Opfer 
zu kümmern. 


Böſes Verſehen. 


Statt ihrer Medizin ergriff die 31- 
jährige Frau Lillie Peterjon in ihrer 
Wohnung Nr. 321 N. Campbell Ave. 
berjehentlich eine Gift enthaltende Flas 
Iche, von dem fie eine kleine Menge 
tranf. Die Frau ftürzte, fich in Kräm- 
pfen mwindend, zu Boden und murbde 
nad dem Countyhofpital gebracht, mo 
e3 den Werzten durch Anmendung ge= 
eigneter Gegenmittel anfcheinend ge- 
lang, jie außer Gefahr zu bringen. 


Rur) und Rem, 


* Carl Nesfe, Nr. 4219 Union Ave., 
welcher am Donnerstag voriger Woche 
an der Ede von 43, Place in der Nähe 
der Wallace Avenue von einem Gerüjt 
fiel, erlag heute im Wesley Hofpital 
feinen Verlegungen. 

* In der Unlage der Deering Har- 
beiter Works geriet der Arbeiter Die- 
trih Kued, Nr. 2315 Greenview Xpe,, 
zwijchen die Kuppelung zweier Güter- 
wagen und erlitt jo ſchwere Verletzun⸗ 
gen, daß er wenige Minuten nad) dem 
Unfall ftarb. 

* Ginbrecher, welche im: Laufe der 
Nacht in den Nr. 40 Nord Franklin 
Straße gelegenen, Edward Lamphrier 
gehörigen Zigarrenladen eingedrungen 
waren, wurden anjcheinend in ihrem 
Vorhaben geitört, denn al3 man heute 
Morgen den Laden öffnete, fand man 
zwar alles in größter Unordnung vor, 
doch vermißt wurde nichts. 

* Der Storoner verjuht zur Zeit 
Näheres über den Unfall ausfindig zu 
machen, dem angeblih die 54jährige 
Frau Magdalena Meidel, 4423 Calu- 
met Aoe., zum Opfer fiel. Jrau Mei- 
del jtarb im St. Anthony Hofpital an 
den Folgen von Verlegungen, die fie 
erlitten haben foll, ala fie von einer 
Elektrifchen überfahren wurde, 
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Kongrek. 

Mafhington, D. K., 2. Juni. Der 
Senat jegte die Debatte über die Vor- 
lage betreffs Widerrufung der Pa- 
namafanalgebührenfreiheit für ameri⸗ 
kaniſche Fahrzeuge fort. 

Das Abgeordnetenhaus nahm die 
Debatte über die Clayton'ſche allge: 
meine Truſtvorlage wieder auf. 

Der Abſchnitt dieſer Vorlage, 
welchem man heute gelangte, verfügt 
ſtraffe Beſchränkung in der Anwen— 
dung von Einhaltsbefehlen bei Ar— 
beitsſtreitigkeiten und ſchließt die Aus— 
ſtellung von Einhaltsbefehlen zur Ver— 
hinderung von Streiks, friedlicher 
Ueberredung und einfachen geſchäft— 
lichen Boykotts aus. 

Abg. Henry von Texas nannte dieſen 
Abſchnitt „die Bill der Rechte für ame— 
rikaniſche organiſirte Arbeit.“ 

Die Mehrheitsführer im Abgeord— 
netenhauſe erwarten, daß die Eiſen— 
bahnſekuritätenvorlage am Mittwoch 
vorgenommen werden kann, und daß 
alle drei Truſtvorlagen am Samstag 
erledigt ſein können. 


Politiſchen Mordes ſchuldig. 


Havana, Kuba, 2. Juni. Es wird 
mitgeteilt, daß Ernſto Asbert, früherer 
Gouverneur der Provinz Habvana, und 
der kubaniſche Kongreßabgeordnete 
Eugenio Arias ſchuldiggeſprochen 
wurde, im Juli 1913 den General 
Urmando Riva, den Chef der Na- 
ttonalpoligeit mährend eines Mort- 
mechfeld auf dem Prado ermordet zu 
haben. Formalitäten verhinderten bis 
zu diefer Stunde noch die amtliche Be: 
fanntgabe des Wahrfpruches und bes 
Urteils. 


zu 
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Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend, 
morgen umnbeftändig; langfamı ſteigende Xuifts 
wärme, Leichter deränderlicher, beute Abend au 
Stärfe zumehmender Wind, morgen .Sitdwind. 

Illinois: Unbeſtändig heute Abend und mor« 
gen, im füdlihen und weitlihen Teil wabrihein- 
lich — rg = wärmer, im nördlı= 
Ken Zeil .ihon. heute Abend. 

Indiana > Niedermihigan: Klar ımd wärs 
mer beute Abend und morgen, 

Wislonſin; Sllgemeinen a en Abend, 
weiligen —— — — —— F 
= a elite, 16 as ae 
n 
Moeide 6 le 83 ride Ye 
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Kleine Anzeigen. 
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Bas Rainszeiden. 


Der 18jährige Benjamin Smith 
erichießt jeinen Bruder. 


Ant geitändig. 


Weigert fi aber, nähere Angaben zur 
Sade zn machen. — Die polizeilicdye 
Unterfuhung ergab, daß das Opfer die 
Schwefter befhimpft u. gejchlagen hatte, 


Auf dem Hofe de3 von feiner ber- 
mittweten Mutter bewohnten Haufe3 
Nr. 4433 N. Kilpatrid Une. murbe 
heute zu früher Morgenftunde der 27= 
jährige fyrederid Smith, Nr. 5226 
Winnemac Aoe., von feinem in ber 
Schnittwaarenhandlung der Mutter 
beihäftigten 18jährigen Bruder Ben- 
jamin niedergefchoffen und tötlich ver- 
wundet. 

Nachbarn benachrichtigten die Po— 
lizei. Schon nach wenigen Minuten 
waren die Poliziſten Hanley und Cor— 
rigan von der Irving Park Wache zur 
Stelle. Die verhafteten den Täter 
und veranlaßten die Ueberführung des 
Verwundeten, dem die Kugel in den 
Kopf gedrungen war, nach dem St. 
Eliſabethhoſpital. Dort ift er brei 
Stunden nad) feiner Einlieferung ge- 
ftorben. 

Benjamin gab in der Wache die Tat 
unummunden zu, weigerte jich aber, 
nähere Angaben zur Sache zu machen. 
E3 wurden nun von den mit der Auf 
arbeitung des Falles betrauten De- 
teftives jeine Mutter und feine 21jäh- 
rige Schwefter Mabel in3 Gebet genom= 
men. Auch fie antworteten nur wiber- 
firebend. Aus ihren Ausfagen glaubt 
aber die Polizei jchließen zu dürfen, 
daß fich die Tragödie in folgender 
MWeife abgefpielt habe. 

sreberid befuchte geitern Abend zu 
fpäter Stunde feine Mutter. Da er 
angefäufelt war, wurde er nicht gar zu 
freundlich empfangen. Als man ihm 
nit nur. unverblümte Vorwürfe 
machte, fondern ihm auch bebeutete, 
daß feine Familie ji mahrjcheinlich 
berechtigte Sorgen um feinen Verbleib 
machen mwerbe, begab er fich brummend 
ins nädhlte Zimmer und rief jeine 
Schmefter. 

Als diefe zu ihm fam, überhäufte er 
fie angeblih mit Schmähungen und 
verfette ihr fchließlih ein paar fchal- 
lende Obrfeigen. 

Heulend fam die Mifhandelte aus 
dem Zimmer herausaewantt. Als 
Benjamin von ihr erfudr, wie ſchmach— 
voll ?reberid fie behandelt habe, 
ftürmte er, außer fih vor Wut, die 
Treppe hinauf und holte einen Re- 
bolver und polterte in das Zimmer, 
das Trrederid noch nicht verlaffen hatte. 
Als diefer feiner anfihtig wurde, ahnte 
er Unheil und flüchtete auf den Hof 
hinaus. Benjamin fegte ihm nad), 
Ihoß ihn wie einen Hund nieder, be- 
aab fich dann gelaffen zurüd ins Haus 
und erwartete dort mit ftummer Ge- 
laffenheit die Häfcher. 


Brutale Raubgefellen. 


An NR. State und Ontario Straße 
wurde heute zu früher Morgenftunde 
Frl. Eva Good, Nr. 545 Caf Straße, 
bon brei Wegelagerern überfallen und 
troß ihrer verzmweifelten Gegenmwehr um 
ihr $12 enthaltendes Handbtäjchchen 
beraubt. Die Raubgefellen, die fie er: 
barmungslo® niedergefchlagen und 
Thmwer mißhandelt hatten, bemerfitel- 
ligten ihre Flucht. Bisher fehlt jede 
Spur von ihnen. 

„Es lebe das Leben!” 

In einem großen Vergnügungspark 
der Nordfeite hat heute früh, mahr- 
Tcheinlich nach einem vergnügt verlebten 
Abend ein etwa 6Ojähriger, gut ge= 
tleideter Mann vor dem Ausfchant Nr. 
2 mittel Karbolfäure feinem Dafein 
ein Ende gemadt. Der Privatmäd- 
ter Julius Gettis, Nr. 543 LelandApe,, 
fand heute Morgen kurz nad) fieben 
Uhr die Leiche und ließ fie von der 
Polizei nach dem- Beftattungsgeichäft 
Nr. 2056 Belmont Ave. Ichaffen. 

In den Tafchen des Toten fand man 
ein Fläfchehen, das noch einen Reit 
Karbolfäure enthielt und ein Schädh- 
telchen, in dem ein Trauring mit der 
eingrabirten Widmung: „E. %. to EI- 
fie 9. 7.23..07.” lag. 

Der Mann war mit grauem Anzug, 
blaufeidenem Hemd, lila Strümpfen, 
Ihmarzen Schuhen und gleichfarbigem 
Schlapphut befleidet. Er hat ein vol- 
les Geficht, graumelirtes, dunflesHaar 
und grauen Schnurrbart, \ 


Aus dem Sluf gezogen. 

Aus dem Fluß am Fuße der Nord 
Sangamon Straße wurde heute von 
Poliziften der Wache an der Weit Ehi- 
cago Üve. die Leiche eines Mannes ge- 
zogen, in deifen Tafchen man eine auf 
ben Namen John Sliza ausgeflellie 
Mitgliedstarte der Baufchreinerzewert- 
Ichaft, aber fonjt nichts fand, was eine 
Teltftellung der Perfonalien ermög- 
licht hätte. 

Einem Bermert auf der Karte ge= 
mäß hatte ihr Inhaber bis zum 28. 
Mai gearbeitet. 


rt Kugel fam geflogen. 
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Lincoln ne., am Haufe Rr. 3306 

wid Str. borüberging, fiel — 
auf der anderen Seite der Straße, » 
mehrere Nachtſchwärmer und andere 
ſich in die Haate geraten waren, 
Schuß, und Richman brach zuſam— 
men. Die Kugel war ihm in die 
Bruft gedrungen. Als die Polizei em 
traf, hatten tie Streithähne das u 
geräumt. Der Vermwundete fand A 
nahme im Paffavanthofpital. 
Zuftand mird als beforgnikerregend 
bezeichnet. Der Schießbold Hat Fi 
bisher feiner Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 


Gewertfihaftsmitgliedn flagt, 


Derlangt Auflöfung der Mörtelträgerges 
werfihaft Ar, 5 und Abrechnung, 
Ralph Verudio, ein Mitglied der 
Mörtelträgergewerkſchaft, Lokalzweig 
Nr. 5, hat heute im Kreisgericht eine 
Klage auf Auflöſung des Zweiges und 
Anweiſung der Beamten, Rechnung zu 
legen, anhängig gemacht. Nach den 
Angaben des Klägers wurde der Lo— 
kalzweig im Jahre 1902 gegründet und 
1912 inkorporirt. Er gedieh und be— 
ſaß ſchließlich $9000 in der Kaffe und 
ein Grundftüt in Chicago Heights im 
Merte von $2500. Dann famen neue 
Beamte and Ruder, melde angeblich 
Geld und Eigentum verjchleubert Ha= 
ben. So wurden angeblich neue Mit: 
glieder aufgenommen, die zwar feine 
Mörtelträger waren, aber je $27 Bei: 
trittögeld zahlen mußten, ein fraft» 
wagen wurde für $2000 gefauft und 
bon einem gemwiffen Bloom ein Grund» 
ftüd. Der Kaufpreis war $11,000, 
$5000 wurden baar angezahlt, umd 
dann wurde das Grundftüd angeblich 
für $2000 mieder losgefchlagen. ebt, 
behauptet der Kläger, ift der Befih- 
ftand der Gemerkfchaft auf $750 zus 
ſammengeſchmolzen. 


— — — 


Kaun von Glück ſagen. 


In Leap River, Ill., ſtürzte Heute 
Morgen der 34jährige Bremſer H. C. 
Ott, Nr. 1917 La Croſſe Ave. Mil⸗ 
mwaufee, Wis., wohnhaft, von einem in 
Fahrt befindlichen Zug der Chicago, 
Milmaufee & St. Baulbahn, erlitt jes 
doh nur ungefährlihe Verlegungen 
am Rüden und der rechten Seite, Der 
Verunglüdte wurde nah Chicago in 
da3 Wafhington Boulevard Hofpital 
gebracht, wo er nach Ausſagen der 
Aerzte in einigen Wochen wieder ganz 
hergeſtellt ſein wird. 


— — 


Beſtrafter Uebermut. 


Der Ujährige Frank Schäfer, Nr. 
1845 School Straße, fiel heute, als er 
auf’einem in Fahrt befindlichen Güter- 
zuge der Chicago & Northimeiterns 
bahn herumturnte, an der Winona tr, 
auf den Bahndamm und rollte jo nahe 
an die Räder heran, daß feine rechte 
Hand zermalmt wurde. . 

Außerdem hat er fchmwere Quetfchun 
gen und Schrammen erlitten. Die 
Polizei Ichaffte ihn nach dem Ravens- 
moodhofpital. 

— 1. 
Bom Dampiron niedergeltampft, 


An St. Elair und Michigan Straße 
wurde der 62jährige obdachloſe Ar— 
beiter John Clark von einem Güter» 
zuge über den Haufen gefahren. Im 
Countyhoſpital, wo er Aufnahme fand, 
wird ſein Zuſtand als beſorgnißerre— 
gend bezeichnet. Er hat eine Schulter⸗ 
verrenkung und wahrſcheinlich auch in⸗ 
nerliche Verletzungen erlitten. 

— —ñ — 


Das Pferd ging durch. 


An Aſhland und Auſtin Ave. ging 
dem Hauſirer Max Klot, Nr. 2013 R. 
Weſtern Ave. das Pferd durch. Der 
Roſſelenker flog gleich darauf aufs 
Pflafter und erlitt mahrfcheinlich einen 
Schäbdelbrug. Er hat Aufnahme im 
Eountyhofpital gefunden. 


— — — 


Fiel die Treppe hinunter. 


Der 62jährige Arbeiter Ludwig El⸗ 
lund, Nr. 901 Towsend Straße, fiel 
dort die Treppe hinunter und erlitt 
wahrſcheinlich einen Schädelbruch. Er 
ringt jetzt im beſer mit 
dem Tode. 


Kurz uud Rem 


* Der 53jährige Clement Alerander, 
Nr. 2026 Ehurill Straße, der fürze 
lich von jeinem Buggy hinunterfiel, it 
den bei jener Gelegenheit erlittenen 
Verlegungen heute im Alerianerhojpi« 
tal erlegen. 

* Die hiefige Polizei erfuchte Heute 
die Behörde von Maniitee, Mich. 
der Ankunft des Dampferd „Allinois“ 
drei Knaben zu verhaften, melde jid) - 
auf dem Schiffe befinden follen. Die 
Namen der Burfchen find: Bercg 
Blodgett, Leiter Waljh und Carljon 
Starr. Was gegen fie vorliegt, bar» 
über will ich die Polizei borfäufie 
nicht äußern. 

—— —— 
Die „Abendpofte 
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Doppelte Stamps heute Abend u: 


Seber 12. Et. Siore Trading Stamp bat einen tatfählihen Geldwert und Tann. in diefem 
Laden gegen Baar eingelöft werden. $2.50 in Baar od. $3 in Waaren für ein bolles Bud). 


„ill End“: und Refler-Derkauf 
Kleideritoife und Seide 


Tanfende von Yards von wünichenswerten jhmarzen und farbigen Stoffen. 
Die untenftehenden Offerten haben während der ganzen Woche Giltigfeit. 


59€ bis T5e Werte, nur 19c | $1, $1.25 und $1.50 Stoffe 


50zöllige ſchwarz und 
weiße Shepherd Checks. 

Wolle Brocades, 
ſchwarz und farbig. 

363öll. Ratine, ſchwarz, 
weiß und farbig. 

363öll. Novelty⸗Gewebe 
und Streifen. 

363öll. Brocaded Seide⸗ 


Ratines, in Farben. 


39. 
62< 


193511. echte weiße 
japaniihe wa {ch bare 
Seide, ie reauläre 25c 
Sorte, vom Stüdf ge— 
ſchnitten, 

Yard 


in 


Yard 


Seide und Wolle Boplins, 
Wolle Crepes. 
Seide Ratines. 
Novelty Miichungen. 
Wolle Poplins. 
Bedford Cords, 
Seide Boiles. 
Serges. 
Henriettas uſw. 


NIC 


3%. 
62c 


503öll. reinwollenes 
franzöfiiches Serge, in 
ihwarz, weiß und Far⸗ 
ben; der reguläre $1 


Stoff, vom 59. 


Stüd,Dbd 


Reiter von 18zÖlligen und 273Ö8lligen Meija- 
lines, Crepe-Seiden, Foulards, Seide-Marquie 
fettes, Wajchleiden, ufw., 59c bis 98c Werte, Vd., 


Reiter von Seide „Finifhed‘' Mercerized Satcen, 
in fhwarz und Farben, die 19c Qualität, Dard, 


363Ölliges franzöftiches | 
Erepe, ihmarz, weiß und die | 
vorberrihenden hellen und 
dunflen Farben, jebr gute 59c 
Werte, vom Stüd, 


3% 


Zwei Möbel-Spezialitäten 
Leichte Zahlungen auf Wunfd 


Amerifanifcher 


Quartered_ Eichen» 
holz Drefier, wie 
Abbildung, 48x24 
Top, 28x33 Spies 
. ee, 30.00 Wert, 
ee Baar oder auf leichte 


0 NA Abzablungen. 
— — 


N 2 91.75 


Sliegerfenlnant Bärenfprung. 


Roman bon „auf Burg. 


(9. Fortfegung.) 

Seitdem er Flieger war, hatte ber 
Oberleutnant fein Teftament im 
Schreibtifch liegen: alles, alles gehört 
Gemma, und mein Grab foll bei dem 
Bärenfprungfteine inChrenbergs Gar 
ten fein! Da mill ich ausruhen und 
ben jüngften Tag erwarten, da, mo id) 
erwacht und ein glüdlicher Menich ge: 
worben bin. 

Und jeitbem er Flieger war, hatte 
Bärenjprung, der fich zupor nur wenig 
um jeinen Herrgott Fümmerte, eine 
Weltanfhanung, daß es böje Mächte 
gibt, Fetifche, die in allen Dingen, 
allen Winfeln lauern, und daß ein 
auter Gott über allen Regionen wohnt 
und wadt. Ihm ift auch das Fliegen 
der Menfchen unter feinen hohen Him- 
meln feine Läfterung, denn er mweiß 
und erfennt, daß fie mit ihrem Hajfen 
und Lieben, mit ihrer Not auf ber 
alten Erde nicht mehr Raum genug 
haben. Er behütet feine feden Men 
ſchenkinder auch in den Lüften und, 
läßt er einen — und ſei es einer von 
den Frömmſten unter allen Fliegern 
— doch abſtürzen, elend endigen, ſo 
war das doch wohl ein Phariſäer, der 
ſich beſſer dünkte als ſeine Brüder. 
Unter dem Himmel und unter der 
Erde, ja unter den Meeren führt und 
behütei Gott ſeine Menſchenkinder. 

So dachte auch Frau Gemma, denn 
in einem Hauſe voll Liebe iſt zwiſchen 
Mann und Frau kein Unterſchied im 
Glauben an Gott und die Welt. Sie 
übte freilich obendrein eine praktiſche 
Vorſicht, las jedes Fliegerunglück in 
den Zeitungen auf das Genaueſte, grü— 
belte mit ihrem ganzen Laienverſtande 


über den Urſachen herum und fing 


dann verſtohlen an, ihren Mann zu 
befragen, wie er es in dieſem oder je— 
nem Falle halte. 

„Du rebeft mie ein’Blinder von 
Farben, Gemma. Ach muß Dich doch 
einmal mitnehmen, Ziebes,“ mehrte er 
oft ab. 

Und eine Abends endlich fuhr 
Gemma im Dienftautomobil der TFlie- 
geroffizier: zum Flugplap. 

Sie mußte noch) lange warten; ber 
Dberleutnant war auf einem furzen 
Uebungsflug. Die Dffizieräflieger 
Icharten fi um die fchöne Frau und 
ſagten ihr allerlei Artigleiten. Zu: 
Ichauer liefen und ftanden auf dem 
Plate umher. „Fluggeiindel” nannte 
fie der Direktor ingrimmig.. Manche 
ließen nicht ab, Drähte und Schrauben 
ber fluabereiten Fahrzeuge zu betaiten, 
bi3 fie von den Monteuren mit groben 
Worten meoaejcheucht wurden. Dann 
verſuchten ſie es am nächſten Flug— 
zeuge von Neuem. 

Einer drängte ſich ganz beſonders 
vor, ein linkiſcher, junger Menſch, der 
ſeine entzündeten Augen weit und 
groß hinter den Brillengläſern aufriß, 
Motor ırd Propeller anitierte, ala 
wolle er 7 * Yerfchlingen. 

„Das ift Mayer, gnäbige Frau, 
Mayer, ein Dichter!” zeigten ihn die 
Dffiziere Frau Gemma. „Er ift 
Schreiber bei einem alten PBrofeffor in 
ber Stubt und hat wohl menig zu 
iun; abends fommt er jtet3 hier her- 
aus und ftaunt uns an. Aber er macht 
wirklih aana famofe Gedichte Mir 
hat er zum Beifpiel eines gezeigt, in 
bem der Motor mit feinen Muden 
zecht nett verherrlicht ift. Ach mollte 
Ihn dafür mal mitnehmen, aber ber 

erl mehrte fich mit Händen und 
üßen. Er follte e83 doch gar nicht 
len, aber trotzdem. Schließlich 
ich ihn laufen laſſen. Jammert 
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hab’ 


„ Richt einmal die alte Büfliche Su 


Sartholz : &i3-# | 
fhranf, wie die Ab- 8 
bildung, mit Holz 
foble und Miineral- MI 
Wolle gefüllt, it Si 
pofitiv gerud- f 
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mir der Ferl por, feine Großmutter 
fei fo trant, und wenn fie von feinem 
Fluge in der Zeitung läfe, fjtürbe fie 
daran.” 

„Und beißt Mayer, ausgerechnet 
Mayer! Als ob der Name nicht nod) 
'mal in der Weltgefchichte porfäme!“ 

„Kommt denn bier bei hnen alles 

in die Zeitung?“ fragte &emma beirof- 
fen. 
„Ra, To ungefähr. Ich habe unferen 
qutien Platmeifter in Verbacht, daß er 
höchftfelbft die Preffe mit Nachrichten 
verfieht. Und fie ift gut‘ bedient, denn 
e3 entaeht ihr einfach nihts. Stimmt 
auch immer alle. Und hat einen jach- 
männiſchen Anftrih. Herrgott, die 
Sournaliften find ja tüchtige Kerle, 
aber man fann doc nicht verlangen, 
daß fie nun jeden Abend hier heraus» 
aondeln.“ 

Gemma hatie kein Intereſſe mehr 
an den Geſprächen. Sie ſah in weiter 
Sonnenferne einen Punkt, einen Vogel 
näherkommen, wachſen, und verfolgte 
ihn mit zuſammengekniffenen Lidern. 

Das Brummen des Motors, das 


Brodeln des Oels war ihr längſt ſchon 


eine liebe Melodie, auf die ſie Tag 


und Nacht mit aller Hingebung horchte. 


Es war ein ſtolzes Flugzeug, das in 
ſchnellem Flug heranſchoß, in der 
Höhe blieb und den Platz überquerte. 
Hinter den Flugſchuppen hörte das 
Motorgeräufh auf. Alle hHor&hten und 
warteten. 

„Das ift er, gnädige Frau,” fagte 
ber Frlugbireftor neben ihr. Sie fah 
ihn glüdlich an. 

„Herr dv. Bärenfprung hat feine be- 
fondere Landunggmethode. Er nimmt 
den Bogen beim Gleitflug ehr weit 
und fegt bo an. Dabei bat man 
qute Weberficht über das Gelände, kann 
beliebig ausmeichen, anipringen laffen 
und jchult fi au qut für den Fall, 
daß einem mal oben was pajfirt.“ 

Seht alitt der Flieger in meitern, 
flahem Boaen über die Felder und 
fette weit draußen auf dem Ererzier- 
plaß auf, ftand Still. 

„Ranu? Da ift der Motor nicht 
wieder angeiprungen. Ging gut...” 

Gemma fühlte Herztlopfen. Sie hob 
fih auf die Fußfpiten, nach dem Flug- 
zeug ihres Efman Ausichau zu halten. 

Da ratterte es ſchon wieder los, 
und der große Vogel ſchoß in ſchnel— 
len Stößen lärmend vor den Schup— 
venplatz. 

Bärenſprung ſtellte den Motor ab 
und winkte ſeiner Frau mit der Hand 
zu. 

„Monteure!“ 

Zwei Männer in blauen Kitteln 
kamen aus dem Schuppen auf das 
Flugzeug zugelaufen, Putzlappen in 
der Hand. 

„Kühlwaſſer nachſehen!“ 

Sie liefen zurück, holten eine Leiter 
und ſchraubten an dem Waſſerbehälter 
des Motors herum. 
Der Oberleutnant war ſitzen geblie— 
ben, er lehnte ſich über den Bordrand. 
„Herr Direktor, mit dem Kühlwaſ— 
ſerverbrauch ſtimmt hier was nicht. 
Laſſen Sie mal, bitte, genau auf— 
füllen, und dann will ich gerade 15 
Minuten oben bleiben. Wir müſſen 
das mal ſelbſt mit kontrolliren.“ 
Gemma ſtand dabei, ſah mit ſtau— 
nenden Augen auf die ſchlanke, blanke 
Maſchine, das leuchtende Meſſing am 
Motor, die weißen Spannflächen und 
die dünnen Verbindungsdrähte. Sie 
empfand feine Furcht vor ihrer Fahrt, 
aber fie fühlte fich ein wenig verleßt, 
dat Efman fie fo gar nicht beachtete 
bor all den Leuten. 

Da rief er ihr jchon zu: 

„Derzeih’, Gemma; Du meißt: 

ienſt — 


— 


—E war glüdlich 


über feine Mo 
gab fröhlichen Herzens zurüd: 

„Bitte, bitte, lieber Mann, lak Dich 
durch mich nicht ftören.“ 

Man brachte ihr eine Gturzfappe, 
die fie fih auf die weichen Loden 
preßte und feſtſchnallte. Auch eine 
Brille band ſie vor's Geſicht, zog den 
Regenmantel enger um ſich und trat 
ſchnell auf den Doppeldecker zu. 

Der Oberleutnant war fertig mit 
ſeinen Anordnungen, die Monteure 
putzten am Motor herum. Er zeigte 
auf die Trittſtufe und den Handgriff 
für den vorderen Sitz. 

Die Trittſtufe war ziemlich hoch. 
Gemma raffte mit haſtigem Griff 

Mantel und Kleid. Es ging noch nicht. 
Sie zog die Röcke übers Knie und 
ſtrechkte den ſchlanken Fuß hochaus, 
ſchwang ſich hinauf. 

„Warum reicht man der Dame keine 
Leiter?” fchnauzte der Direltor mü- 
tend die Monteure an. 

Gemma jaß am blinden Steuer 
binter dem Motor nieber. 

Ein- Monteur ftand an den Pro- 
vellerflüneln bereit. Der Oberleut- 
nant fragte nad dem Site feiner 
Frau hin: „Bift Du fertig?“ 

„Jar“ 

„Dann 103!” 

„Pla da...! 
Los!” 

Ale jprangen zurüd. Die Propeller 
Ichlugen unmwirfch herum. Der Motor 
rafte mit feuchenden Stößen. Ein 
Griff Elmans . Gemma fpürte ein 
Hüpfen, Laufen. Die Kornfelder am 
Ererzierplag kamen näher, lagen mit 
einem Male unter ihr. 

Sie fchmebte. 

Und batte die brummende, bro— 
deinde Melodie des Motord in Arm: 
meite bor fich. 

Du gutes Tier, dachte fie, es it 
recht, daß man Di immer bHübfch 
Tauber Hält, denn auf Dich fommt 
alles an. 

Sie lehnte fi ein wenig zurüd und 
Ihicdte den Blid zur Rechten über den 
Bordrand hinunter, 

Da lag der Rangierbahnhof. Eir 
unabjehbares Schienenmeer erglängte 
im Scheine der jintenden Abendfonne 
wie gleißendes Erz. Und fchnelle, Wa- 
gen, Zolomotiven glitten wie Stetten 
bin und ber. Kleine Rauchjäulen 
mwirbelten empor. Lauter Spielzeug! 
Herrlich! Herrlich! Sie flogen jo hoch 
über aller Welt dahin, Gemma und 
Etman Bärenfprung. 

Sie blictte mit ganz leifer Bewegung 
nach lint3 und fah die Stadt. 

Stolz ragte der Rathausturm üder 
dem unendlichen Häufermeer auf. 
Breit jtand das foloffale Monument 
ber Völkerfchlacht am .dunftigen Hori- 
aont, tlein wie ein Kinderfpieizeug. 

Den Blid voraus fperrte der raftlos 
arbeitende Motor. Bald fah fie rechts 
und lints Wald unter ih. Man fuhr 
die grüne Flutrinne entlang und bog 
teht8 ab. Zmifchen den Bäumen 
leuchtete der bläuliche Giebelbau bes 
Kreuzburg’fhen Maufoleums auf, 
Gemma kannte e3; fie halte ala ganz 
tunae8 Mädchen noch zugefchaut, mie 
ein junger Diplomat, von dem fie jag- 
ien, er fei ein befonderer Freund bes 
Kaifers gewefen, dort mit füniglichen 
Ehren begraben wurde. 

Sie jah den unflätigen Herkules por 
der Iannentuliffe am aufblinfenven 
Eisteich mit den hellen Strichen des 
Birkenftandes, den fehmalen Weg am 
‚rluffe, dann den Bauernfteig über den 
Fluß. Seht mußte die fleine Villen- 
ftabt, ihr Häuschen auftauchen. 

Sie neigte fich ein wenig vor, 

Da febte der Motor aus, 

Gemma erfchraf auf den Tod. Sie 
bebte aurüd, 

„Stilfiten, Schag!" mahnte in die 
tödliche Ruhe hinein eine liebe Stimme 
hinter ihr, Efman. 

Die Hände an den falten Borbrand 
| geflammert, fühlte fie ein leifes Anir- 
| In, ein jchmaches Ruden und Glei- 

Mi: 

„Lieber Gott! Du lieber Gott! 
Hilf uns beiden!“ jammerte fie Iaut- 
los, voll Höchfter Angit, in ihrem Her- 
zen. Umfing mit einem lebten Blid 
die ichöne Welt und fah fich abaleiten 
in Tiefen und Tod. 

| eb’ wohl, Du Leben, Liebe, Glüd! 
| Sie erfannte mit einem leßten, 
i leerem Bid die Villenjtadt, den mei: 
| fen Flügelbau ihres Häuschens, ihres 
| Glüdes Gral und Grab. Das fchmebte 
| ihr entgegen wie ein Ieter, jeliger 
| Zraum. Das Leben grüßte den Tod. 
| Ein Reierfaften auarrte unten am 
„Riefen“: „Nur einmal blüht im Jahr 
der Mai”... Das Lebte, was fie 
wahrnahm. Nun fam der Xod, ba3 
graufiae Zerichmettertwerden — —, 

Ihre Sinne ſchwanden. 

„Na, da hätteſt Du's ja nicht weit 
nach Hauſe, Schatz!“ 

Träumte ſie denn? Das war doch 
Ekmans Stimme. Und lachend hatte 
er die Worte geſprochen. 

Zwiſchen Himmel und Erde! — 

„Gemma, wir müſſen 'runter, er 
will nicht mehr. 

Mal ſehen, — auf der Wieſe da. 
ſta, die Bauern werden ſich bedanken.“ 

Sie erwachte aus Todesängſten, 
horchte auf. 

Sprich, o ſprich! jubelte es in ihrem 
Herzen. Sprich in meine Träume, 

„meinen Tod, Du lieber, lieber Mann! 
Ach, daß ſie nie erwachte! jauchzte es 
in ihrer Seele. Sie wiegte ſich in 
Träume vom Tode und taumelnden 
Seligkeiten. Ihr Auge unterſchied 
nicht mehr Himmel, Wald und Wieſe. 

Da! rud, rud, furerrerr! Der Mo- 
tor butterte friedlich mwieber lo3 und 
medte fie aus mejenlojen Phantafien 
tom Sterben. 

"Gemma richtete fih auf und blicte 
auf und blicte auf die gute Mafchine. 
Wie vor Freude und Stolz bligten die 
Meffinateile, die Zündung. tnatterte: 

nat wird nicht, geftürzt wird 


und 


Auf... aufl — 


nicht! Und das Del lief brobelnd ein 
und)aus, ſchnurrte: mo, 
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Bevorfichende Bergnügungen, 
— 

Das dritte von den Atze De fir 
erreihijh» Ungarijden Ber, 
einen beranftaltete Vollsfeit wird am 
fommenden — wie früher, in 
Harms Grove an Weſtern und Berteau 
Ave, abgehalten. Die 17 Vereine werden 
Iich um 9 Uhr Morgens an Dayton und 
Willow Str. verfammeln und mit Mufik, 
Schaumwagen und fliegenden Zahnen nad) 
dem Feitplaß marjchiren, unter Führung 
des Marjchalls Louis Illy und der Hilfss 
marjhälle Nik. Wagner und %o8. Schnets 
der. Auch die Damen der beiden Frauen⸗ 
vereine werden tapfer mitmarjchiren. Der 
Zug mwird fich duch Willev Eir., Ely- 
bourn Ave., Divifion Str, Sedgivid 
Str., North Ave., Halfted Str., Lincoln 
Ave. und Wrightwood Ave. beivegen. Auf 
dem Feitplag werden Volks⸗ und Kinder⸗ 
Beluftigungen, wie Wettlaufen, Sad und 
Eierlaufen, Stridziehen ufw. abgehalten, 
mofür Preife ausgefett werden. Stände 
mit Glückshafen, für Blattenwerfen, mit 
guten Dingen zum Eſſen uſw. werden 
vorhanden ſein, die Küche wird nationale 
Gerichte liefern. Der Hauptfeſtausſchuß 
beſteht aus den — Adolf Tiſchler, 
—35* Freifogel, VRikolaus Wagner und 
Andreas Koſt. Der Reinertrag der 
Feſtlichkeit ſoll den Grundſtock eines 
Kapitals für den Bau eines öſterreichiſch— 
ungariſchen Altenheims abgeben. 

Eines der erſten Piknils der Saiſon iſt 
das des Leſſing Frauenver— 
eins Wr. 1 am kommenden Sonntag 
im Eurefa Park an Jrving Part Bivd. 
und Bernard Str. Der Feilausihuß 
bereitet die üblihen Eommervergrüguns 
gen vor, darunter Kegeln, und für den 
Übend ein Ubendefien. XLer Part wird 
um 2 Uhr Nachmittags geöffnet, der 
Eintritt tojtet 25 Cents, Am Heitauss 
Ihuß find Me Damen Karoline Tauf, 
Keräfitentin: Sofefine PVotjchauer, Bar⸗ 
bara Henjel, „obanna Wintler, aMrie 
Heinrich, March Kilten u. Helen Mitchell. 

Die Deutihe Großgildepvon 
Amerila veranftaltet am fonimenden 
Sonntag eine große Erkurjion nebit 
Roltöfeit in Lochner3 Garten, Morton 
Grove, Jlinois, wozu alle Mitglieder und 
Freunde eingeladen jind. Für Beluſti— 
nungen aller Art, jowie PBreiskegeln und 
ausgezeichnete Mufit iit beiten® gelorgt 
toorden. Auch Erfrifchungen und jehmads 
haftes Ejfen find zu haben, und da 10c 
bon jedem Tidet der Gilde auflieit, ift e3 
zum Nugen der Mitglieder, h biele 
ZidetS wie möglich zu verfaufen. Vers 
fauft werden fie fir 25c das Stüd. Kits 
der unter 12 Jahren frei. Anfang 10 
Uhr Morgens. Ein Condertwagen fährt 
um 9:35 Uhr Morgen? von Örayland 
Station ab. Won Grahland fojtet die 
Yahrt nur 14c nad Morton Grobe. 

Der Gegenjeitige Unterjtüßungsperein 
„Deutſche Wacht“ halt an Sonn 
tag, dem 14. Yunti, Nachmittags 2 Uhr, 
ein großes Pilnit, verbinden mit Preis» 
tegeliı und Nollöbeluftigungen aller Art, 
im Erzelfior Bart ab. E3 find die um> 
fajlenditen Xorkehrungen von einem ges 
wandten Stomite getroffen morden, um 
den Bejuchern ein Xuft und Leben verhei«- 
Bendes Vergnügen zu bereiten. Eine 
ticchtige Mutitfapelle wird zum fröhlichen 
Tanz aufjpielen. Das Stomite, beitehend 
aus den Herren Augujt Binzfe, Vorf.; 
Cha3. Brodmanıı, Ed. A. Bode, Celtr.; 
Ludwig Draun, Heneh Daufer und Peter 
Eifenbacher, forte den Damen Johanna 
Wenzloff und Helene Wegner, hat be= 
fdhlofien, mit diefem Vergnitgen eine Agis 
tation zu verbinden und Kandidaten frei 
aufzunefmen. Eintrittöfarten bei Mit- 
gliedern 25 Cents, an der Kaffe 35 Et3. 

Der Shwäbtijihe Unterftüh- 

ung3berein beranitaltet am Gomus 
tag, dem 14. Xunt, von 2 Uhr Nachmits 
tags au, im Afglandgarten an Afhland 
Ave. und Addilon Str. ein großes Bid» 
nid. Der Berein macht diesmal ganz 
außergewöhnlice Anſtrengungen zur 
Unterhaltung der Beficher, un durch bes 
fondere Mttraftionen dem für das FFeit, 
wie man glaubt, ungünitigen Umitand zu 
begegnen, daß am Tage zuvor die Ent» 
hüllung des Goethedentmals, am jelben 
Tage aber da3 VBolksfeit de Deutich- 
amerikaniſchen Nationalbundes jtattfins 
det. Auf dem Vergnügungsprogramm 
ſtehen Preiskegeln für Herren und Da— 
men um Geld- und viele andere ſchöne 
Preiſe, Kaſperltheater, Geſangsvorträge 
des Echwwäbiichen Sängerbundes und als 
lerhand andere Kurgmweil. Für gute Ges 
tränfe und Imbiß tit gleichfall® Sorge 
etragen. Der Eintritt fojtet 25 Eentg, 
‚rauen von Mitgliedern und Stinder has 
ben freien Eintritt. Gintrittöfarten find 
bei allen Vereinämitaliedern au haben. 

Der Damenpereinlinterden 
Linden hält fein Pifntf am Sonntag, 
dem 14. Juni, in Chas. Hawlhys Gar⸗ 
ten, Ecke Irving Park Boulevard und 
Weſtern Abe., ab. Ein umſichtiges Ko— 
mite ſteht der Präſidentin M. Weber 
auch diesmal zur Seite, um das Gelin— 
gen zu ſichern. Man hat ſchon ſehr ſchöne 
und nützliche Preiſe für die Kegelbahn 
und auch für andere Beluſtigungen ge— 
ſtiftet, und für Küche und ekKller Bat 
ebenfall3 beiten? Corge ges 


das Komite 

tragen. Wir ein paar vergnügte Stuns 
den „Unter den Linden“ verbringen 
nröchte, verfäume das Feit nicht. Tidets 
25 Gent3. 

Der Turnperein Vorwärts 
beranftaltet am Sonntag, dem 14. Juni, 
in Vogel® Garien an Harlem pe. und 
Harrifon Str. in Foreit Park fein jähr- 
liches Sommerfeit für die Turnfchüiler, 
Mitglieder und Freunde umd deren Fa— 
milien. Das übliche Programm tit auf- 
gejtellt und umfaßt Turnfpiele, Preis: 
fegeln, Tara ufto. Der Eintritt foitet 25 
Gentd. Die Beteiligung verjpricht fehr 
groß zu werden. 

Der Damenperein ehemalr 
ger Soldaten der deutiden 
Urmee und Marine Halt am 
Eonntag, dem 21. Juni, von 1 Uhr 
Nachmittags an im Eurela Barf, Irving 
Bart Blod. und Bernard Etraße, fein 
Sommernachtöfeit und Bilnit mit Preis» 
tegein ab. E3 jmd prachtvolle Preife für 
die beiten Stegler zu gewinnen und ces 
wird für JIung und NUIt eiwas geboten 
werden, jo da jeder Vefucher auf feine 
Redpmung fommt. Die Nameraden, bie 
mit Vereinsabzeichen berjeben find, ha» 
ben. freien Eintritt. Das Nomite bejteht 
aus folgenden Damen: M. freeie, Präs 
jidentin; M, Floring M. Meffert, GC. 
Wengemener, M. Haiterod, &. Bauer, 
— — — — — — — —— 


Institute of Reform 
1546 Larrabee Str. 


Ede Nortd We, nahe Hchbahnflation. 
Erſtklaſſige wiſſenſchaftliche 
hygieniſche und kosmetiſche 


Refvrm-Rultur, 


Behandlung vom fpeziell chroniſchen Krankhel⸗ 
ten dbeö Blut- und Nerbenfyisemd. 

Einzige? auf der Welt mit goldenen Medail- 
en, Ghrentreugen, Ehrendiylomen, eriten Brei 
fem etc. preiögefrönted Derlahten zur 


Heilung der _ 
Krebskrankheit 


(Ohne OQueration) 

Da es ſich hier nicht um alltäglihe Anpreifun« 
gen oder Dinge handelt, und die Information 
füs jedermann bon befonberer Nictigteit ift, 
ou gefund oder Tranl, fo unterlaffe es niemand 
fi tie gener. Snform. “vr. 4 A lommen 3u 
laffen; Rüdporto ertwünfcht, 

Deutiher Arzt. Epredzet don 10—12 und 


de Hiteralgin eeftigen iiber Beh fin | 
r n cle Bahr 

det das 20. ee ® m 
deutfcd. Gilde Getentmwieg Nr. 
2 am Sonntag, dem 21. Juni, jtatt. Der 
Vorkehrungdausichuß, die Herren MW. 
Buehning, Karjten Zuetjen, Aug. 

ner, ®. Mufh und Hermann Guft, forgt 
für heitere Interhaltung für Groß und 
Klein, ivie Tang, Preisipiele und Wett- 
rennen u. f. w. Tickets, zu 50c, Kinder 
die Hälfte, werden nur auf dent Zuge 
verfauft. Die Züge gehen um 10, 11:30 
und 1 Uhr vom Bahniteig der Douglas 
Bart Hodbahnlitnie an Hotme, Ave. ab 
ınd halten an 12, Str., Marfhfield Ape., 
52. Ave. und Desplaines Abe. 

Der Chicago Bäder s Unter» 
tüßungdpverein gibt. ſein Piknik 
am Samdtag, dem 27. Juni, in Brands 
Park, Elſton, nahe Belmont Ave. Zu 
den Beluſtigungen gehört ein Preisle⸗ 
geln, bei welchem ſchöne Preiſe zu gewin⸗ 
nen ſein werden, und auch in anderer 
Weiſe hat der Vorkehrungsausſchuß für 

ute Unterhaltung für Jung und Alt ge⸗ 
orgt. Die Beſucher werden auch Hun—⸗ 
ger und Durſt mit guten Dingen ſtillen 
tönnen. Der Eintritt foitet 25c die Pers 


on. 

Kr Vogeld Garten in Harlem tmird 
am Sonntag, dem 28. Juni, das Som⸗ 
merfeſt des Deutſchen Kriegex— 
bundes abgehalten. Der Verein, der 
zur Zeit im Beſitz der Kaiſerfahne iſt, 
wird um elf Uhr Wormittagd vom Ber= 
einslofal, 2050 Weit 21. Straße, abmar= 
ſchiren und den Weg bis aur nächiten 
Hochbahnſtation zu Fuͤß in Reih u. Glied 
unter klingendem Spiel und mit fliegen— 
den Fahnen zurücklegen. Im Garten wird 
durch Preiskegeln, Tanz und andere Be— 
luſtigungen für die Unterhaltung der 
Feſtieilnehmer aller Altersſtufen geſorgt 
ſein, und ſelbſtverſtändlich auch für küh— 
lende Erfriſchungen. Mitglieder anderer 
Militärvereine haben gegen Vorzeigung 
ihrer Abzeichen freien Eintritt, andere 
Gäſte zahlen 25 Cents. Die Herren 
Hermann Heppner, Charles Roſſow und 
R. Golchert treffen die Vorkehrungen. 

Am Eonntag, dem 23, Nuni, berans 
ftaltet der Hefjen -» Naffjauer 
Damenpderein fein Bilnik, verbuns 
den mit Breistegeln, Wettlaufen u. 1. mw., 
in Hawlys Garten, 3954 NR. Weitern 
Ave. Wie bei den früheren erfolgreichen 
Feſtlichkeiten dieſes Vereins, ſo wird 
auch dieſes Mal ein tüchtiges Komite un—⸗ 
ter Leitung der Präſidentin Karoline 
Brethauer dafür Sorge tragen, allen 
Teilnehmern einen xecdt bergnügten 
Nachmittag und Abend zu bereiten. Für 
Leluitigungen aller Art, Erfrifchungen 
und qutie Mufik ift wieder beitens gejorat. 
Zer Bart wird um 2 Uhr Nachmittags 

eöffnet, der Eintritt koitet 15 Et?. Man 
ährt mit der Weitern Ave.» oder der Ars 
ving Park⸗Linie bis zum Garten. 

Die Deutſche Kriegerkame— 
radſchaft hält im Eureka Park am 
Sonntag, dem 28. Juni, ein großes 
Sommernachtsfeſt, verbunden mit Preis— 
legeln und Beluſtigungen für Jung und 
Alt, ab. Ein erfahrenes Komite iſt ſchon 
längere Zeit an der Arbeit, um allen Be— 
ſuchern die größte Ueberraſchung zu be— 
reiten. Ganz beſonders für Kegelfreunde 
wird es ſich lohnen, an dem Kegeln teil— 
zunehmen, da drei große Baarpreiſe, ſo— 
wie mehrere andere wertvolle Preiſe zur 
Verteilung gelangen. Daß ein Jeder 
das nötige Naß erlangen kann, wird die 
größte Sorge des Komites ſein. Mit— 

lieder anderer Militärvereine häben 
reien Eintritt. Anfang Nachmittags 2 
Uhr, Eintritt 20 Cents die Perſon. 

Der Di. Herzl Ungariſche 
Krankenunterſtützungs 
verein wird am Sonntag, dem 28. 
Juni, im Elm Tree Grove an Irving 
Part Boul. und 65. Ave. ſein neuntes 
Jahrespiknik abhalten. Dieſem Feſt wird 
von den Mitgliedern und vielen Freun— 
den des Vereins alljährlich mit froher 
Erwartung entgegengeſehen, denn es 
pflegt den gangen Kreis des Vereins zu 
gefelliger Zujtbarleit au vereinen. Der 
Verein macht diesmal ganz auerge- 
möhnliche Anjtrengungen zur Unterhals 
tung der Bejucher. Deionders für ein 
MWettrennen hat da® Komite Vorfehrun: 

en getroffen, welches mit jchönen Preis 
en belohnt wird. Auch für den beiten 
Heritenfaft und andere Erfrijhungen ijt 
gejorgt. 

Im Spätherbſt werden vierzig Nahre 

feit der Grimdung des DTeutjfden 
Kriegervereins von Chicago ver— 
floſſen ſein; er iſt ſomit nicht nur der 
älteſte unter den hieſigen deutſchen Mili— 
tärvereinen, ſondern er zählt überhaupt 
zu den älteſten deutſchen Vereinigungen 
Thicagos, denn die Zahl derer, die auf 
eine ununterbrochene vierzigjährige Le— 
bensperiode zurücklicken können, iſt nur 
gering. Im letzten Jahrzehnt hat der 
nahezu 300 Mitglieder zählende und 
finanziell ſehr gut ſtehende Verein nur 
bei außergemwöhnlichen Gelegenheiten 
aroße öffentliche Feitlichfeiten veranital- 
tet, beabjichtigt dad nun aber anläßlich 
feines vierziggährigen Kubilaums zu tum. 
Al eine Vorfeier wird am Sonntag, dem 
28. Nunt, auf dem jchattigen und geräus- 
migen Bilnitplat des Riverbierv Part 
ein großes deutiches Volffek abgehalten 
werden, und dazu jind Beluftigungen in 
u. und Fille in Ausficht genommen. 
Yallmanns Orchefter mird fonzertiren; 
das deutiche Lied wird durch Maſſenchöre 
er Geltung fommen, und den Tanz» 
uftigen bietet fih in dem geräumigen 
Kavıllon Die Gelegenheit, ohne Exira- 
fojten dDiefem Vergnügen huldigen zu kön— 
nen. Eine gang beiondere Anziehungs= 
fraft dürften aber die Wandelbilder aus 
üben, die bon den Sammerlichtipielen in 
Verlin zum Velten des Unterftügungs- 
fonds für biefige notleidende deutiche 
Veteranen erlangt wurden, und die aud) 
bei diefer Gelegenheit nur gu Diejem 
med benußt werden. E3 jind das Pa: 
raden, Manöver ufiv. Der Eintritt zum 
Pilnitplag und dem ganzen Rivervieio 
Bart Ioftet nur 25 Cents, 

Unter dem Namen Hamburger Lam: 
mermart wird der Hamburger 
Klub am Sonntag, dem 28. Nunt, ii 
Harms’ Grove, Ede Berteau und Nord 

geitern Ade., ein Vergnügen abhalten. 
Der Lämmermarkt ivar immer ein bon 
Erivachienen und Kindern in Hamburg 
mit Sehnjudt ertwarteter Tag, und Tau: 
fende jtrömten vom frühen 3* an 
nach der Bürgerweide. Die Teilnehmer 
werden nicht nur Lämmer vorfinden, ſon⸗ 
dern ſich auch an den freien Vaudeville— 
vorſtellungen, dem Kasperletheater und 
der Tiroler Alpenſängergeſellſchaft er— 
freuen. Eine gute Kapelle wird zum 
ae auffipielen, ferner werden in bers 
fchiedenen Buben Hamburger Aal und 
andere gute Sachen auögeloit. Ein guter 
Imbiß, Kaffee und Rahmeis jind in ber 
Küche u billigem Preije zu haben. An 
der Schänte wird ein guter Tropfen Ger- 
ftenfaft ausgejchänft. Der Anfang tit 12 
Uhr Mittags, und der Eintritt fojtet an 
der Stajfe 25 Cents und im Porberfauf 
15 Eent3 die Berfon. 

Die Vereinigten Chicagoer Logen de3 
Ordens Mutvwal Protection füns 
digen an, daB fie ihr gemeinfames qro- 
bes Pilnit und Sommernachtäfeit, mel- 
ches fie alljährlih veranitalten, am 
Sonntag, dem 19. Auli, in Harms’ 
Bart an Weitsrn Ude. und Berteau Str. 
abhalten werden. &3 werden, wie üblich, 
aroße Anjtrengungen gemacht, um. den 
Mitgliedern und ihren jramilien und ls 
len, welche fonit noch teilnehmen mollen, 
den Aufenthalt auf dem Feitplate fo ım> 
terhaltend wie möglich zu maden. Eins 
trittöfarten fojten bei Mitgliedern 2dec, 
an ber Kafie 35e. 

Der Orden United Leagueof 
America veranjtaltet fein ers 
nachtsfeſt und if, verbunden mit 
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The Store of To-Day and 
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7 0-Morrow 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


ardinen zu Erſparniſſen 


Feine Cluny und Marie Antionette Spitzengardinen; 
alle Diarie Antoinette find auf guter Qualität franzö- 
fiihem Net, alle Clunys find auf franzöfifchem Net und 


Serims, weiß oder Geru, meiftens alle 
24 Dard lang; 2 bis 6 Paar vor einer 
Sorte; früher bis zu $4.50, das Paar, 


$4.50 imbortirte farb. 
fhott. Madras Gardinen, 
in vielen hübſchen 
benlombinationen, 
für 
Ebsimmer oder Sonnen» 


fend 


Porches, 
Paar 
zu 


...... 22*6 


69e importirte Draperie, 
fonnenechte Stoffe, alle Far- 
ben find garantirt ſonnen 
echt, find zu 36 Zoll Breite 
u erhalten, fehr bübfche 

eberhäng»Stoffe, 49 
die BVard zu ...... c 


70€ 
nabtlofe 


ebleichte 


Dale. Sr. 
81 bei 90, 


2.59 


35c farbig geränderte 
Marquiſettes — in wei— 
Bem oder ecru Grund, — 
mit Borten in rofa, blau 
gelb, alle ſind 40 
Zoll breit — wir verkau⸗ 


—A _ 19e 


Yard 
isses 
Cretonne Stüde, in Längen bon 27 
Boll bis zu 45 Zoll, Fabrilftüde von 
Gretonnes, die big zu 60c die 
Yard verlauft wurden, c 
XAI . 


Far⸗ 
paſ— 
Wohnzimmer, 


Echte Tenneſſee rote Cedar Kaften, verichiedene Pi 
Facons, aus 7:8 Zoll rotem Cedar, mit guten | 
Gaiters ausgeftattet, itarfe Ertenfion Scharnire, 
41 3oll lang, 19 Zoll breit und 17 Zoll bo, 


$12.50 mit Kupfer beichlagener Kaiten, 
ipeziell jeder zu » 

810.50 roter Cedar Kajten, wie oben, 
blos einfach), jeder zu 


1.95 


..1.35 


Gras-WMatten-BRug-Offerten 


The Fair erlangte das ganze Banfrott-ager mit importirten Gras-Mlatten 


Rugs von Rofenberg-Neugak Co., New O 


rleans, die größten Jmportöre von 


japanefiihen Gras-Matten Rugs im Süden. Jeder Aug. ift gezeichnet in hübichen 


blauen, grünen, roten und braunen Muftern. Die günftigite Gelegenheit, einen 
bübfchen, neuen, fauberen Rug für Sommerbeime, FE = = 
Küchen, Bettzimmer und Porden zu weniger dns 


den wirklichen Seritellungsfoften zu 
Beachtet die Größen und Preiie. 


— 


9x12 Fuß Grasmatten⸗Rugs, ähnlich gewoben 
wie die berühmten „Erer"Rugs, alle nahtlos 


fpeziell marfirt für Mittwoch, zu .. 


8x10 Fuß Gras 
Matten, bübih ae 
eichnete Figuren — 
peziell für Mittwoch 
jeder — 


6x9 


Taufende Feine Matten-Rugs, die groken > 
Zimmer⸗Rugs angepaßt werden fünnen, 


unter den Seritellunastoften miarfirt. 


18x36-31. Gras⸗ 27x54-31. Gras⸗ 
matten Rug zu matten Rug, zu 


180 33c 


Butter, Mungers’ 
feinſte Elgin Creamery, 


das Pfund 2 8. 


J 
Pilze, importirt, 
die Büchſe zu ... 19. 
——— Dlivendl, | 
allonenfanne 
„ 1.49 
Importirtes PBeanutöl, 
Quart⸗Kanne, 
u. c 
5 Bfund ertra fancy, 
anzer, teißer 
eis für 
Neue Kartoffeln, fancy 
Louifiana rofa Kartoffel, 


nr.» 


folgt mit 
Seife — 
ei 


Lazenbn’s 


Flaſche — 
zu 


— 


Chef Sauce. 


Mehl —ı Fak-Sad 

Superlative Familien 
ſeife 

Vacket 


frei 


Gurken, fancy große, 
grün und zart, 
jede zu 4 
BP un Belegen Pfür- 
te, reguläres 
20. 


Glas, zu 
eingemachte, 


Gleneoe 
reine Himbeeren, 1 7 
ipeziell das Glas, c 

MWisconiin Sifted Ear- 

Ip Aune Erbien, das 
Ded., 1.10 — 10 

ne EEE aa: c 


—J 


hehe» 


flaſche zu ... 


matten Rugs, zu 


Frei — Reguläre 10c 
Büchſe Lekko Scheuer- 
Pulver wird frei verab⸗ 


Stück Columbia Family 


— 


Chow Chow, reguläre 29c 


vazenbys imp. 


Rhabarber, fancy 
Gromn, große zarte Sten- 
gel, das Pfund 1 


ä 
Cliquot Club 
Ginger Ale, Flaſche 


Frei — Reguläres 5e 
Stück Lekkoene Hand⸗ 
mit 
Snow White 


zen 1 


Snider’8 Tomaten Cat- 
ſup, die Flaſche 


Armours reiner Trau⸗ 
benfaft, die Quart⸗ 37 

Tr c 

Bofton gebadene Port 

und Beans, in Tomaten- 

fauce, ertra fein, Nr. 3 
Büchfe für 126; 

Nr. 2 Blichfe ver» 


2.9581: | 


BETRUG 


alle 


— — er: 
— ———— — 


36x72⸗31. Gras⸗ 
matten Rugs, zu 


59. Pr 


—— 


4le * 


Hunt's kaliforniſche, 
hochfeine weiße Cling 
Pfirſiche, Aprikoſen, gel⸗ 
be Eling, Bartlett Bir- 
nen oder fernlofe Pitr- 
fie, Eure Aus» 29 
wahl, Büdie .. c 


jede 10 


importirter Zitronen, fancy Meſſina 


— dünne Schale 
und jaftig, Dep., 23c | 
Ananas, fancy Euban, 
füß und reif, — 
zwei für 
Golden Egg Nudeln — 
die regulären 10c Bacdfete, 


Ipeziell — 8 


ET Pe 
9 €. gramulirter 
Zuder, nur 40 Pfund 
an einen Kunden, 4: 
das Pfund zu ... E2C 
„ Amond Caftile Seife, | 
importirt, regulärer Preis 
tft 250, das Pfund 1 5 
“ € 


Monahan reine Dliven« 
öl grüne Caitile 1 0 
Seife, Pfund ..... c 

Sfiddo Handfeife, re= 
auläre 10c Büchfe, 


I ou. le 


Majon’s Worceiterf hire 


Sauce, reg. 150 
Flaſche zu Bu 


2 
21. 
Dome 


0. 


jedem 


— 


„ihnen“ 


..de 


— ñ—— — — — — — — —— — —— — — 


Ave. Für Jung und Alt iſt diesmal 
ganz beſonders geſorgt worden, —* ſich 
jeder nach eHrzensluſt amüſiren Tann. 
Das SKomite, beitehend au& den Herren 
Carl Beyer, R. PBirus, 2. Schmalz, €. 
Neu, R. Bollat, U. Nolte, U. Schoelzel, 
E. Reinoldt, J. Rabiichel, NR. Maurer, 
A. Schledorn, X. Heiler, R. Hammer: 
miller, red Beiterfield und W. Pflaum, 
fowie den Damen U. Heder, WU. Yahnte, 
J. Angellod, A. Babit, 2. Bed, F. BWitt- 
le3bady und A. Spaeth, hat große An 
jtrengungen gemacht, um den itglie⸗ 
dern und ihren rFeunden und Allen, die 
te ilnehmen, ein paar vergnügte Stunden 
zu bereiten. Tickeis 25c die Perſon. 
— — *2 — — 


Für anormale Kinder. 


Bewegung, um eine zweite Heilanſtalt, iu 
der Vähe von Chicago, zu aründen. 


Es iſt in hieſigen gemeinſinnigen 
Kreiſen ſoeben eine Bewegung in Gang 
gekommen, welche auf die Errichtung 
einer zweiten ſtaatlichen Anſtalt für 
nicht normal entwickelte Kinder hin— 
zielt. Die Anſtalt in Lincoln, alſo im 
ſüdlichen Teil des Staates, iſt über— 
füllt, und es ſind ſtets 200 bis 300 
Kinder auf der Warieliſte. 

„Die Zahl der nicht normal ent» 
midelten Kinder ift ungemein groß“, 
fagte heute ver Vorfteher des County» 
amtes für Jugendfürforge, Joel Hun— 
ter, zu einem MBerichterftatter ver 
„Abendpoft“, „weit größer, alö in einer 
derartigen Unftalt geeignete Behand- 
lung erhalten fönnen. Die Anftalt in 
Lincoln ift obenbrein zu entlegen, um 
menigftens für das County Coot be- 
fonders zimgebienlih zu fein. Arme 
Eltern jheuen fich, ihre Lieblinge, und 
das find naturgemäß die nicht normal 
entmwidelten unter ihren Rindern, fo 
meit fortzubringen, ba fie nicht die 
Mittel haben, um fie häufig befuchen 
zu Können. Auch ift die Anitalt viel 
zu Mein, und e3 find hier allein viele 
Hunderte von Kindern, melche bei ge- 
eigneter — ——— in einer ſolchen 


er 


zielen. &3 ift Pflicht des Staates, ba 
einzugreifen. Präfident McEormid 
vom Countyrat und andere mohlmei- 
nende Männer und auch Frauen moi: 
len nun die Zegislatur in deren näd;- 
fter Situng angehen, eine zweite der» 
artige Staatanftalt in der nädjiten 
Umgebung von Chicago zu gründen, 
E3 märe das ein Yortjchritt, der fi) 
in feiner fegensreihen Wirkung gar 
nicht abſchätzen ließe.“ 


—— 


Neuer Gefäugnikarzt, 


= 


Dr. Hogan geht, und Sheriff Zimmer ers 
nennt Dr, McYlamara an feiner Stelle, 


Der biöherige Arzt im County« 
gefängniß, Dr. Herman WU. Hogon, 
bat jein Amt gejtern niedergelegt, un > 
Sheriff Zimmer Hat Dr. Francis W, 
MeNamara, den Vorgänger Dr. He: 
gand, die ärztlichen Obliegenheiten 
äbertragen. 

Gerüchtweife verlautet, dak Dr. H0+ 
gan indirelt zu feinem Rüdtritt durch 
bie an feinen Zeugenausfagen im Pros 
zeß Ellis geübte Kritit Richter Petits 
beranlaßt worden fe. Der Richter 
fagte damals, wie berichtet, daß Dr, 
Hogan nit der paffende Mann für 
die Stellung des Countygefängnißs 
arztes fei und entlaffen werden Tolle, 
Über fowohl Dr. Hogan mie Sheriff 
Zimmer erflären, daß Richter Petit 
nicht da geringfte mit der Sade zu 
tun habe. 

Dr. MeNRamara war bis zum Jahre 
1910 Gefängnifarzt, ala Peter Barpen 
zum Präfidenten de Countyrates ers 
wählt wurde. Ein paar Monate fpäs 
ter wurde er mit bielen anderen 
Countybeamten entlafjen. Ein Ber= 
fuh Dr. Mc Ramaras, durch richter« 
liche Entfheidung imieder in feine 
Stellung eingefegt zu werben, wurbe 
den Gefängni She nie 

‚die Stelle der Regelim 





für für Säuglinge und Kinder, und Kinder. 
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Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 

„National League“ — Chicago 
7, Pittsburg 3; St. Louis 4, Cincin— 
nati 6; Brooklyn 6, Boſton 2; Brook— 
lyn 4, Boſion 2 (2. Spiel); Philadel- | 
phia 7, New York 11, 

„American League” — Detroit 2, 
C bicago i (13 Gänge); Cleveland 
5, St. Louis 10; Bofton 1, Wafhing- 
ton 0; New Morf 8, Philadelphia 9 
(in 10 Gängen); New York 4, Phila- 
delphia 2 (2. Spiel). 

„Federal League“ — Kanſas City 
2, Chicago 10; St. Louis 4, In— 
dianapolis 5; Pittsburg 1, Buffalo 2; 
Brooklyn 4, Baltimore 1. 

Bisheriger Stand dieſer Ligen: 
National Leagne. 
Gew, Berl. 

Heid Work. oooononnsconeee.. 

Eincinnati 

Pittsburg 

Broollyn 

Chicago 

zit, Xo1 


ia 
kbiledel pbia 
nn RETEN 
American Lenque. 
Gew. Verl 


Philadelphia ...... 
Waſhington 


G cdveland 
Seberal Leaue. 


Gew. Berl. 


Valtimore 
Ghicago 
Buffalo 
Yrooilyn 


.457 
Heutige Spiele, 

„Rationel League” — Pittöburg in 
EChicag»; New York in Philadel- 
pbia (2); Bofton in Brooklyn (2); 
Kincinnati in St. Louis. 

„American League” — Chicago 
in Detroit; St. Louiß in Cleveland; 
Wafhington in New Mork; Philadel- 
pbia in Bojton. 

„nederal League” — Chicago 
in Kanjas City; Indianapolis in Gt. 
Louis; Buffalo in Pittsburg; Balti- 
more in Brooklyn. 

„»Standard‘' fiegt über Bundes« 
regierung! 


208 Angeles, Kal., 2. Juni. Eine 
Drder, duri) welche der damalige Prä- 
jident Taft im Yahre 1909 Regie- 
tungsländereien in Kalifornien im 
Wert von ſchätzungsweiſe $250,000,- 
000 bis 81,000,000,000 von der Be— 
ſiedelung ausgeſchloſſen hatte, wurde 
durch eine Entſcheidung umgeſtoßen, 
die Richter Maurice T. Dooling vom 
Bundesdiſtriktsgericht in San Fran— 
zisko am Montag abgegeben hat. 

Herr Taft hatte bei ſeiner Order die 
Abſicht verfolgt, einen Vorrat von 
Heizſtoff für die Kriegsmarine aufzu— 
ſpeichern, indem er verhindern wollte, 
daß Privatintereſſen gewaltige Oel— 
ländereien ausbeuten. Nun hat jedoch 
Richter Dooling entſchieden, daß die 
„Midway Oil Co.“ und die „Standard 
Oil Co.“, die Hauptfächlich bei dem 
Fall in Betracht famen, da3 unbeftreit- 
bare Recht haben, die Landereien aus⸗ 
zubeuten. 

Der Antrag der Bundesregierung, 
das Gericht möge eine Order erlaſſen, 
durch welche die Angeklagten daran ge— 
hindert werden, die Oelländereien wei— 
ter auszubeuten, wurde vom Gerichts⸗ 
hof abgelehnt. 

Durch die Entſcheidung werden 
mehrere Prozeſſe ähnlicher Art, jedoch 
untergeordneter Bedeutung, ebenfalls 
betroffen merben. 

Die Sache mag por das Bundes- 
obergericht zu endgiltiger Entfcheidung 
fommen, nachdem biefe® über den 
Whomingfal entfchieden hat. 

Scharlach im Gefängniß. 

Auburn, N. Y., 1. Juni. * einer 
Unterſuchung ergab fi, daß 80 Pro⸗ 
zent aller Sträflinge und Wächter im 


Auburner Hefängniß das Scharlach⸗ 
fieber haben! 

Das Gefängniß iſt * ſtrenger 
Quarantäne geſtellt. 


Eokalb ericht. 


Nichts ſo fein geſponnen! 


Der Zuchthäusler Curtis Smith wird heute 
frohe Botſchaft erhalten. 


Eine frohe Botſchaft wird heute der 
Sheriff G. G. Davis von Evansville, 
Ind., dem in dem dortigen Zuchthauſe 
eingekerkerten Curtis Smith bringen, 
nachdem es ſich herausgeſtellt hat, daß 
dieſer für einen Anderen ungefähr ein 
Jahr lang unſchuldig in Haft war. 
Smith wurde im Juni vorigen Jah— 
res, als ein wohlhabender Kolonial— 
waarenhändler Namens A. G. Kings— 
bury in der Nähe ſeiner Wohnung in 
Evansville überfallen und ſehr ſchwer 
verletzt wurde, feſtgenommen und ſpäü— 
ter prozeſſirt. Die Umſtandsbeweiſe 
gegen den Aermſten waren derart, daß 
er eine Strafe von 514 Jahren 
Zuchthaus zugeſprochen bekam. Er 
appellirte bis an den höchſten Ge— 
richtshof, doch alle hielten trotz der Be— 
teuerungen Smiths, daß er unſchul— 
dig ſei, das Urteil aufrecht. So wurde 
er im April dieſes Jahres dem Zucht— 
haus in Evansville überwieſen, wo er 
ſich allmählich in ſein trauriges Los 
gefunden hatte, aber trotzdem hoffte, 
daß eines Tages noch die Wahrheit 
ans Licht fommen werde. Seine Hoff, 
nung bat ihn nicht betrogen. 


An’s £icht der Sonnen, 


Die Polizei von Evanspilie verhaf- 
tete vor einigen Jagen wegen eine 
geringfügigen Vergehens den Farbigen 
Sohn Hogan und nahm ihn ins Ge- 
bet. m Verlaufe des Kreugperhörs 
berfchnappte fi der Neger und 
gab dadurd) Anlaß, daß meitere Nad- 
forfhungen angeftellt wurden. Ge- 
beimpoliziften, die an dem Fall arbei: 
teten, trieben den Gefangenen derart 
in die Enge, daß ex jehliehlich zugeben 
mußte, an dem NRaubüberfall auf 
Kingsbury beteiligt gemwejen zu jein. 
Hogan legte dann, wahrfcheinlich um 
ih möglichjt milde Strafe zu fichern, 
ein umfaffendes Geftändnif ab, indem 
er angab, daß er zwar an dem Raub— 
überfall beteiligt gemwefen jei, daß je- 
do ein Mann Namens Henry Alois 
der Rübdelsführer gemefen jet und 
aud die Hiebe geführt habe, die für 
Kingsbury leicht hätten verhängnif- 
boll werden können. Auf Befragen, 
ob er milfe, wo Alvis fich aufhalte, er— 
Härte er, daf diefer in dem Haufe Nr. 
2442 Mabafh Une. in Chicago wohne, 
Das genügte. Man telegraphirte an 
die biefige Polizei, und mehrere Ge- 
beimpoliziften murben jofort abge- 
Ihidt. Gerade als Alois gejtern 
Abend friedlih mit dem Verzehren 
feiner Abendmahlzeit beichäftigt mar, 
Betraten die Detektives die Wohnung 
und verbafteten ihn, ehe er fich von jei- 
nem Erjtaunen erholen fonnte. Is 
man ihm im Deteftivebiüro mitteilte, 
daß fein Spießgefelle Hogan ein um- 
faflendes Geſtändniß abgelegt Habe, 
zögerte er ziwar eine Weile, erleichterte 
aber jhlieglih auch jein Gemilfen 
durch eine Veichte, dieAusfagen Hogan 
bejtätigend. Man benachrichtige dann 
ben Sheriff in Evansville, welcher 
heute Morgen hier eintraf und fchon 
heute Mittag mit feinem Gefangenen 
nad Evanspille abdampfte.e Smith 
wird fofort nach dem Eintreffen des 
Sheriffs freigelaſſen werden. Wie es 
heißt, ſoll Alvis der Polizei unier ver- 
ſchiedenen anderen Namen als ablge— 
feimter Verbrecher, der bereits ehrere 
Zuchthausſtrafen verbüßte, betannt 
ſein. Der Zufall wollte es ſeinerzett, 
daß Smith in der Nähe des Schau— 
platzes des Verbrechens geſehen wurde. 
Kingsbury ſelber konnte *-'-e An- 
gaben machen, da er von Hinten nieder- 
geſchlagen wurde und niederfunt, ehe 
er einen Blid auf feine seele; wer⸗ 
fen konnte. 


sin franler — 


Im Schlaſwagen. 
Frau E. C. Linebarger hat ein un⸗ 


liebſames Abentener zu beſtehen. 


Die unheimliche Haud. 


Griff ihr nach der Kehle, wo ein Beutel» 
hen mit Schmud hing. —Geftörter Er: 
welungsdienft, — Sewall Truar von 
feinen £eiden erlöft, 


— 


Frau Charles E. Linebarger, die 
Gattin des früheren Gouverneurs ber 
Philippinen, 4315 SKenmore Avenue 
wohnhaft, war gezwungen, ihre Reife 
nad Augufta, Me, zu unterbrechen 
und liegt jegt bier tranf darnieder an 
den Folgen eines unheimlichen Aben- 
teuers, welches fie am Sonntag Abend 
in einem Schlafwagen eines Zuges der 
Late Shore und Michigan Southern 
Bahn erlebte. Frau Linebarger jtieg 
gegen 11 Uhr in dem Bahnhofe an der 
Xa Salle Straße in den Zug ein und 
legte ich bald nahdem man Chicago 
verlaffen hatte zur Nuhe, nicht ohne 
porher ihre Schmudfachen, melche ei- 
nen Wert von ungefähr $1500 haben, 
der Sicherheit halber in einem Xeber- 
beutel unterzubringen und fich diejen 
um den Hals zu fnüpfen. Gie mar 
taum halb eingefhlummert, als fie 
fühlte, daß fich eine Hand auf ihre 
Kehle legte, und war natürlich jogleich 
munter. Da fie befürchtete, daß, wenn 
fie jegt Lärm jchlüge, die unheimliche 
Hand ihr die Kehle zubrüden würde, 
fo blieb Frau Linebarger eine Weile 
regung3los liegen und überlegte, was 
zu tun ſei. Plötzlich ſchoß es ihr 
durch den Kopf, daß ſich ein Knopf der 
Glockenleitung neben ihrem Bette be— 
finde, welche zu dem Schlafgemadh -de3 
PVorters führt. Sie drüdte ſolange 
auf den Knopf, bis der Porter zur 
Stelle war. Der Eigentümer der 
Hand, welcher anfcheinend die nahen 
den Schritte des Angeltellten gehört 
hatte, hatte ich ebenfalls zur rechten 
Zeit gedrüdt und fonnte nicht ermit- 
tet werden. rau Linebarger er: 
zählte dem Schaffner, der inzwilchen 
herbeigeeilt war, ihr Abenteuer und 
fiel dann in Ohnmacht, aus der jie erjt 
eine Stunde fpäter wieder erwachte. 
Un der näcdjten Halteitelle ftieg ſie 
aus und fam nach hier zurüd, mo fie 
fih jet in ihrer Wohnung in ärzt- 
licher Behandlung befindet, 

Kampf mit Tafchendieb, 


Als geſtern der Schankwirt Ig— 
natz Spantowicz, Nr. 742 Weſt 18. 
Straße, an der Weſt 22. und Halſted 
Straße auf eine Elektriſche wartete, 
um nach einer im unteren Stadtviertel 
gelegenen Bank zu fahren, ſchlich ſich 
der 26jährige Harry Levien, Nr. 626 
O'Brien Straße wohnhaft, an ihn 
heran, riß ihm mit einem Ruck die 
Weſte auf und eignete ſich mit ſchnel— 
lem Griff einen Briefumſchlag an, in 
welchem ſich 5792 befanden, worauf er 
ſich zur Flucht wandte. Spankewicz, 
der erſt ganz verblüfft über die uner— 
hörte Frechheit des Burſchen war, faßte 
ſich jedoch ſchnell und lief, Zeter und 
Mordio ſchreiend, hinter dem Ausrei— 
ßer her. Der leichtfüßige Dieb wäre 
ihm ſicher durch die Lappen gegangen, 
wenn nicht der Poliziſt Birmingham 
von der Canalport-Bezirkswache her— 
beigeeilt wäre und und den Burſchen 
nach kurzer Hatz eingefangen hätte. 
Der Dieb, in deſſen Taſchen das ge— 
ſtohlene Geld gefunden wurde, leiſtete 
verzweifelten Widerſtand, als er von 
dem Blaurock gepackt wurde, ſo daß 
der Beamte, deſſen Uniform im Ver— 
laufe des Kampfes teilweiſe zerfetzt 
wurde, gezwungen war, ſeinen Revol—⸗ 
ver zu ziehen. In der Wache erkannte 
die Polizei in dem Verhafteten einen 
früheren Zuchthäusler, welcher den 
Behörden ſchen viel zu ſchaffen ge— 
macht hat. 


In VNew Nork feſtgenommen. 


Im Detektivebüro lief geſtern aus 
New NYork die Nachricht ein, daß man 
dort einen Mann namens Thomas 
Paynes verhaftet habe, welcher hier in 
Chicago wegen angeblicher Unter— 
ſchlagung gewünſcht werde. Ein Ge— 
heimpoliziſt wurde ſofort nach der Me— 
tropole des Oſtens abgeſchickt und wird 
Paynes hierher zurückbringen. Der 
Verhaftete wird von der Haynes Auto 
Company, für die er ald Buchhalter 
arbeitete, bejchuldigt, $800 unterjchla- 
gen zu haben. 

Erlöft. 

Der Mineningenieur SewallTruar, 
ber am 7. Mai invder Wohnurig feines 
Schmiegervaters W. E. Egan in Hiah- 
land Park, wo er, teilmeife gelähmt, 
fih in ärztlicher Behandlung befand, 


mit einer Kugel im Kopfe bemußtlos - 


aufgefunden wurde, ijt gejtern Abend 
durch den Tod von jeinen Leiden erlöft 
worden. 

Vor feinem Tode hat er angeblich 
mieberholt geäußert, daß ein Revol- 
ber, den er fäubern wollte, fi zufällig 
in feiner Hand entladen habe. Diefe 
Erklärung mußte, da die Angehörigen 
auf eine Unterfuchung verzichteten, 
auch der Polizei genügen. 

Streiter des Herrit, 


Im Miffionzzelt der „Urfirche 
CHrifti”, an California und Wilcor 
Ave, .ermahnte geftern Abend der 
Miffionar L. VB. Roberts, von fieben 
oder acht feiner Gehilfen unterftügt, 
die alle zu gleicher Zeit fprachen, die 
Menge, die etwa 1000 Köpfe ftarf das 
Zelt füllte und in annähernd gleicher 
Anzahl vor dem Zelte ftand, einen 
Gott mohlgefälligen Lebenswandel zu 
führen, als plößlih die Deteftive- 
fergeanten Jatob Simon und Philipp 
Garroll auftaudhten und ihn für ver- 
haftet erklärten. Den ot. De In Dr A 
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Kaum hatten die Häfcher Hand an 
den Miffionar gelegt, ala deffen Gehil- 
fen, Männer und rauen, dem be- 
drängten Führer zu Hilfe famen. Zu- 
Ihauer nahmen Partei, und bald war 
eine mwüfte Seilerei im Gange. Die 
durch den Lärm herbeigelodten Boli- 
ziften Thoma Burns und Andrei 
Carroll erbaten Verftärfung von ber 
Mache und eilteri dann den Detektives 
zu Hilfe. Im diefem Augenblid fehte 
angeblih der Miffionar Dliver L. 
Kennard das Zelt in Brand. Die 
Menge fuchte in wilder Flucht ihr Heil. 
Neun Miffionare, Männer und wie 
Tiger fümpfende rauen, wurden ber- 
haftet und unter der auf unorbent- 
liches Betragen lautenden Anklage ge 
budht. 

Erbrachen Patentkaſſe. 

Unerwünſchte Beſucher ſtiegen im 
Laufe der Nacht in den Hutladen der 
D. Lelewer und Son Company, Nr. 
310 Süd State Straße, ein, erbrachen 
eine Patentkaſſe und entkamen mit 
860.00. Die Polizei forſcht nach den 
Kerlen, welche ſich durch ein Hinter— 
fenſter im Kellergeſchoß Eintritt ver— 
ſchafften. 

In den Händen von Banditen. 

Zwei Räuber, welche ſich in der 
Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 402 Süd 
5. Avenue verborgen hatten, über— 
fielen Michael "Garcia, ala er die Türe 
öffnen ‚wollte, und erleichterten ihn 
um feine aus $65 bejtehende Baar- 
ihaft. Garcia benadhrichtigte die Polizei, 

— — — — 


Belaſtende Ausſagen. 


Im Raubprozeß Faith ruft die Staatsan⸗ 
waltſchaft drei Zeugen auf den Stand. 

In der vor Richter MeKinley ſtatt— 
findenden Verhandlung in der auf 
Raub lautenden Klage gegen John 
Faith, der, wie berichtet, beſchuldigt 
wird, am 20. Dezember 1912 den 
Diamantenhändler Joſeph Logue in 
ſeinem Geſchäftszimmer im McVickers 
Gebäude um Diamanten im Werte von 
ungefähr $1000 beraubt zu haben, 
wurden heute Morgen drei Zeugen 
vernommen. Frl. Woodruff, die ein 
Büro neben dem Koguefchen Gefchäfts- 
zimmer innehat, glaubte mit ziemlicher 
Semwißheit in dem Angeklagten einen 
Mann miederzueriennen, der an dem 
Mordtage das Gejchäftszimmer des 
Diamantenhändler3 verlafjfen habe. 
Detektivefergeant D’Hara identifizirte 
ein zur Anebelung de3 Diamanten: 
händler3 benußtes Seil ala Eigentum 
bon Kohn Faith, und ein Photograph 
machte eine ähnliche Ausjage. 

Sm WRufetos-Prozeß vor Richter 
Keriten find heute 4 Gefchworene von 
Verteidigung und Staatsanmwaltichaft 
angenommen worden. Wie berichtet, 
fol Rufetos feinen Pflegefohn Floros 
in Notwehr erjchoffen haben. Die 
Verhandlung wurde heute Mittag ge⸗ 
ſchloſſen, da RichterKerſten einer Rich- 
terverſammlung beiwohnen muß, und 
wird morgen früh fortgeſetzt. 

Bor Richter McDonald begann 
heute die Gefchmworenenauswahl für 
die Verhandlung der Mordanklage ge- 
gcı Yad Ereeley, der am 10, April die= 
jes Jahres Albert Karaolas erjchofjen 
haben foll. 

Kehrt vor eianer Tür, 

Da Staatsanwalt Hohyne befannt- 
lich mit großem Eifer der Jagd auf 
Steuerdrüdeberger obliegt, die ihre 
Yahrhabe entweder gar nicht oder zu 
niebrig eingefchägt haben, verſteht es 
fi von jelbit, daß er mit gutem Bei- 
[piel vorangehen muß. 

Sein getreuer Gehilfe Berger, der 
den Feldzug gegen die Steuerbrücteber- 
ger leitet, hat infolgedefjen einen Zet— 
tel auf die zu den Privatbüros ver 
Hilfsftaatsanmälte führenden Tür ge: 
flebt, auf dem er befannt madt, daß 
alle Angeftellten der Staatsanwalt: 
Ihaft fofort ihre Steuererflärungen 
abgeben müjjen, und jest fängt unter 
den Angeitellten der Staatsanwalt» 
Ihaft der Menjch erjt mit dem Augen: 
blide an, in dem er jich zu fjteuerpflich- 
tiger Habe befennt. 

— —s ⸗ 
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In wichtiger Sitzung. 


Von ihrem Ausgang hängt viel für das 
Baugewerbe ab, 

Die Ziegelfabrifanten find heute 
den ganzen Tag in Beratung über die 
Streitlage und werben, wie Präfident 
William Sclafe von der Jllinois 
Brit Company mitteilte, in Bezug 
auf die Anftellung von Nichtunionleu- 
ten nicht eher etwas unternehmen, als 
bis die ganze Angelegenheit gründlich 
erörtert worden ilt. Möglich ift, ſagte 
Herr Schlafe, daß am Abend den Ver- 
tretern des Baugewerfichaftsrat3 und 
der Fuhrleutegewerkfchaft die Antwort 
der Yyabrifanten auf den Schiebäge- 
richtsporfchlag erteilt merben mird, 
Sollte fie abichlägig lauten, jo wird 
der Baugemwerkjchaftsrat verjuchen, die 
Fabrikanten zu Abjchlüffen mit den 
zur „American Yeberation of Labor” 
gehörenden Mafchiniften und Ziegel- 
jtreichern zu bewegen. 

0 go 
Abgeſtürzt. 


Als der Z30jährige Edward Derheizk, 
Nr. 5049 Sunnyſide Ave. wohnhaft, 
an der Laflin Straße und W. 14. Pl. 
hoch oben auf einem Telegraphen— 
pfoſten die Leitung unterſuchte, verlor 
er das Gleichgewicht und ſtürzte auf 
das Pflaſter, wo er mit gebrochenem 
Schädel bewußtlos liegen blieb. Der 
Verunglückte wurde nach dem Counth— 
hoſpital gebracht, doch haben die Aerzte 
keine Hoffnung, ihn am Leben erhalten 
zu können. 

— —— — 
*An der Ecke von State Straße 
und Madiſon Straße glitt heute der 
angeblich obdachloſe E. W. Buſh auf 
einer Obftfehale aus und ftürzte fo un- 
glüdlich, daß er fich außer einem Bein 
bruch wahrſcheinlich innerliche Ver⸗ 
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Barteiwohlfahrt verlange Nominis 
rung eines ländl. Senatstaudidaten. 
Zrifft feine Wahl, 


Öcuverneur verlangt in längerer Erflä» 
rung Wahl eines Mannes, der mit 
Wilfon und Bryan übereinftimmt, — 
Prohibitioniften fammelu Diertelmillion. 


Gouverneur Edward F. Dunne er- 
ließ gejtern Nachrichten auß Spring: 
field zufolge eine längere förmliche Er 
tlärung üper jeine Haltung im Kampf 
um den Sig im Bundesjenat. er 
wiederholt, daß er die Niumination ei- 
ned Demofraten aus den Landbezirfen 
für unerläßlich hält, deutet aber nicht 
an, auf wen jeine Wahl fallen wird. 
Die Erklärung ift wenig tröftlich für 
die Chicagoer Bewerber Roger E. Sul- 
livan, James E&, McShane, Barratt 
D’Hara und Frank D. Comerford, da 
das Staatsoberhaupt ſich rundweg ges 
gen ſie erklärt. Aber auch die Kandi— 
daten aus den Landbezirken dürften 
wenig Gutes in der Erklärung ſehen, 
da ſie die Lage nicht klärt und eine 
Verringerung der Zahl der ländlichen 
Bewerber kaum zur Folge haben 
dürfte. 

Befürwortet ländlichen Kandidaten. 


Der Gouverneur weiſt in ſeiner 
Erklärung daraufhin, es ſei mehr als 
je angebracht, der Frage der Herkunft 
eines Kandidaten die größte Beachtung 
zu ſchenken. Von den hohen Staats⸗ 
ämtern ſeien nur zwei in den Händen 
von Männern, die nicht in Cook 
County feien, nämlich die des Staats- 
jhagmeijters und Generalanmwalts, 

n Anbetracht des Weberwiegen3 von 
Ehicagoern unter den höheren Staats: 
beamten jei e8 mwiünfchensmwert, den 
Kandidaten für den Bundesjenat 
den ländlichen Diftritten des Staa- 
te3 zu entnehmen. An gutem Ma- 
terial jet fein Mangel. Die Demofra- 
ten des Staat? follten jich dahin eini- 
gen. Den Standidaten für den Bun- 
vdesfenat ebenfall® ECoot County zu 
entnehmen, würde Unzufriedenheit in 
demofratifchen Kreifen in den Land: 
bezirfen berborrufen und unter lim= 
ftänden den Erfolg der Partei in der 
Novemberwahl gefährden. E3 würde 
fehr zu bedauern fein, wenn Mißjtim- 
mung unter den Demofraten de3 mitt- 
leren und füdlichen Teils ve Staats 
die Partei jhmächen jollte. 


Parteiinterefje erforderte es, 


Außerdem fei e8 unbedingt nötig, 
al3 Kandidaten für den Bundesſenat 
einen Mann zu ermählen, der mit der 
fortfchrittlichen Politit Präfident Wil- 
ſons und Staatsſekretär Bryans ein— 
verſtanden ſei. Er hoffe, daß die Be— 
werber um den Sitz im Senat und die 
große Maſſe der Demokraten Hand in 
Hand arbeiten würden, um die Nomi— 
nation eines einflußreichen und fähigen 
fortſchrittlichen Demokraten aus den 


Bezirken außerhalb von Cook County 


durchzuſetzen, auf den ſich in der No— 
bemberwahl alle Demokraten einigen 


könnten. „Perſönliche Wünſche ſowohl 


der Kandidaten wie der Wähler“, 
ſchließt die Erklärung des Gouver— 
neurs, „ſollten zurücktreten vor den 
Intereſſen der Partei. Das Intereſſe 
der Partei aber erfordert meiner An— 


ſicht nach die Nomination eines länd- | 
lichen Demokraten, der mit der Hal— 


tung Präſident Wilſons voll und ganz 
einverſtanden iſt“. 


Waſſerapoſtel ſammeln Viertelmillion. 

Die Führer der Prohibitionspartei 
kündigten geſtern an, der Nationalaus— 
ſchuß der Partei habe im letzten Halb— 
jahr einen Kampagnefonds von 3250. 
000 aufgebracht. Der erſte Beitrag zu 
dem Fonds, $10,000, murde von 
Charles Edhart von Auburn, And., 
unter der Bedingung zugejagt, daf der 
Fonds bis zum 1. Juni beifammen 
fein folle. Die Kaltwafferpartei hut 
einfchl. diefer Viertelmillion in ven 
legten fiebzehn Monaten eine halbe 
Million aufgebraht und beabjichtigt, 
die Summe auf eine Million zu brin- 
gen. 

Die Prohibitioniften in Cook 
County werden ihren Countyfonvent 
behuf3 Nomination von Kandidaten 
für Countyämter am Abend des 15. 
Suni im Great Northern Hotel ab— 
halten. Heute Abend Hält die Partei 
im 21. Senat3bezirk einen Konvent be- 
hufs Aufftellung von Ernft Thorjen 
al3 Kandidaten für das Unterhaus der 
Regiälatur ab, 
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Arbeitsgelegenheit. 


Obſtbauer in Michigan brauchen Ernte⸗ 
arbeiter. 


Die Obſtbauer im großen Obſtbezirk 
des Staates Michigan brauchen in etwa 
zehn Tagen zahlreiche Arbeitskräfte 
zur Einbringung der Ernte, und ſie 
erwarten, daß der Arbeitsmarkt Chi— 
cagoa mit feinen vielen Arbeitzlojen 
ihnen die nötige Hilfe liefern wird. 

„Hunderte von Unbeichäftigten mer- 
ben, wenn fie in die Objtgegenb von 
Michigan fommen, leichte, angenehme 
und gut bezahlte Arbeit finden,” jagte 
heute ein Beamter eines Obftbauern- 
berbanded. „Die Beerenernte beginnt 
ungefähr am 8. Juni, fie verjpricht die 
größte zu merben, bie jeit mehreren 
Jahren dagemejen if. Die armer 
brauchen viele Beerenpflüder und mer- 
den anftändige Leute gern anftellen.“ 


@rreihhte feinen Zwed, 


Der 6öjährige William Bennett, der 
am 12, April in feiner Wohnung, 
Nr. 1420 ©. Afhland Xpe., in jelbft- 
mörberifcher Abficht da3 Gas undrehte 
und in bemußtlofem Zuftande nach dem 
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Feuer! 


Feuer! 


Die H. K W. Korſet-Fabrik in Vewatl, 
N. J., wurde ganz durch gan je 


hr alle fennt die feine Quali- 
tät und ausgezeichnete Facon 


der 9. & W. 


Koriets. 


Die 


Breife jagen „ wie billig wir 
fie morgen verfaufen werden. 


Natürlih find mande 


vom 


Wafjer befhmust und mande 
verjengt, aber bedenkt, daß Ihr 
$1.50 und $2.00 Korjets für 
einen Nidel faufen fünnt, 


Ze 1— 81.509. &W, Maternity 
oriets, Waifts, mittlere Büjte, mit 
„Shoulder Straps“, aus Coutil von 
auter Qualität gemacht, mit an der 
Hüfte befindlichen langen Strumpf- 
haltern, in allen Größen, ein 

wenig beſchmutzt 


Bartie 2 — 852 H. & W. — 
Nurſing Korſets, mittlere Büſte, mit 
Spitzen beſetzt, lange Hüfte, aus Coutil 
gemacht, mit daran befindlichen Strumpf⸗ 
haltern, in allen Größen, ſehr beſchmutzt, 
Feuerverkaufs⸗ 9. 


Bartie 3 — H. & W. Sheathlyne 
Waiſts für Damen und Miſſes, vorne 
mit Haken oder Knöpfen verſehen, aus 
Coutil und Batiſte gemacht, mit daran 
befindlichen Strumpfhaltern, in allen 
Größen, ſehr beſchmutzt, 75e und 1 5 

$1 Werte, Feuerverfaufs- Preis... c 


Bartie 4 — 9. & W. Sheathlyne 
FSunior Waifts, aus Batifte und Coutil 
gemacht, mit Spiten und Stiderei bes 
jetst, mittellange Hüften, einige davon 
find mit Strumpfhaltern verfehen, 50c 
Wert, TFeuerverfaufg- 

Preis 

Bartie 5 — 81,509. &W. Korfet3, 
niedrige Büfte, mit Spiten befekt,- lange 
Hüfte, vier daran befindlihe Strumpf- 
halter, fünnen während des Tanzens, 
Schwimmens getragen werden, ein 
athletiihes Koriet, 

ſchmutzt, zu 


Lot 6—I1 9. & W. Buft em m und Kor ſet 
in eins, Hüfte in auter Länge, mit / = 
ran befeftigten Strumpfbändern, ee; 

Vatift gemadt, ein Wenig 

Ihmugt, in allen — u c 
Veuerverlauf.. de 


Bartie 79. * W. Dinstin Unterweii für " 


stinder, fbirred Front, Tape KAnodhenind 
auch Knabenwailts, von (hi werem ; 5c 


Stoff gemadt, arg — 
Feuerverlauf, 106 und 

50€ 9. & ®. garnirte Baifts für 7 
von feinem sin, Spitzen⸗ und 
Bandbeſatz, Tape Kuochentnöpfe, 15 c 
beſchmutzt; Feuerverkauf 

Partie —Drilling H. & W. Unterwaifts 
für Stnaben, Tape, Sstnocheninöpfe, , Größen 
2 Bis 12 Sabre, ; 


Ihmugt, 25c Wert, 
berlauf 


Partie 10H, & W, Brailieres, von feladı 


ein wenig bes 
Feuer: 


Gonfinerd3, mit Ctiderei . bejekt, 
—— — mar" 25c 
Pr . 
Partie 11— $1 51.50, 92.00 0.8 Braf- 
fieres in allen verichiedenen — feine 
angebrannt, Seuerberiauf 
Partie 12—$1 Braffieres, jchlinem 
Partie 13— 31.50 bis se 3. * =. vraſfieres 
Halen= und Snöpfefront, mit Cluny Epigen 
en u — 
Feuerverlau 

2. & m. Roziet Waiſts in 
allen Modellen, einſchließlich —— tor» 


Muslin gemadt, am Rüden und horn mit 

Stiderei garnirt; au Halen Frozt Bürtes 

Allover Ctiderei, Spigen, Stieferei 

Einfag, aud Hafen- Scont, 

Demut: Epigken und SED 10e 
beſetzt, Feuervertauf.. 

beſetzt, Allover Stickerei, unter dem Arm de 

ftärit, auch Neß Braffiered mit 49 
506, T5e * st 

lets, Maternity Storiets, Kinder: 

N — — angebrannt. "se 
au 


Feier, Rau oder Waller # 
beichädigte nicht dieje- 


Coats, 


Suits, 


Kleider, Skirts 
und Waiſts 


Einige ſind beſchmutzt und zerknittert, ſonſt aber 
in tadelloſem Zuſtand Alle zu einer kaum 
glaublichen Erſparniß. Kommt frühzeitig und 
habt die erſte Auswahl, denn einige der Par— 


tien ſind nur klein. 
Coats für Damen und Mäd— 
chen, einſchließlich vielen Bal— 
macaans und Sport Coats, 
bis zu $20.00 Werte, zu 


32.29 


| Suits für Damen und Mäd- 


hen, bis zu $25.00 Werte, 


34.66 


Suit3 für Damen und Mäd- 
hen, bis zu $15.00 Werte, zu 


92.44 


Seiden Finifh Moire Coat3, 
durh und dur gefüttert, 
in Größen für Damen und 
Mädchen, diejes ijt eine aus- 
gezeichnete Partie, wert $12, 


53.38 


Goat3 für Mädchen, Größen 
6 bis 14, wert $4.50, zu 


51.44 


Hunderte Waijts, in Spibe, 
Net, Chiffon, Erepes und Tub 
Seide, bis zu $5.00 Werte, zu 


$1.63 


Hunderte Wailtd — 82.00 
Werte, zu 


Middy Blufen für Mädchen, 
$1.00 Werte, zu — 


Kleider für Mädchen — in 
Größen von 6 bie 14 — 
$1.00 Werte, zu — 


3% 


Node, alle in gutem Zu= 
ftande und in guter Yacon, 
bis zu $4.00 Werte — 


$1.33 


Nöde für Damen und Mäd- 


u TR ET EEE RR TER 


hen, bis zu $3.00 Werte, zu. 


Te 3 


Kleider für Mädchen — in 
Größen von 6 bis 14 — 
$2.00 Werte, zu — 


84c 


Waijts, alle in gutem Zu> 
ftande und in vielen Facons, 
bis zu $1.50 Werte — zu 


4 2 


Hunderte Wajchkleider, im 
Größen für Damen und Mäb- 
hen, alle in gutem Zuftande 
und in guter Facon — bie 
zu $4.50 Werte, zu 


$177 


* 


Waſchkleider — in u 
für Damen und Mäddhen — 


bis zu $2.50 Werte — 
2 Be 
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der: THE ABENDPOST — 
idenpponnE ebäude, 


| * und 225 W. — ———————— sr. 


„awiinen- Bühne. und Frantiin Str, 


ILLINOIS 
_ TELEPHON: Private Exchange 1498 Main, 


——— 


wvreis ſeder leder Rummer 1 Ceni 
Kenis 


im Voraus bezahlt, in ven Ber, 
Staaten, portöftel.uunsnsesäsunens nennen BIO 
Mit SonmtegpoR..... . v 
— 
Entered as Second Class Matter September Oth, 
1889 stihe Post Office at Chicago Illinois, under 
Act of March 3d, 1878 


DE Allen Lefern, die während bes 


‚7 Sommer einen längeren oder fürzeren 


Sanbaufenthalt nehmen wollen, wird die 
„Abendpoft” und „Sonntagpoit“ Durch 
die Boit augeiendet werden, wenn fie uns 


= ihre Adrefje mitteilen. Die Koſten ſtellen 


bei 


ſich, Borausbezahlung, für Die 
auf 25 Gents, für Die 
Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ auf 35 
Cents den Monat. 
The Abendpoſt Co., 
223 25 Weſt Waſhington Straße. 


Der Geift, der Gutes wirft, 


Dr, Kenkin Lloyd Jones, der derzei- 
tige Baltor einer angloameritanijcyen 
Seltenkirche, ſagte am Sonntag im 
Verlaufe ſeiner „Memorial“-Predigt 
u. a.: 

„Für die Zukunft des Landes iſt 
mehr zu hoffen von den Kindern ber 
Baummolle pflüdenden Neger, als von 
den Kindern der entarteten Reichen. 
Die Kinder diefer entarteten und 
lurusjagenden Leute jind diejenigen, 
die zu fürchten Amerita Urjache hat; 
und nicht die Söhne der jchmwerarbei- 
tenden Yarbigen oder die Söhne der 
Einwanderer, die an unferen Küften 
landen. Der im Auslande geborene 
Bürger bat jein Reht auf Wert- 
Ihäbung jich erworben durd) das, mas 
er im Bürgerkriege leiftete. E3 waren 
in der Armee 175,000 Deutiche, 150,- 
000 ren, 100,000 Briten (einjchließ- 
li der fanabilchen Ameritaner) und 
75,000 anderer Nationalitäten. Es 
waren da unier den Befehlshabern der 
tapfere Karl Schurz und Sigel. Die 
Deutichen, die „mit Sigel“ fämpfen 
wollten, wuhten, für mwa3 fie kämpf— 
ten.“ 

Die eriten Säfte, da3 Urteil über 
die „entartetci Reichen“ u. f. w., wur: 
den nur miedergegeben, weil die fol- 
gende Wertichägung der Eingewander: 
ten, im Bejondern der Deutichen, und 
die Anerkennung ihrer Verdienfte um 
die Erhaltung der Union darauf auf- 
gebaut wurden. Nur diejes intereffirt 
ung zur Zeit. — Was ift neu daran? 
Nichte! Was der Rev. ones da jagt, 
iſt alte Geſchichte. Jeder Deutſchame— 
rikaner wußte es ſchon längſt, u. jeder 
Amerikaner, gleichviel welchen Blutes, 
ſollte es wiſſen, von Rechtswegen. Es 
mag ſcheinen, als ſei die Wiedergabe 
und beſondere Betonung ganz über— 
flüſſig. Indeſſen — wenn Lügen 
durch häufige Wiederholung im 
Denken der Menſchen zu Wahrheiten 
werden, als Wahrheiten Geltung be— 
kommen können, ſo mögen alte Wahr— 
heiten leicht in Vergeſſenheit geraten, 
wenn ſie nicht gelegentlich Betonung 
finden. Und es iſt noch gar nicht ſo 
ausgemacht und ſicher, daß wirklich 
ein Jeder weiß, welch große Dienſte 
gerade das deutſche Element im Lande 
im Bürgerkrieg der Nation leiſtete, und 
ſogar dem deutſchen Gedächtniß wird 
eine ſolche Auffriſchung nichts ſchaden. 

Dann iſt dabei von einiger Bedeu— 
tung noch die Quelle, aus der dieſe 


Worte floſſen. Dr. Jenkin Lloyd Jones 


hatte, als er ſich, wie oben berichtet, 


äußerte, zwar das Veteranenabzeichen 
auf der Bruft und jprach wohl in eriter | 


Reihe als Veteran des Bürgerfrieges, 
in bem er drei Jahre lang al3 „Gemei- 
ner” fümpfte, aber 
Ihon jeit icngen Jahren Geiftlicher 
einer der angloamerifanijchen Sekten— 
firchen, 
bislang nicht fonderlich viel Guteg er- 


fuhren und die Dank ihrer Herrichlught | 


und ihrem unverantmwortlichen politi= 
Ihen Treiben an diefer Stelle jchon oft 
getadelt und angegriffen 
Auch der Gerechtigteit 
der Würdigung, die diefer Geiftliche der 
Einwanderung und beionders 


ließ, befonders gedacht werden. 
Gerechtigkeit und der Hoffnung halber 


— der Hoffnung, daß das Beifpiel des | 
Rev. Yenkin Lloyd Jones unter feines | 


Sleihen auch in diefer Hinficht Befol- 


deren Erfüllung von größtem Seaen 
fein würde für da3 Land. 

Möge der Geijt eines Rev. Dr. Jen— 
fin Lloyd Jones wachen und eritar- 
fen und jich ausbreiten in den analo= 


amerikanifchen Seftenfirhen — dann | 


wird e3 für Deutjchamerita, das fich 
mit Recht zum Beten es Landes zählt, 
möglich werden, vem Mfaloameritaner- 
tum rüchaltlog die Hände zu reichen 
zum erfreulichen und gebeihlichen mei- 
teren Aufbau und Ausbau der Union, 
die e3 zufammen mit ihm und Seines- 
gleichen erhielt und groß machte! 


Mehr Konfuifion, 


Als das Sherman’sche Anti-Truft- 
gejeg ausgearbeitet und erlaffen wur: 
de, dachte fein Menich daran, da es 
auf Arbeiterorganifationen Anmen- 
bung finden follte oder fönnte und 
jeit jeinem Beftehen iftt niemals ein 
Derfuh gemacht worden, Arbeiteror- 
ganifationen unter diefem Gefehe zu 
verfolgen. Uber diejes Gele hat 
überhaupt erft in ber jüngiten Zeit 
ernjtliche Anwendung gefunden. Lan- 
ge Jahre, Jahrzehnte hindurch, hielt 
men- e3 für „leiſtungsunfähig“ und 
erſt jeit e& die gerichtliche Auslegung 
+ fand, die ihm nad) dem Wortlaut ber 
_ bemtratifcen Platform von 1912 
Biel von feiner Wirkfamteit genommen 
— ſollte. hat es gezeigt, oo es ' 


er ift heute und | 


bon denen die Einwanderer | 


wurden, | 
halber mußte | 


der | 


beutiden Einwanderung zuteil werden | 
Der | 


| richten zu überlafjen. 


Es an — Durchführung geht. 

der Behauptung des a 
Dee ber Yyederation of Labor, Sa- 
muel Gomper®, nub anderer Ardei⸗ 
terführer, daß das Sherman'ſche 
Anti-Truſtgeſetz auch auf Arbeiter⸗ 
organiſationen angewendet werden 
fkönnte, und ihrer Beſorgniß, daß es 
den Gerichten möglich ſein könnte, un— 


ter dieſem Geſetz die Arbeiterorgani- 


ſationen (und Farmerverbände) für 
ungefegliche Kombinationen zu ertlä- 
ten, einige Berechtigung; macht ihren 
Munich, der Clayton Bill einen Zuſatz 
zu geben, welcher fie zuverläffig davor 
ichügen würde, verjtändlich, auch wenn 
man foldjen bejonderen Schuß nicht 
für nötig hält. 

Diefem Wunfce, bezw. Verlangen, 
zu entjprechen, wurde der Claytog Bill 
eine Klaufel eingefügt, die bejagt, daß 
„nichts in den Anti-Trufigejegen dahin 
gedeutet werden joll, den Beitand und 
dad Wirken von Arbeiterorganijatio- 
nen, landwirtichaftlihden Verbänden, 
u. |. m., die (ohne Kapital) zwecks 
gegenfeitiger Unterftügung und nicht 
behufs Geldgeminns gegründet mur- 
ben, zu verbieten oder die einzelnen 
Mitglieder folder Drganifationen 
ufm. daran zu hindern, auf ihre legi- 
timen #iele binzuarbeiten.“ Dieje 

| Klaufel würde die Wrbeiterorgani- 
' fetionen und landmwirtfchaftlichen Ver- 
 bände ufm. ohne Zweifel vor den Anti- 
| Zruftgejegen fi'herftellen und jede An= 
| wendung berjelben auf fie unmöglich 
machen, jofern unter legitimen (be= 
rechtigten und gejeglichen) Zielen Ziele 
zu berjtehen find, die mit den allge- 
| meinen Beltimmungen bes Gefehes 
oder der Gejege nicht in Widerfpruch 
tommen. Die Urbeiterführer waren 
aber damit nicht zufrieden. Was fie 
anjtrebten, war eine Erklärung, daß 
nichts in den Anti Truftgejfegen auf 
fie Anwendung finden folle. Sie woll- 
ten nicht nur die Gefeglichkeit ihrer 
Drganifationen ausdrücklich aner— 
kannt, ſondern ihre Organiſationen 
und deren Mitglieder auch in Hand— 
lungen, die unter dem Geſetze jtraf- 
fällig wären, beſchützt wiſſen. Sie ver— 
langten eine Erklärung, nach der für 
ſie recht und erlaubt ſein würde, was 
für andere ungeſetzlich und ſtrafbar 
wäre. Sie verlangten ausgeſprochene 
Klaſſengeſetzgebung. 

Präſident Wilſon gab zu verſtehen, 
daß er gegen ſolche Klaſſengeſetzgebung 
iſt; daß ſeiner Anſicht nach ſolche Ge— 
ſetzgebung ganz u. gar unleidlich wäre 
und nur Schlimmes zeugen könnte, 
und er im Notfalle zum Veto greifen 
würde, ſie zu verhindern. Daraufhin 
einigte man ſich auf ein KKompromiß“. 
Der urſprünglichen Ausnahmeklauſel 
wurden. die Worte angehängt: „doch 
ſollen ſolche Organiſationen, Orden, 
oder Verbände, oder die Mitglieder 
von ſolchen, nicht als unter den Anti— 
truſtgeſetzen ungeſetzliche Kombinatio— 
nen oderVerſchwörungen zur Behinde— 
rung des Handels erachtet und behan— 
delt werden.“ 

Nachdem das Haus geſtern den Ab— 
ſchnitt der Clayton Bill, welcher die 
urſprüngliche Ausnahmebeſtimmung 
zugunſten der Arbeiterorganiſation 
enthält, angenommen hatte, nahm es 
mit 206 Stimmen gegen keine auch den 
Kompromißzuſatz an. Damit iſt, wenn 
„doppelt genäht beſſer hält“, den Ar— 
beiterorganiſationen u. landwirtſchaft⸗ 
lichen Verbänden der unbeläſtigte Fott— 
beſtand unter den Anti Truſtgeſetzen 
doppelt gewährleiſtet, ſolange ſie ſich 
auf „legitime Ziele“ beſchränken und 
dagegen wird kein Menſch Ernſtliches 
einzuwenden haben. Den Arbeiter— 
organiſationen muß das Daſeinsrecht 
auch geſetzlich gewahrt und geſichert 
ſein. Was die Annahme des Zuſa zes 
weiter bedeutet, bezw. ob ſie noch mehr 
bedeutet, darüber gehen die Meinun— 
gen ſo weit auseinander, wie nur mög— 
lich. Präſident Wilfon erklärte, jie 
bedeute meiter nicht. Die Yusnahme- 
beitimmung und der Kompromißzufah 
legalifirten einfa den Beitand der 
| Unionen, ficherten ihnen . aber nicht 
Smmunität, Verfolgungs- und Straf: 
freiheit, unter den Anti-Truftgefeten. 
Andere, unter ihnen Alton ®. Barfer, 
| der Anwalt der Federation, und Herr 
Gompers ſelbſt, meinen, daß durch den 
Kompromißzuſatz, den Arbeiterorgani⸗ 
ſationen Alles gegeben wird, was ihre 
| Führer verlangten, und „vielleicht noch 
mehr“. 

Aus der, der Annahme der Zulaß- 
tHaufeln vorbergegangenen Debatte ijt 
| erfichtlich, dat die Gefekageber im All: 
gemeinen über die eigentliche Bebeu- 
tung des Kompromißzufages fich völ- 


gewiß, dak die einjtimmige Annahme 
ı nicht troßdem, fondern eben deswegen 
| erfolate. 
teten in Diejer Frage bereit jind, 


| Tig im Unflaren waren md e3 erfcheint | 
gung finden möge — einer Hoffnung, 


| einer 


Hatte. € 
Präf identen der 


tennung biefer durch die fremden 
Mächte erfolgte, hielt Juanſchikai mit 
der Durchführung feiner ureigenen 
PVolitit nicht mehr zurüd. Während der 
legten Regierungsjahre der alten Kat- 
ferinwittme Xfehji Hatte er mit 
ihang-tfhistung und dem alten 
Prinz Zihing zu den Hauptberatern 
ber Regentin gehört und war einer der 
Hauptglojjatoren des großen Reform- 
pwaramms vom 27. August 1908 ge- 
mefen, auf Grund deifen die Einfüh- 
rung der Reformen Schritt für Schritt 
bor fich gehen jollte, um das Volt 
ganz allmählich „von Kleinerem zum 
Größeren zu gewöhnen” und mit der 
Gewährung der Verfaffung im Jahre 
1917 den ganzen Bau zu frönen. Die 
jes mwohlüberlegte und in allen feinen 
Teilen wohldurchdachte Reformpro- 
gramm war in ſeiner erſten Durch— 
führung begriffen, als die Revolution 
wie ein Gewitterſturm dazwiſchen 
kam. Und wie ein guter Hausvater 
nach einem ſolchen Gewitter zunächſt 
die üblen Folgen ſolchen Wetterſtur— 
mes zu beſeitigen ſich bemüht, um 
dann in der getlärten Atmoſphäre 
weiter zu ſchaffen, ſo hat es auch 
Juanſchikai zuerſt für ſeine Aufgabe 
gehalten, nach ſeiner erfolgten defini— 
tiven Wahl zum Führer ſeines Volkes 
alles Schlimme wegzuräumen, was 
jenes böfe Untetter von 1911—12 ge: 
bradht hatte. 

Bor allem will er künftig die Ju- 
gend Chinas frei halten vor den über= | 
triebenen deen von freiheit und Brüi: 
berlichteit, die fich feit der Revolution 
direft oder indirekt felbft in die Lehr: 
bücher der Volts- und höheren Schulen 


ı beide 


Soll über Forderungen an das 
Eonnty von H100,000 entideiden. 


Heiratsluſt laͤßt nach. 


Zahl der im Mai ansgeftellten Heirats— 
lizenjen geringer als im Dorjaht, —Af- 
feflorenbehörde gewährt Stenerzahleru 
weitere Gnadenfrift bis morgen, 


Der Eountyrat bejchloß in jeiner 
geitrigen Situng, alle jene Meinungs- 
verjchtedenheiten hinſichtlich der Ver— 
ausgabung von Geldern einem Sech— 
ſerausſchuß zur Entſcheidung zu unter— 
breiten. Dem Schiedsausſchuß gehö— 
ren als Vertreter der demotratiſchen 
Mehrheit in der Körperſchaft die 
Countylommiffäre Maloney, Kuf— 
lewski und Burg an, und als Vertreter 
der Minderheit Präſident A. A. Me— 
Cormick und die Kommiſſäre Mitchell 
und Gard. 

Alle Rechnungen und Forderungen 
an den Couniyrat, hinſichtlich deren 
Fakticnen ſich nicht einigen 
konnten, werden dem Ausſchuß zur 
Erledigung überwieſen werden. Sie 
betragen nahezu 8100,000. Dazu ge— 
hört die Forderung Sonderſtaatsan— 
walt John E. Northups, der die an— 
geblichen Wahlſchwindeleien bei 


Er verlangt 


hernd 840,000, während die demokra— 


eingeſchlichen haben. Er hat dem Un-⸗ 


terrichtsminiſter befohlen, alle Bücher 
daraufhin zu revidiren und eventuell 


820,000 abfinden wollen. 


durch neue erſetzen zu laſſen, in denen 


die kindliche Pietät und die altchineſi— 
ſche Doktrin und Ethik wieder mehr 
zur Geltung kommen ſollen, damit der 
Sohn wieder vor dem Vater, der Schü— 
ler vor dem Lehrer und der Jüngere 
vor dem Aelteren und Erfahrenen wie— 
der Achtung und Ehrfurcht zeigt, wie 
es die Altvorderen gehalten und ge— 
lehrt haben. Auch mit anderen zur 
Unzeit zu früh eingeführten Maßnah— 
men, für die das chineſiſche Volk nach 
ſeiner, des Präſidenten, Anſicht noch 
nicht reif iſt, ſoll vor der Hand auf— 
geräumt werden. Die neue, halbaus— 
gearbeitete moderne Gerichtsorganiſa— 
tion, für die die Baſis, die moderne 
Volksbildung u. vor allem die modern 
ausgebildeten ‚Yuftizbeamten fehlen, 
war von den Jungchinejen mit Gewalt 
im Reiche eingeführt, konnte aber nir- 
gend3 jo recht feiten Fuß faffen, abge- 
fehen vielleicht von einigen Provinzen 
im Norden des Reiches und der einen 
oder anderen Provinz im Süden, mie 
zum Beifpiel Kiangfu, mo bejjere 
Grundlagen für ihre Einführung von 
alters her vorhanden maren. Dazu 
fehlt e3 zu einer allgemeinen Einfüh- 
rung an Geldmitteln. 

Ferner find die Gelbftverwaltung3- 
förper in den Kreis-, Bezirks- und 
Provinzial-Hauptſtädten, die der Re— 
gierung bisher ſtatt Unterſtützung in 
ihrem Berwaltungsmwert eher gerade 
das Gegenteil gebracht haben, ebenfalls 
vorläufig wieder aufgehoben worden, 
und das Parlament ſoll erſt wieder 
zuſammentreten, nachdem der jetzt 
tagende Verfaſſungsausſchuß geſunde 
Grundlagen für ſeine Exiſtenz und 
wirkſame Mitarbeit an der Regierung 
des Landes geſchaffen 
Für die Exiſtenzmöglichkeit der vielen 
nach der Ueberbrückung der zweiten 
Revolution entbehrlich gewordenen 
Söldner ſollen große nationale indu— 
ſtrielle und landwirtſchaftliche An— 
lagen geſchaffen werden, durch die 
dieſe ſonſt zu Räubern werdenden 
Leute Unterkunft und Erwerb finden, 
und auf ähnliche Weiſe ſoll für die 
hungernden exiſtenzloſen Bannerleute 
geſorgt werden. Auf dieſe Weiſe hofft 
Juanſchikai, allmählich wieder die 
Grundlagen für ein ruhiges, friedliches 
China zu ſchaffen und ſein Volk aus 
der jetzigen unſicheren Uebergangszeit 
beſſeren Zufunft entgegenzu— 


führen. 


Nachricht, 


| pe ee ———— 


Der To» des Eultans von Lahedj. 


Drientalifhe Blätter bringen die 
dab „Seine Hoheit, der 
Sultan von Yahedj, Sidi Ahmed Ybn 
Fadl“, im Alter von 60 Sahren- ge- 
ftorben ift. Er hinterläßt drei Söhne, 
Der in Arabien jehr befannte Fürft, 


ı defien Gebiet öjtlich von Aden liegt, 


war eine eigenartige Perfönlichfeit. Ob- 


| wohl er mit Argusaugen darüber machte, 


Mie die Führer beider Bars | 
es 


darauf ankommen zu laſſen und jede 
Partei für ſich hofft, Recht zu bekom-⸗ 


men, ſo ſind die Geſetzgeber ſelbſt be— 
reit, die Deutung der Klauſel den Ge— 
Das iſt bequem 
und mag zur Zeit als politiſch klug 
gelten, — das Richtige iſt es gewiß 
nicht, und daß ſolche Geſetzgebung 
dazu beitragen könnte, in das Wirrſal 
der Geſetzgebung Licht zu bringen und 
Klarheit zu ſchaffen, das wird 
niemand behaupten wollen. Sie ver— 
mehrt nur die Konfuſion und ver— 
ſchlimmert das Uebel, an dem die Na— 
tion krankt. 


Juanſchikai als Reformer. 


Den L. N. N. ſchreibt ihr Pekinger 
Mitarbeiter Ende Mai: 

Charaktere wie Juanſchikai laſſen 
ſich weder durch Geſchehniſſe noch 
durch Menſchen ummodeln, eher 
drücken ſie ihrer Zeit den Stempel auf. 
Als der derzeitige Präſident am 10. 
März 1912 die proviſoriſche Präſi— 
dentſchaft übernahm, hatte er notge: 
drungen bi3 zu feiner formalen Er- 
mählung zum PBräfidenten am 10. Df- 
tober 1913 mit feinen eigenen Plänen 
zurüdazuhalten, da er damala noch nicht 
den nötiaen Rüdhalt beim Ausland 


| 
| 


| daß die patriarchaliichen 
| Gebräuche 


Sitten und 
feines Landes nicht von 
dem Strom moderner Zivilifation be- 
rührt wurden, unternahm er jelbit 
gern Reifen, die ihn wiederholt nad) 
Aegnpten führten, wo er in Kairo große 
Einfäufe zu machen pflegte. Er herrichte 
über 60,000 Untertanen, die er ftreng 
nad) den Gefeten des Koran regierte: 
wer jtahl, dem wurde die Hand ab- 
gehadt, der hebrecher murde ge- 
jteinigt.  Gerichtehöfe gibt e8 nicht 
in Yabedi, aber das Oberhaupt eines 
jeden Stammes jchlichtet die Strei- 
tigfeiten zwijichen feinen Untergebenen. 
Der Sultan in Perion ift die lette 
Berufungsinitanz. Mit der Volljtredung 
eines von ihm gefällten Urteils be- 
auftragte er ftets einen feiner Söhne. 
Eine einzige Schule gibt e8 im gan- 
zen "Lande, die von etwa 40 Lernbe— 
gierigen bejucht wird. Aerzte fennt 
man in der gefunden Gegend nicht. 
Wohl fommt es vereinzelt vor, daf 
man bei bejonders jchlimmen Er: 
franfungen von Männern einmal einen 
Arzt aus einem Nachbarlande herbei- 
ruft, aber die Harems darf er nicht 
betreten: die Einwohner von Lahedj 
find der Anficht, dak es für eine Frau 
befjer ift, fie ftirbt, als daß fie fich von 
einem fremden Manne unterfuchen läßt, 
Die europäifhe Kultur hat in Süd» 
arabien' bisher Feine Stätte gefunden, 
obwohl die ftolzen —E— nicht 
weit von ſeiner Kuſte t agtäglich das 
Meer burfr 


haben tird. | 


| 


tiſchen Countykommiſſäre ihn mit 
Weiterhin 
wird der Schiedsausſchuß das Geſuch 
der Aſſeſſorenbehörde um die Bewilli— 
gung von $30,000 für Bezahlung ihrer 
Angeitellten entfcheiven. Die Behörde 
erklärt, fie fönne die Einfhätungs- 
arbeiten nicht beenden, wenn fie nicht 
das Geld erhafte. Auch die Forderung 
der Allinois Training School for 
Nurfes, welche die Krantenpflegerinnen 
für das Countohofpital liefert, wird 
dem Ausfhuß iiberwiefen werden. Die 
Anftalt verlangt $19,707 für die Liefe- 
rung von Kranfenpflegerinnen bis zum 
18. Mat. Staatsanwalt Honyne hat 
gegen die Bezahlung der Rechnung 
Einfpruch erhoben und erflärt, die 
Anftalt müjfe gemäß der Beitimmun: 
gen ihres alten Kontrafts entichädigt 
werden. Von anderen größeren Forbe- 
rungen wird der Ausfhuß noch die 
Staatsanwalt Maclay Hoynes zu ent= 
Tcheiden haben, der $17,000 für Ber: 
pflegung von Zeugen verlangt. Präfi- 
dent MeEormid vom Countyrat hat 
die Bezahlung von mehr als der Hälfte 
diefer Rechnungen verhindert. Alle 
diefe Forderungen, ‚zu denen noch meh- 
rere fleinere fommen, haben ben 
Gountyrat jeit Wochen bejchäftiat, 
fonnten aber wegen ber Spannung 
zwifchen beiden Faltionen nicht erle- 
digt werben. 

Dem Eouniyrat ging ein Schreiben 
ber Anwälte der llinois Training 
School for Nurfes, W. P. Sidley und 
Yra Couch Wood, zu, in dem behaup- 
tet wurde, daß der Zahlung von 
$19,707 an die Anftalt gefegliche Hin- 
derniffe nicht im Wege ftünben. 

Gnadenfrift für Steuerzahler. 


Nach der Schägung eines altgebien- 
ten Beamten der Affejlorenbehörde find 
in diefem Jahr mehr Fahrhabefteuer- 
deflarationen eingelaufen al3 je zubor 
in der Gefchichte der Behörde. Die Be- 
hörde hat 230,000 Steuerbeflaratio- 
nen zur Ausfüllung ausgefandt. Na= 
hezu 60 Prozent diefer Zahl find ihr 
ausgefüllt wieder zugefchidt morben. 
Die Frift, innerhalb der Steuerzahler 
Angaben über den Wert ihrer Fahr- 
habe machen konnten, ift mit dem ge= 
firigen Tag abgelaufen., Die Behörde 

hat aber, da Samdtag ein Teiertag 
—F und da ſie weniger Hilfskräfte 
zur Verfügung hat als früher, be— 
ſchloſſen, den Nachzüglern bis morgen 
Abend Zeit zu geben, das Verſäumte 
nachzuholen. Sieuerzahler, die ſich 
bis dahin nicht rühren, müſſen ſich ei— 
nen Strafzuſchlag von 50 Prozent 
des Steuerwerts ihrer Fahrhabe ge— 
fallen laſſen. 

Sekretär F. W. Koraleski von 
Behörde appellirte geſtern nochmals 
an den Countyrat um Bewilligung 
der nötigen Mittel für die Anſtellung 
von genügenden Hilfskräften. 


Heiratsluſt läßt nach. 
Statiſtiſche Angaben über die Zahl 


der 


der Eheſchließungen in den erſten fünf 


Die | 


der von der Gountpveriwaltung | heiratet) von Frl. Mae U. Sullivan 


| auf $225,000 megen gebrochenen Ehe: 


Monaten des Jahres, 
Zahl 
berausgabten Heiratälizenfen 
Grunde legt, hat Louiß Legner, 
Leiter der Abteilung für Heiratsligen- 
fen in der Countpfchreiberei, zufam- 
mengeftellt. Danad) ift die Zahl der 


denen er 


zu 


cusgeitellten Lizenjen ganz bedeutend | 


gegen früher zurüdgegangen. Legner 
ift der Anficht, daß der Rüdgang aud) 
in ben legten fieben Monaten des 
Jahres andauern wird. Geiner An 
gabe nad find im Monat Mai 209 
Lizenfen weniger ald im Mai des Vor— 
jahres ausgeftellt worden, mährend 
unter normalen Berhältniffe auf eine 
Zunahme von 200 Lizenfen in diejem 
Monat zu rechnen war. Die Zahl al: 
ler in den erften. fünf Monaten des 
Sahres ausgeftellten Lizenfen ift nur 
um 34 größer als die Zahl der in den 
gleichen Monaten de3 Vorjahres aus- 
gejtellten Ligenfen. Legner ift der 
Anficht, daß die ungünftige Gefhäfts- 
lage und die vielen Arbeiteriwirren für 
den Mangel an Heiratsluft verant- 
mwortlich zu madıen find. 

Geftern wurden 253 Heiratligenfen 
auögeflellt. 


Derhandlung über Weinzimmer. 


Eine öffentliche Verhandlung über 
die vorgeſchlagene Ordinanz, welche 
den ſogenannten Weinzimmern in 
Verbindung mit Wiriſchaften ein 
Ende machen ſoll, —* * neh 
mittag von einem Un 
——— * 


der 
Wahl im November des Jahres 1912 


unterſucht hat. annä⸗ 


der | 


„Hoot on“ 
Strumpfbal- 
ter für Rin- 
der, nur in 
Schwarz 

10c mt., € 
Bezog. Knopfe 
in einer end⸗ 
loſen Ausw. 
von Facons 
u. Farb. 
Dutend 
Kobinoer — 
Pat. Drud- 
tnopfe, ſchwarz 
u. weiß, alle 


Gr. wi. 6 Flaſche 
ioe Dd. Vc 


Zpitzen Taſchenlücher | 
5c lein. Tordon-Spiten | | Zeine Lawn Taſchen⸗ 
feine Babv-Kanten und | | Sohn für Männer, d . 
und breitere Hoblfaum, as 
Breiten, die Dard 23c |öe Werte, g 3e 
8c lei. Tordon-Spiten | Sute 3* wei he 
Kanten und Einfäte, in | Yerontaichentücher für 
einen Gemeben umd | Damen mit Eroß Bar 
ſchweren Efſekten, at} 5c Wert 5 
die Yard au Ipeziel! 2 für c 
250 Std Ichwere > Scultafchentücder für 
wollene Elunn Episen | Kinder, in ſchl chtem 
MWeih umd mit bedrudt. | 


fchinengarn,, 
Ken oder 


n. De 
3. as 
TE = 
tät -— alle | SO Dards, in 
ee das Iallen es 

utzend 10c Wt., 
5e au > Ice u 
— Black Beauty 
Schuhputzzg. 
renuläre 10c 
Werte — 25c 


erientnöpfe, 
aute Quali» 


5e Werte 


in einer groben Auswahl 
Bm Muſtern 
2le 


Varb zu ... 
Drogen Specials 
IvVint Witch 10e 


Hazel, au .. 
4 Unzen reiner 
Getreide-Altobol 1 0c 
4 Ui. ni 0c 
Oel, U.S.%. 
4 Us. ide 
und KRoienwafier 


a Rat Kid — 
17e 


Kante, speziell 
jedes 


75c gebleichte nabtlofe 

Bettlaten — Größen 

76 bei 90 — gute |: 
mere Sorte — Ipe- 
ziell diefer Xer 

lauf. u 

150 fertige nedleichte | 
Kiiienbesiine — Gröfen 

45 bei 3854 — ertra | 
Zrualität ‚peziell | 


teder — 9e 
| 


Beitzeug — 


Ns 5c Blad Flag 
$nieftenpulver. 


faal des Stadtrats einberufen worden. 
Man rechnet darauf, daß die Verhand- 
fung große Mengen von nterefjenten 
anziehen wird. Mayor Harrifon 
wies gejtern daraufhin, daß die in 
Kraft befindlichen Ordinanzen nicht, 
wie viele Berjonen annehmen, den 
Betrieb von Hinterzimmern zu Wirt- 
Ichaften verbieten. Wenn man biejen | 
Hinterzimmern ein Ende machen mwolle, 
müffe man eine neue Ordinanz ans 
nehmen, 


Hu Ehren der Toten. 


Auf Anordnung Mayor Harrifons | 
twurde geftern die Flagge auf dem Rat- 


haus halbmaft gehikt zum Antenten | 


an die Opfer der Kataftrophe im St. 
Lawrence Fluß.” Der Mayor erklärte, 
daß viele Bewohner Chicagos Unge: | 
börige und Freunde bei dem Unter= | 


Srland“ verloren hätten, 


Teiegraphiiche Nolizen. 
anland, 


— Lebhafter vulkaniſcher Ausbruch 
auf dem Berg Laſſen im nördlichen 
Kalifornien bedroht benachbarte Forſte. 
Bis jetzt kein beſonderer Schaden. 


— Prüfung der Bücher von der 
„Firſt National Bank“ zu Amſterdam, 
R. Y., ergab einen Fehlbetrag von 
$180,000, 

— Durch Kentern ihres Ruderboo- 
tes eriranten bei Eveleth, Minn., Ans 
dreiv Felt und Hugo Fordman im 
Elnfee; ein Dritter fonnter ſich an's 
Ufer retten. 


— Geftern Vorwahlen im Staate 
Soma. Der progrefjiltiiche Republi- 
taner Cummins auf’3 Neue mit faft 
50,000 Stimmen Mehrheit für ven 
Bundesfenat nominitt. 

— 3 Todesopfer des Bafe- 
ballspieles: Frank Boucher in Rod: 
pille, Konn., Wm. Hammer in Tomp- 
finsville, Ky., und Roy Mimm3 in 
Fort Worth, Ter. Lebterer dürd) ei- 
nen Ball über dem Herz getroffen, bie 
beiden Anderen am Kopf. 


— Eine Anzahl Grubengefelichaf: 
ien in MWeftoirginien gaben der Tyor= 
derung der er. Grubenleute bei, 
den Gemerffchaftsmitgliebsbeitrag bei 
der Lohnauszahlung einzubehalten. 
Daher find von den 12,000 Mann nur 
noch etwa 4000 am Streif, 


— Sohn BViehle in St. Louis tarb 
an Blutvergiftung, welche dadurdy ent: 
ftand, daß er zufällig feinen Kopf 
zwijchen die mejjingenen Stäbe jei- 
nes Bettes brachte und verlegte. Die 
Stäbe mußten auseinander gezwängt 
werden, damit der Kopf herausgezogen 
werden konnte. 

Sohn des dahingeichiedenen 
Millionär und Druderpreflenfabri- 
fanten Robert Hoe in New York (ver- 


berjprechens verklagt. Sagte auf dem 
Zeugenjtand, er habe der Klägerin 
Ihon über $40,000 gegeben, damit fie 
ihre, wenn au ziemlih hHarmlojen 
Beziehungen zu ihm nicht preisgebe. 


— Dertliher Wirbelfturm richtete 
geftern im nördlichen Teile von El- 
borado, Kanfas, große Verheerung an. 


— Alice Brown von Bojton, be- 
fannte Novellenfchriftitellerin, erhielt 
ben Preis von $10,000, welchen Win- 
throp Ames für das befte neue Schau= 
jpiel ausgefegt hatte, für ihr Stück 
„Children of Earth“. 1640 Ma- 
nuffripte waren im Wettbewerb einge- 
reicht worden. 


— Die aus Nemcaftle, Ynd., ge- 
meldet, ift die ganze Winters’jche 
Mordjenjationsgefchichte „erplodirt”. 
Der Staat3anwalt ließ die Anflagen 
gegen den Zahnarzt Winters, beffen 
Gattin und den Koftgänger Cooper 
fallen, nachdem der „Fahtebetettin“ 
Abel das Städtchen verlafien. Das 
Verſchwinden des Wintersmädchens 


(aus erſter Ehe) bleibt aber unaufge— 
klärt. 


* 


Ausland, 
— Geitorben, 61 Jahre alt, Senty 
& Pierre ee > ris, 
— —— öfifchen 


| bübichen 


| Tride..' 


z DE | viele hundert games 
an 5 a $ | Kochbuch Rezeyle, Preis... 
gang de D mpfets „KRaiferin bon ‚ Teutih-Ameritaner Öriefteiter.. 


En 
13 | 1. Sariguie, 


— 


firt oder ver- | 8 BPIy,45 Mb. 
nidelt, Sc vot. | fcdhiwarz, weik 
1 od tan, 

€ | 3 für "De 

a matt 

Idwarıe 
Kaappusie.. 

Werte — 


mit Seide be» 
sogen, 
©tt ... 


Tmwill u, Taf» 

feta besogener 

Featherbone, 
ard 

J— 


Muslin Terme Strümpfe 
5 u „| Seidene Boot J 
RL BA pfe für Damen, ſchwarz 
Mädchen, mit bübfcher oder wet, ım t bopbelter 


Stideret, und 39. | Bert —* ..2de 


Werte, Baar 
Band belegt, zu Kisle 


tdene 
1.25 Brinzeß Slips für & üe® 


n 
trümpf 
Damen und Deäbhen Damen, Co oder I 


mit Sticderei u. Sr — bobpelte 19 
; c 


befekt, in allen Soble Be; ;; 
Größen Ipeziell 98 eine ſgwarze Dalb⸗ 


6% Urterröde f. Damen trümpfe ür Männer, 
und Mädchen mit Stif- | doppelte Yißle Sohle — 
Terei Wlounee u. 39 das Paar — 
Band Beading, c 
„Gardinen Befttaken-Stofle 
50 Nottingham | 10c gebleichter Gambric, 
Soigen. «Gardinen — | feiner weicher Finiib — 


3 Yards lang — Tom- | fommt in 4 Breite — 
men in verfchtebenen | Fabrifenden — deriju 


Mu⸗ = Yard — 
jtern, Ipezieli W. 69e |; 2C 


256 Sardinen-Scerim— | | 10c ſchweres unge dieich⸗ 
36 Zoll breit, in Weiß. tes Sheeting — in 36 
Cream und Arabia — Zoll Breite — vom 
faney offene —5 und *9 — — 
Satin geſtreifte die ard — 

150 | 


Kante, die Dard ur 


— Rramall in Verbindung mit dem 
Streit von Shwefelgruben- 
arbeitern bei Palermo, Sizilien. 
Schwefellager und ein Teil des Stäbt- 
chen? Empebocle zerftört und Telegra= 
phen= und Telephondrähte durchfchnit- 
ten, Polizei und Militär gegen bie 


ı Kramaller entfandt. 


——)+ 90. — 


— Schlau. — Junge Frau (zur 
andern): Ych muß e3 nur einmal mit 
dem neuen jungen Doktor verfuchen, 
vielleicht Tchkat der mi ) endlich in ein 
Seebad! — TFreund: Was fällt dir 
| ein? Wenn der erft ei. nal eine Batien- 
tin hat, wird er fie doch nicht fort- 


Deutſch⸗Amerikaniſches 
250 


„ade 
Koelling & Klappenbach 
Chicagos größte u. iltefte deutihe Buchhandlung 
170 W. Adams Str, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Anna Maria Rieckhoff 
am 30. Mai 1914 im Alter dor 82 Jahren ſanft 
ım Heren entichlafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, ien 3, Auni 1914, um 1 
Ubr Nadhm., dom Trauerbaufe, 2738 Augufta 
Sir., nah der Evangd Xuth. WBerblehbemsfirche, 
von dort mit Nutichen nad dem WunderssfFricd- 
bot. Um itille Teilnahme bitten die tramerndeit 

Hinterbliebenen: 


GCharled Niedhoff, Sohn, 

Lizsie Earazin, Tochter. 

Hermann Sarazin, SchwiegewWohit. 

- Arthur Niedhoif, Adella und Eimer 
Sarasin, ( Entellinder. 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die Iraurige Nad- 
rit, daß mein lieber Gatte 
——— Kotzebue 
geſtorben iſt. Die Beerdigung finbet ſtatt am 
Mitwwoch, den 3. Jn um 1 Uhr Nadm., vom 
Trauerbaufe, 1652 N, Wbhittle Etr., nad dem 
Waldheim: ‚Friedhof. Un itille Xeilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Loniia Honehne nebor. George, Gattin. 
Xaura Woehr, qSttilia Brennede, 
Töchter. 
Mabel und Xefter, Enlelfinder. 
Chriſtina Bettlach, Schweſter. 
Joe Bauer, Bruder. 


modi 


Todesanseise. 

Fortſchritt Tent Nr. 181, K. O. T. M. 
Den Beamten und Sir Knights zur Nachricht, 
dab Sir Knight 

Frank Oechſsner 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ftatt am Mitt» 
wob, den 3. Juni, nad dem Montrofe-Fried 
bot. Die Beantten werden gebeten, am Mitt: 
wod, den 3. Jımi, Nachmittags punkt 1 Uhr, 
in der Logenballe zu ericheinen, um dem ver— 
ftorbenen Sir Knight die legte Ehre zu er— 
weiſen. 

Oswald Krautſtrunk, Commander. 

Rudolph  Shaplinsm, Record steeper. 


Zudesangeige. 
Yumboldt Koge Nr. 101, 3. D. ©. 9. 
Den Batriarden biermit zur Nachricht, 


Patriarch 

Nic. Kotebue 
am Sonntag geitorben ilt, Die Beerdigung fin« 
det ftatt am Mittmob, den 3. Juni, von 1652 
N. Wbipple Str., aus nah Waldheim, Die Be- 
amten veriammeln fih um 12 Uhr in der Xogen- 


—* Ede Armitage und Rilwaulee Ave. 
Inu, i 


dab 


John Starke, Haubtpatriardh. 
%, Be 9. Ehlers, Schreiber. 


— 


——V — — 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
riet, dab mein geliebter Gatte und umnfer 


guter Vater 
Willtam Hagge 

Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 4. Jumt, dom Xrauerbaufe, 
4912 Zeit Boll Str., nah dem Dalmood3 Fried 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

uftina Hange, Gattin, 

George, Charles und Fred Hagge, 

stinder. 


geſtorben iſt. 


— — 


Toödesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 

ribt, daß unfere liebe Mutter 

Louiie Nuchle acbor. Bed 
geboren in Ulbadb, Württemberg, aeftorben ift. 
Heerdigung am Freitag Nahdmittag um 12:30 
vom rauerbaufe, 1020 NR. Ridgewau Ape,, 
mit Autihen nah dem Montroſe⸗Friedhof. 
ftille Zeiinahme bitten die tranernden Sinter- 


bliebenen: 
Fred, Dtto, Harry und Helen Nuechle, 
dimido Kinder. 


Tobesanzeige. 
Körner Loge Nr. 7566, J. O. O. F. 
Hiermit zur Nachricht, daß Exmeiſter 
Nic. Kotzebue 

geſtorben iſt. Das Begräbniß findet ſtatt . 
Mittwoch, den 3. Nuni, um 1 Ubr Nachmittags 
nad Waldheim. Die Beamten verfammeln ich 
um 12 Uhr in der Nogenballe, um dem berftors 
benen Bruder die Ichte Ehre au erweifen, 


ohn Storfe, Obermeiſter. 
Ted Munt, Selretär. 


Todesanzeıge. 


isreunden und Velannten die traurige NRadı- 
ridt, daß mein bieigeliebter Gatte 


Frant Dehöner 


im Alter von 50 Jahren nah langen, ſchweren 


Leiden entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch Nachmittag um 2 Uhr vom 
Zrauerhaufe, 4213 N. Monticello Abe, mit Aut« 
{den nah dem Montrofesisriebbof, Um ftille 


Zeilnabme bittet: 
Barbara Dehöner, Gattin. 


modt 
PBälzer 


So G'ſchichtelcher un Gedichtelcher in Pfälzer 
Mundart, 2 ne Sommer, gebunden, 50e.— 
verlen en Humors, von Wilhelm Buſch; 
eine YUusmahl feiner beiten —— — mit 400 
DOriginalbildern; gro a *— ant in 
Leinwand gebunden don 
Brig Obneforge; Fi 2 2 35e, 


A. KROC 


Humor. 


Alina Seulpiel 
am 31. Mai im Alter on 69 
und 5 Monaten jelig im 
* iſt. Beerd —— 
am 3. Juni 1014, um 
Trauerdaufe, 3608 Hon 
Ber Svangel, un &. "Andreast 


nad 
Im irre Teilnahme em 
ernden a iebenen 


Su. 
Bin, Gunan, Paul, Zöhrie. 
Brig 7 5 er Schwieger- 


ocht 
Sharlarte, sHrebbie, Walter 
Herbert, Grobfinder. 


a fait 


dhof. 
die tra. 


und 
modi R 


Tadesanzeige. 


ee und PBelannten die traurige Nach» 
riet, dab unfere geliebte Mutter 
Minnie Schent, geb, Griebel, 
im Alter von 58 Jabren fanft im Herrn em 
Ichlafen ift. Die Veerdigung findet alt am 
Mittwoch den 3, Juni, um 9 Uhr Vormittags, 
dom Irauerbaufe, 7823 Racine We, frühere 
Adreffe 6154 Sangamon tr, nad der Ct. 
Martini Kirche, 59. Str. und Princeton Ave., 
dann mit Autihen nah dem St. Marien-Gots» 
teöader. Um fttlle Teilnahme bitten die trans 
ernden Hinterbliebenen: 
Gnftav, Anna, George, Gbward md 
Elizabeth Shen? und Minnie Me—⸗ 
Danus, Kinder. 


Todesnnzeige 
Plattdeutſche Gilde Eelentwieg Nr. 2. 
‚Den Brüdern und Schweſtern 
die traurige Nachricht, daßBruder 
Otto Lueck 
geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt am Mittwoch, den 3, 
Juni, Nachmittags 1 Uhr, vom Zrauerhaufe, Nr, 
2620 Weit 22, Str., nah Concordia. Die Beams 
ten find erfucht, punft 1 Uhr im der Gilde- 
Halle zu fein, um dem Bruder die legte Ehre 
zu ermweifen, 
William Buchring, Meiiter, 
Herman Hande, Schriemwer. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannen die traurige Nach⸗ 
riht dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Otto nel 
im Alter von 57 Jahren, 9 Monaten und 16 
Tagen am 31. Mai aeitorben ilt. Veerdigung 
findet ftatt am Mittwod, den 3. Jıml, um 1 
Ubr Nachm., dom Xrauerbaufe, 2620 W, 22, 
Etr., nad dem Concordia Friedhof. Um ftille 
Tetinabme bitten die Mauernden SHinterblics 

benen: 
Katherina Luck ae zu: Gattin, 
William und He urxig Söhne. 
Katharina Lueck, Schwiegertochter.— 
modi 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter 

Henbrieda Lorenz 

am 1. Juni im Wlter von 55 Jahren, 3 Monas 
ten und 17 Tagen geitorben ilt. Die Beerdiaung 
findet ftatt am Mittwod, den 3. Juni, um 3 
Uhr Nachmittags, dom Irauerhaufe, 1307 Wen 
103, Str., nah Datmoods, Nie trauernden Hits 
terbliebenen: 

Louis — Gatte. 

Joſeph und dward, Kinder. 


we EERTNR 
Sodedanzeige. 
Freunden und Petannten die traurige Nade 
richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Kohn William Meutſch 


am 1. Juni 1914 im Alter von 21 Jahren ge— 
ſtorben M. Beerdigung m Mittwoh Nachmits 
tag um 1 Ubr, vom Trauerhaufe, 2938 N. Taıs 
man Ave,, mit Automobilen nah Waldheim. Um 
itille Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen: . 
William H Meutih, Vater. 
Fran Mary Radtte nd Gharled 
Meutih, Geichmilter, 


Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Sophia Rubecamp 
am 3. Mai im Alter von 72 Jahren geſtorben 
iſt. Beerdigung von der Wohnung ihrer Toch⸗ 
ter. 2459 Montroſe Blo., am Milwoch, den 3. 
Juni, um 2 Uhr Rachm, mit Automobilen vach 
dem Waldheim⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten: 
Frau Karolina Jeſchlke und John W. 
Rubecamp, Kinder. mdi 


Tobesanzeige. 
Allen unſeren Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß unſere liebe Tante 
Wilhelmina Mueller 


im Haufe ihrer Tochter, Frau Minnie Fourier, 
in Marſhfield, Oregon, geitorben ift. Beerdis 
aungsanzeige fpäter, 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Welannten fagen wir 
bierntit unferen beraiichiten yanı für die Ihönen 
tlumenfpenden bei der Weerdigung unjeres lies 
ben Gatten und Baters 

Joſeph Weiger 
Eberfall® danfen wir Herrn Baltor NReinle für 
die troftreihen Worte. “lohmal3 unferen ber» 
lichſten Dant. * 
Johauna Seiger und Kinder. 


Dantjagung. 


Hiermit fpreen wir allen Verwandten, Freun⸗ 
und Befannten unferen innigiten Dan aus für 
die herzlide Zeilnabme beim Begräbniß unferey 
geliebten Gattin und Mutter, 


Guftav Walt und Sohn. 


Waldheim. 


Ciusigei vn ıoriejlwoustejer —*4 a 
Kbicage, Zur Metronolitanhodbe 
u erteien, glei falls auch mit en 5 
ahnen. llige auf u mlagssen! > = ww 
—— a Ubıdla Sablun — 
Sun dab, —E ı Sara au Syene 
uftin !ocal Bbon 

F. Salt F di; ; 


Seilt, Rräf.; Auguft 
—* Maas. Eelretär und Shagmeilter: Natod 


Schwal, Euperintendent. 


— un — —— — — 


— 


—D———— 


Chicagos einziger 
Wirklicher Vergnügungsplatz 


100 Schauſtellungen — Fahrten 100 
— — Dusende von Zugſtücken! — — 


Krieg der Welten, Pharaos Tochter 
durchaus —E Außerordentlich ſchön 


„ad Rabbit‘ Titanic-Intergang 
reile d. Min. Coafter Ergreifend. 
Vierbein. 7 Frau, Riefenfiih, Seefühe. Seefühe. 
Und nicht zu vergeifen: 
» Das Wunderland im Walde‘ 


The Relie House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart, 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nahmittag 


W. Christophs Orchester 


didofa® 


Columbia is" 


BURLBSOUB 
JACK SINGER'S STOCK OOMPANY 
— — — 


Bielefelder und 


Sächfiſches Leinen 
Tiſchtücher, Handtücher, Badewäſche, 
Stickereien und Spiten-Artifel. ſa 
Neinteinene — Bubend.. $2.45 


. E. MUENCH, 


Zimm, 1101, "Sibons Bidg., 20 E. — A! 


EEE WIEDER nn 


REIMERS BRONCHIAL ELIXIR 


—— wohlſchmeckend u. unübertrefflich bei 
—— alinten Althma, — 
dc, $1.00 und $1.7 


REIMERS LABORATORIEN 


2783 Lincoin Avenne, Ede Diverieh — 
Ehicago. — Zel.: 3274 Kincoln. in2—30 


EMIL H H. SONINTE: 
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BEER RR NER Den SU. 942 5 2 En OrRRen 7 NER ET ESSENER 


en gut aus 


wenn fie fich frei halten Fünnen von fahler Hautfarbe, von Hautunrein- 
beiten, Mitefjern oder anderen Geftchtsfehlern, welche durch jchlecdhte Ver: 


dauung oder Gallenleiven hervorgerufen werden. 


Zu gewiffen Zeiten 


benötigen alle Frauen eine Hilfe, um ihren Körper von Giftitoffen zu 
reinigen, und die beite, jicherjte, bequemite und billigite Hilfe finden fie in 


BEESM 


Diefes berühmte Familien-Heilmittel hat einen ausgezeichnet belebenden 


Einfluß auf den ganzen Körper. 


E8 bejeitigt jchnell die Schäden, welche 


durch ungenügende oder unregelmäßige Arbeit der Verdauungsorgane her- 
vorgerufen werden; ferner Kopfweh, Rüdenjchmerzen, Niedergeichlagenheit 
u. Nervofität. Dadurch, dak fie das Blut reinigen, verichaffen Beeham’s Pillen 


Kine reine Gelichtsfarbe. 


Anweiiungen bon befonderem Wert für Frauen mit jeder Schachtel. 
Veberals verkauft. Ja Schadhteln, 10c, 2öc. 


Brieflaften. 


R. MR, — Cie find, Traft Ihrer, Geburt 
auf cemeritanifhem Boden, audb amerilanijche 
Yürgerin, und man dann Sbnen einen Mus 
landspab nicht berwebren. e e 
fi mit Ihrem Bruder, ier fein Bürger tit, 
falls er jih nicht einbürgern lieb, da jein Ya 
ter nit das Bürgerredt erworben hatte. 

Fint — Eine folde Fahzeitung ericeint 
bier nicht. Die biefigen engliſchen, Buch— 
hbandlungen bedienen fi feines Kommiffionärs 
nad deutfhem Muiter., 

John E. — Falls es ein joldes Buch über: 
baupt gibt, fo Tonnen Cie es durch Koelling & 
xlapyenbad, 170 W. Adams Etr., oder Ko 
& Go., 59 Dft Vionroe Eir., beziehen. 

M. 3. — E35 gibt in Wislonfin und Midi 
gan Hunderte von Eommerfrifhen. Wenn Sie 
ji an ven Generalpajiagieragenten der Chicago 
& Northmweitern und der Et. Baul Bahn wen— 
den, jo wird er Ihnen eine illuitrirte Broflire 
mit genauen Ungaben über Sommerfriſchen zu— 
ihiden, die an jenen Bahnen gelegen |ind, 

Pefſſimiſt. — Möglich iit alles, und die 
fog. Selbithypnofe, auf welde es dabei do 
binausläuft, vermag viel; aber ob ein Ball, 
wie Eie ibn "Hildern, ti wirklih zugeiragen 
bat, lönnen wir Jhnen nit jagen. 

E. I. — Schließen Sie ſch dem 
Gheder Club“ 
diandolph Str. 

x. 8. — ECuden Sie al3 pafiivde3 Mitglied 
bei dem Germania Männerhor um Aufnahme 
nad. 

$rau ©, &. — Zum einigen bon Cirod- 
büten benugt man „Dzalic Acıd“ (stleelalz), 
von dem man eine nicht zu jtarfe Löfung ınadt 
und damit den Hut abbüritet, der dan tm 
Edalten trodnen muß. wenn es jıh um eimei 
teuren Banamabut bandelt, fo tun Cie übrigens 
beffer, wenn Eie ihn don fuhmänniihen Häns 
den reinigen laffen, was ja nicht viel Toftet. 

Wenzel. -— In neuerer Zeit werden die 
Beltinmungen Hintıchtlid. Erteilung eines Auss 
landspalfes auf das jog,. „erite ’Bapier“ Hin 
viel ftrenger gehandhabt, als früher, und unter 
feinen Umftänden wird der ab auf das Ge- 


9. 


„Che and 
an, Zimmer 1120 9%, 64 A 


au, 


burisland des Betreffenden ausgeitellt. Der 
Etaatöjeiretär ift nicht verpflichtet, einen folden 
Baß zu gewähren, der nad dem Gejege nur auf 
die zwingenditen Gründe bin und auch nicht 
länger als für 6 Monate ausgeitellt werden dar}. 
Wenn Deutihland br Gevurtsiand ift, umd 
Eie dorthin reifen trollen, jo brauden Ste gar 
nicht erit um einen Paß einzulommen, dennn er 
lonnte Ihnen nicht gewährt werden. 

I. 9. — Auf folde Velgemälde Daben Sie 
leınen, Zoll zu entrichten, da es DOriginalgemälde 
find. 

Maria Sch. Hobe Eound, Fla. Der 
Richter oder Seritliche, der die Trauung bollaog, 

at das amtlihe Hertififat an den Wlerl des 

etr. Kountn eingeihidt, Tie mußten daber 
don diefem eın Duplitat verlangen. 

M. 28. — Wenn Ihnen Jemand eine Photo: 
arapbie fortgenommen und fie bösmwillig zeritört 
bat, 10 fönnen Eie ihn wegen ungebübriichen De- 
tragen3 verbaiten laffen. 

„100 Zaube* -— Meblwürmer werden in 
<ovfen, die man mit Stleie, Brot, alten Xappen 
u, f. mw. füllt, und in die man ab und zu eine 
tote Maus oder einen tote Dogel legt, ge- 
züchtet. 

3. X, Hinsdale. — Verfuhen Cie e3 einmal 
uno graben Sie die Erde im Wurzelfreis der 
Bäume um, wobet gleiiye.tig eine MWienge gut 
verrotteten Miiltes 1 den Boden gebracht wer— 
den jolite. Falıs die Bäume bon Jmietien heim— 
geſucht werden, ſo muſſen dieſe Inſeuen durch 
geeignetes Beſpritzen vernichtet werden. 

Aug. P. — Die ſog. „Dresdener Höhen“ ſind 
einige Wieilen fſudlich von Joliet gelegen, Sie 
gelangen dorthin mit der Roct Island oder der 
Altonbahn. Legen Eir um die einzelnen 
eivarojen berum emen Wiftioder aus, der in 
folgender seite bergeitelli wird: DU Gewichts⸗ 
ieiſe Weizentleie werden mit 1 Gewichtsteil 
Pariſer Grun breiartig eingemengt (unter Zus 
jag von genügend Wafjer). Damm wırd dem 
Brei nod genugend !iolajles beigerüdhrt, um 
ihn gut füs 3u maden. Xegen Cıe um jede 
$stlanze etwas von dıefem Gırt, und über das 
St noch Wieder eine Handvoll Gras. Die 
"ulenraupen fallen gierig über das Juße Gilt 
ber und geben Ichnelı an den Folgen desfelben 
zu Grunde, 


Nedhtsanwalt Fred Plotke, ir. 127 N. Dear 
born Str, Zimmer 144445 Unity Gebaupe, 
gibt nacjisehende Auskunft auf iym nbermittelte 
Ainfragen: 

Alter Lefer — Niemand Tlanı eine Er 
findung patentiren !ajten, oyne eidlih zu er 
bärten, dab die Erfindung jein Eigentum ii 
Hat er die Erfindung don einen feiner Arbeiter 
geſtohlen, ſo iann dieſer ihn durch einen Ein— 
hausbeſeyl an der Benußzung und Berwertung 
des Patents bindern. Hat der Arbeitgeber 11: 
nangzielien Borteil von dem Patent gezogen, jo 
lann er auf Schadenerjag vertlagt Werden. 
2) Macht eın Yurbeitgeber mit einem Arbeit— 
nehmer einen ‚hriftlicyen oder mündlihen Kton- 
traıt, ihm mwönentiih eımen beitimmten Betrag 
au zeulen, dann iit der Arbeititehmer am Enoe 
der Woche zum bollen Betrag des bereinbartei 
Wocenlobns beredtigt, au wenn er infolge 
des Mangels an Aufrrägen nicht die volle Zeit 
beichäftigt war. 

€. DM. — Die Gerichtstoiten für ein Geſuch 
un Namensänderung betragen im Ktreisgericht 
$1V0, Die Anmwaltsgebühren find nicht einge- 
rechnet. 

Stetiger Leſer. Niemand hat das 
Recht, einen Mielstontraft zu brechen, ausge— 
nonimen den Fall, daß das Gebaude aus ir— 
gend einem Grund unbewohnbar wird. Die 
Tatſache, daß der Mieter nicht rechtzeitig eine 
andere Wohnung finden tanır, tut nichts zur 
Eade. Bleibt er länger als die feiigelegie Friit 
wohnen, jo muB er jür die Zeit, wührend der 
er die Wohnung innehat, Yiırete bezablen. 2) 
Wenn der Wietverivag vorſiſeht, daß die Woh— 
nung gereinigt werden muß, iſt es die Pilicht 
des Vermieters, jie gemäß dem stontralt reis 
nigen zu laſſen. Geſchieht das nicht, jo fann der 
Mieter den Vermieter benadrichtigen, 
die Reinigung auf defien stojten 
laſſen wird. 

J. W. — Wenn Sie einen Schreier beauftragt 
haden, Ihr Gebaäude auszubeſſern, aber feinen 
ſchriftlicſen oder mündlichen Kontralt binſichtlich 
des zu benußenden Materials oder der Arbeit 
mit ihm gemacht haben, fo iſt nach dem Geſeß 
anzunehmen, daß die Arbeit in zufriedenſtel— 
lender, handwertsmäßiger Weiſe ausgeführt 
werden muß. Hat Ihr Schreiner die Arbeit 
nicht in dieſer Weiſe ausgeführt, ſo brauchen 
@ie ihn nicht „u bezahlen. Im Fall einer Klage 
aber müjlen Cie duch einen tüchtigen Schreiner 
den Nachmeis erbringen lalien, dab die Arbeıt 
nit in, bandiwerlsmähiger Weije ausgeführt 
worden ift. 

Guſtav K. — Benn auf Ihrem Grundftüd 
eine Hhpothet Iaftet, jo beitimmt die Huypothelen- 
ur:unde zweifellos, daB der Inhaber der Urs 
Zunde das Recht bat, daS Gebäude dverfihern zu 
laffen, wo er e3 für gut finder In marnıhen 
Hpputbefenurfunden findet fih eine Beitimmung, 
daB der. Inhaber der Hupotyek den Beliker des 
GrundftüdS benadrihtigen muß, bei welcher 
Gejellihaft er daS Gebäude teriihern foll, Alle 
Dhpotbetenurlunden aber feben vor, daß das 
Gevaude berfihert wird. Wir lönnen Ihnen 
eine genaue Auslunft nur geben, wenn ir die 
Shpothelenurfunde einfehen tönen, deren Bes 
ftimmungen bindend find. — 2) Eine folde Anz 
ftalt ilt die „Zllinois Cbaritable Eye and Gar 
Jnfirmach“, 904 B. Adams ir, Sole 

adhen verienden Cie am billigiten al3 Poſt— 
palet. 


daß er 
vornehmen 


t Verſonalnachrichten. 


— Heute Vormittag 10 Uhr fand in 
der St. Alphonſus Kirche die Trauung 
von Charles F. Wetterling jr. und Frl. 
Elizabeth Weinzirl itatt. Nach der Traus 
ung tvurde im elterlichen Hauje der 
Braut im engeren Kreife beider Familien 
die Hochzeit gefeiert. Der Bräutigam ift 
der Sohn von Herin ımd Frau Charles 
Betterling, an N. Ajbland Ave. wohn⸗ 
haft, die Braut die Tochter von Heren 
und Frau Simon Weinziel, 1918 Nelſon 


Straße. Seute wird das junge Baar 
go * ige Gochzeilsreiſe nach Wje⸗ 


Vom Grundeigentumsm artt. 


Große Zinsgebäude auf der Südſeite gehen 


Anders verhält es 


in andere Hände über. 


Jakob 2. Kesner bat an Konrad 
YFurlt das Land, auf dem das acht— 
jtödige Hotel Bradford jteht, an ber 
Südimeftede des Michigan Boulevard 
und der 30. Straße, 123 bei 100 Fuß, 
zu nicht genanntem Preife verkauft 
und als Teilzahlung dag Land und 
Gebäude an der Südmeltede der Cen— 
ter und Sedgwid Straße, Grund 72 
bei 123 Fuß, fieben Läden und pvier- 
zehn Wohnungen enthaltend, zum 
Werte von $85,000 in Kauf genom= 
men, Das Hotelgrundftüd ift zu 
$7600 das Kahr vor vier Jahren auf 
99 Jahre verpachtet worden, 


| verpachtet morden. 


Das vor einem Nahre erbaute mo- 
derne Zmölffamiliendaus an ber 
Korbmeitede der Woodlamn Ave. und 
des Hyde Part Boulevard nebit 
Grundftüd ift von Eugene E. Home 
zu nicht genanntem Preife an Niedora 
R. Romers verkauft worden; es ift mit 
$140,000 belaflet. 

Das 24 Wohnungen enthaltende 
bierftödige Gebäude Genva, 4054—64 
Datenwald Ae., ift von der Berkfhire 
Life Inf. Co. von Pittsfield, Maif., 
zu $90,000 an Robert B. Clark ver- 
tauft worden. 

Das Zinshaus an der Afhland Ape,, 
218 Fuß füdlich von der Berteau Ave., 
nebft Grund, 75 bei 160 Fuß, mit 
$11,000 belajtet, ift zu $27,000 von 
W. D. Wayman u. U. an Charles }. 
Guftapfon verkauft worden. 

3u $20,000 hat Sherman T. Coo- 
per an den Bauunternehmer John Ha= 
milton die Liegenfchaft 1021—29 Dft 
47. Straße, 78 bei 178 Fuß, ver- 
fauft; Hamilton will da3 alte Wohn- 
haus abbrechen und einftödige Yaden= 
gebäude und eine Kraftmagenremife 
errichten. 

Kohn E, Krietenftein hat an Char: 
le €. Ebert das Mietshaus an ber 
Südmeitede der St. Latvrence Ve. 
und 46. Straße, 52.5 bei 123 Fuß, 
mit $24,000 belaftet, zu nicht ge= 
ranntem PBreife verkauft. 

Das mit $15,000 belaftete Zins 
haus an der Ditfeite der Michigan 
Ape., 150 Fuß füdlih von der 46. 
Straße, Grund 50 bei 160 Fuß, ift 
zu nit genanntem Preife von Ela 
rence &. Bed uU an Thomas E, 
Hoskin verkauft worden; Ießterer gab 
Land in Enalemwood in Kauf. 

Da3 Laden und Wohngebäude an 
der Sübdmeitede der MWeftern und Hab- 
bon Ave, Grund 44 bei 110 Fuß, ilt 
zu $17,000 von Edward Billett an MW. 
Dsmangfi verfauft worden. 

Bon Yohn 2. Smwenfons Erben hat 
Adam X. Kaspar das Wohnhaus auf 
der Norbdjeite de3 Deming Place, 100 
Fuß dftlih bon der Orchard Straße, 
Grund 50 bei 190 Fuß, erworben. 


[a 


Turner Parf Grove, 

Zu den ſchönſten Erholungspläßken in 
der Umgegend von Chicago gehört der 
Piknikgarten der Herren Schlerxeth und 
Allendorfer, jetzt Turner Park Grove ge— 
nannt, in River Grove, Jll. Der ſchöne, 
baumbeſtandene und ſchattige Garten be— 
findet jich ın der Nähe des Desplaines- 
tlujieg an Grand pe. und bietet Aus— 
flüglern, fleineren und größeren Privat- 
gejellichaften, Vereinen ujtw. angenehmen 
Aufenthalt im Freien. Stitche und Keller 
find leijtungsfähig, der Garten felbit ift 
in den beiten Stand gejebt. River Grobe 
ut an der ©t. Baulbahı gelegen. 

— — — — 


Die Filmzenſur. 


Bundesrichter Seaman läßt ſie vorläufig 
beſtehen. 

Das Geſuch von drei Filmgeſell— 
ſchaften um einen Einhaltsbefehl an 
die Stadt gegen die Zenſur von Wan— 
delbildern wurde geſtern von Bundes— 
richter Seaman abſchlägig beſchieden. 
Der Richter bemerkte, daß er ſich dabei 
bon früheren Bundesgerichtsentſchei— 
dungen habe leiten laſſen, daß dieſe 
aber ſein Urteil im Appellhof nicht be— 
einfluſſen würden. Dem Appellhof, 
deſſen Mitglied der Richter iſt, wird 
die Sache nun zugehen. 


Keine beſſere oder ſichere An— 
lage als erſte Gold-Hypotheken 


Gekauft von der 


HOME BANK 


(Eine Etaat3-Inftitution) 
Wir beiigen die folgenden und vfferiren 
fie zum Anlauf: 
Betrag Bringt Beit 
5% 3 Schre 


$ 800 29 
900 51 9 3 Jahre 
JF Zabre 


1,200 ) 

1,200 Nahre 

1,500 Sabre 

1,700 Sabre 
Nabre 

Jahre 


Wert 
$6,000 
2,500 
2,600 


1,800 
2,000 
2,500 


sw or wos 


0 
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RUE Sa a E 
Dereinigte Mäunerhöre machen gegen 
ſawediſches Curuſyſtem Ftont. 

Einen nachdrücklichen Proteſt gegen 
die Einführung des ſchwediſchen Turn⸗ 
ſyſtems in den öffentlichen Schulen 

der Stadt und die Verdrängung des 
beſtehenden deutſchen Syſtems erhoben 
die Vereinigten Männerchöre geſtern 
Abend in ihrer regelmäßigen Ge— 
ſchäftsſihung. In dem Proteſt, der 
ihm heute übermittelt wurde, wird der 
Mayor aufgefordert, feinen Einfluß 
auf den Schulrat dahin geltend zu ma- 
hen, daß feine weiteren Verfuche mit 
dem Lingfyitem oder anderen uner- 
probten Spitemen in den öffentlichen 
Schulen der Stadt gemacht werben. 
Der Proteft lautet, wie folgt: 

„sm YAuftrage der Mitglieder der 
„Bereinigten Männerchöre von Chi- 
cago“, die fih aus 22 deutjchen Män- 
nerchören zufammenfegen, übermittle 
ich, Ihnen hiermit die folgenden in ber 
regelmäßigen Situng bes Verbandes 
am 1. Juni einftimmig angenommenen 
Beichlüffe: 

„Da fämmtliche Deutfche und ihre 
Abtömmlinge ftolz darauf find, daß 
deutfches Denten in hohem Maße zu 
der Gründung und Fortentwidlung 
diefes Landes beigetragen hat, mas be— 
fonder3 auch von der fulturellen Ent- 
widlung in Umerifa gilt; und da die 
Deutfhen jich bewußt find, daß fie zur 

| Förderung des öffentlihen Scul- 

ſyſtems in Amerika weſentlich beige⸗ 

tragen haben, wobei vor allen Dingen 

die Kindergärten, Muſik und der Turn— 
unterricht, wie er zurzeit in ſämmt— 
lichen Schulen des Landes geübt wird, 
in Betracht lommt, und 

„Da ein Verſuch unternommen 
wurde, das ſogenannte amerikaniſche 
Turnſyſtem, das in unſeren öffentlichen 
Schulen in Chicago ſeit 28 Jahren 

beſtanden und die beſten Reſultate ge— 
zeitigt, ſowie die größte Befriedigung 
gegeben hat, von einem unverſuchten 
Syſtem verdrängt werden ſoll, das 
unter dem Namen Lingſyſtem bekannt 
iſt, das aber nur ein Teil eines Sy— 
ſtems iſt und kein vollſtändiges, da es 
nur darauf herechnet iſt, gewiſſe Mus— 
keln der Kinder zu entwickeln, nicht 
aber eine harmoniſche, auf körperliche 
Grazie abzielende Entwicklung zu be— 
wirken, und da Feinde alles Deutſchen 
die Gelegenheit mit Freuden ergriffen 
haben, um diejenigen zu unterſtützen, 
die aus Nationalſtolz darauf erpicht 
ſind, das ſogenannte ſchwediſche Ling— 
ſyſtem einzuführen, um das beſtehende 
Syſtem, das vor 100 Jahren in 
Deutſchland entſtanden iſt, zu ver— 
drängen, und da wir glauben, daß 
dies Experiment unſeren öffentlichen 
Schulen zum großen Schaden gereichen 
muß, daher ſei 

„Beſchloſſen von den „Vereinigten 
Männerhören“ von Chicago, die aus 
22 deutjchen Gefangvereinen beitehen, 
in regelmäßiger Sigung tagend, daß 
wir energifchen Proteft gegen die Ab- 
Ihaffung des gegenwärtig in den üf- 
fentlihen Schulen bejtehenden Turn 
inftem3 einlegen und den Bürgermei- 
iter Chicagos erfuchen, durch feinen 
amtlichen Einfluß auf den Schulrat 
dahin zu mwirten, daß feine meiteren 
Verfuhe mit dem fogenannten Ling: 
ſchen Syſtem oder andermweitigen un 
verfuchten Turnfpftemen unternommen 
werden; ferner 

„Beihloffen, daß mir irgend einen 
Schritt der Schulverwaltung, der dem 
Geifte diefer Refolution zumiderläuft, 
al3 einen unfreundlichen Att anfehen 
werben.“ 

Ein ähnlih Tautendes Schreiben 
wurde an Schulratspräfident Reinberg 
geſchickt. 

Arbeiten Denkſchrift aus. 


Heute Nachmittag, vier Uhr, tritt in 
der Nordſeite Turnhalle der Sechſer— 
ausſchuß zuſammen, der in der Ver— 

ſammlung der hieſigen Turnvereine 
am letzten Freitag beauftragt worden 
iſt, eine Denkſchrift und einen Proteſt 
gegen die Einführung des ſchwediſchen 
Turnſyſtems in den öffentlichen Schu— 
len auszuarbeiten. Der Proteſt ſoll 
dem Mayor, dem Schul- und dem 
Stadtrat übermittelt werben. Der 
Sehjerausfchuß beiteht aus den Her: 
ten Ferdinand Walther, Leopold 
Grand, Yalob Willih, George X. 
Schmidt, William Zoeller und Dr. 
Heinrich Hartung. 


Die andere Seite, 


Die Grundeigentumdagenten, welche 
Häufer im Wilſon Ave.Bezirk ver— 
walten, erklären die Behauptung, daß 
ſich das Laſter dort eingeniſtet habe, 
als jeder Begründung entbehrend. Sie 
hielten geſtern in den Geſchäftsräumen 
der Firma Regelin F Jenſen, 4603 
Broadway, eine Verſammlung ab und 
beſchloſſen, eine genaue Unterſuchung 
einzuleiten, um feſtzuſtellen, welche 
wahren Beweggründe die Perſonen 
leiteten, die das „Kreuzzug gegen das 

Laſter“ in dem genannten Bezirk pre— 
digen. Unterſuchungsbeamte des Fünf—⸗ 
zehnerausſchuſſes zur Unterdrückung 
des Laſters erklären ebenfalls, daß ſie 
im Wilſon Ave.Bezirk keine Laſter— 
höhlen zu entdecken vermochten. 


— — — — — 


Vereinigte Mannerchöre. 


An dem Sängerfeſt des Nordameri— 
kaniſchen Sängerbundes, welches am 
24. Juni in Louisville beginnt, werden 
ſich 624 Mitglieder der Chicagoer Ge— 
ſangvereine, die dem Lokalvberband 
„Vereinigte Männerchöre“ angehören, 
beteiligen. Dies wurde geſtern in der 
ſtark beſuchten Verſammlung des Ver—⸗ 
bandes, 169 N. La Salle Str., berich⸗ 
tet. Die Sänger werden am 28. Juni, 
Abends 8 und 8:30 Uhr, mit zwei 
Sonderzügen der Mononbahn nach der 
Feſtſtadt abreiſen. Die letzte Maſſen—⸗ 
probe wird am Freitag Abend, dem 19, 
Juni, in der Nordſeite Turnhalle ab⸗ 
gehalten. Der Verband beſchloß ge⸗ 
ſtern, gegen die Abhaltung des Saän⸗ 

! gerfeiteß im Jahre 1917 in Chicago zu 


| 


— i ae 


Trümmer und richtet $100,000 Schaden an. 


Bei einem Feuer, das-geftern Abend 
in der Schmiede- und Reparaturwert: 
ftätte der International Car Co. an 
Weit 42. und S. Wood Str. audbrad), 
wurde Feuerwehrchef Thomas D’Eon: 
not, der die Löfcharbeiten jelbft leitete, 
nicht unerheblich verlegt, während eine 
Anzahl Feuerwehrleute nur mit fnap-= 
per Not dem ficheren Tode entgingen. 
Der Brand, deffen Entftehungsur: 
urfache bisher nicht ermittelt werden 
fonnte, Brad in der Schmiede aus 
und hatte fich, ald die Yyeuerwehr ein- 
traf, ſchon der Reparaturiverkitätte 
mitgeteilt, wo 26 teils beladeneFracht⸗ 
wagen und mehrere Stapel Nußholz 
lagen. Obaleih die Feuerwehr die 
größten Anftrengungen machte, des 
euerd Herr zu werden, mar die ganze 
Anlage in einer halben Stunde voll: 
ftändig vernichtet. Als da8 Gemäuer 
zufammenftürzte, fonnte fich eine An 
zahl Feuerwehrleute nur noch im leh- 
ten Augenblid retten, mährend der 
Teuerwehrchef von fallenden Steinen 
getroffen und verlegt wurde. Der durch 
da3 Teuer angerichtete Schaden be 
läuft fich auf etwa $100,000, 

Brennende Srachtwagen. 


Un der Weit 66. Str. und Süd 
Hamilton Ave. brach geftern auf den 
Geleifen der Pennfylvania Eifenbahn 
ein Feuer aus, em 25 Frachtwagen 
zum Opfer fielen. Wie die Unter: 
fuhung ergab, haben Funken einer 
borüberfahrenden Lotomotiie den 
Brand verurfaht. Der Schaden ift 
$15,000,. 

Deutſches Altenheim. 
Pfingſtausflug des Frauenvereins nach dem 
Altenheimgarten. 


Der Frauenverein des Deutſchen Al— 
tenheims und mit ihm Freunde und 
Gönner der Anftalt, zufammen etwa 
300 Perjonen, verbrachten den fchön> 
Iten Zeil des geftrigen Pfingftmontags 
im Ultenheim. In der vorerft abge- 
haltenen Geſchäftsverſammlung wur— 
den folgende Ausſchüſſe neu erwählt: 

Finanzausſchuß: Frau O. F. 
Campe, Vorſitzende; Frl. M. Kies— 
ling, Frau Antonie Sartorius, Frau 
K. G. Neiß. 

Unterhaltungsausſchuß: Frau Max 
Frankenhaus, Vorſitzende; Frau H. 
Eiſermann, Frl. M. Kiesling, Frau 
F. Harniſch, Frl. L. Jürgens, Frau 
A. O. Bleich, Frau B. Mai, Frau H. 
Chatroop, Frau S. Kuhn, Frl. E. 
Heimbach, Frau Hetzel, Ir. Frau W. 
Wolfhardt, Frau Ch. Thedick, Frau 
Dora Kröſchell, Frau P. Müller und 
Frau H. Merke. 

Mitglieder des Preßausſchuſſes ſind 
die Sekretärin Frau Guſtava Rockener, 
Frau Eberlein, Frau Max Ehlert, 
Frau B. Mai und Frau Ch. Thedick; 
Vorſitzende des Wahlausſchuſſes iſt 
Frau A. Sartorius. 

Ein Kaffeekränzchen, ein Rundgang 
durch das neue Gebäude und gemütli— 
cher Aufenthalt im Garten füllten den 
Reſt des Tages aus. 

— — — — 


Ein netter Better. 


Bundesdetektives und Geheimpoli— 
ziſten der Polizei von Chicago und 
Milwaukee ſuchen nach der 18-jährigen 
Hazeldell Knapp, Nr. 1817 Waſhing— 
ton Blod., und ihrem 28jährigen 
Vetter Edward B. Haſtings, welcher 
in Watervliet, N. Y., wohnt und dort 
ſeine Frau und ein 9 Jahre altes Kind 
in Stich gelaſſen haben ſoll. Das 
Pärchen verſchwand vor ungefähr einer 
Woche. Das Mädchen nahm ihre 
Schmuckſachen im Werte von $400, 
die ihr von ihrem Vater geſchenkt wor— 
den waren, mit ſich. Allem Anſcheine 
nach iſt der verheiratete Vetter mit 
ſeinem Bäschen durchgebrannt. 


— —— — 


Wahl au der Aktienbörſe. 


Die Mitglieder der Attienbörſe erko— 
ren geſtern bei der jährlichen Beam— 
tenwahl zum zweiten Male Frederick 
C. Aldrich zum Präſidenten. Gegen— 
kandidaten waren nicht aufgeſtellt. 
Auch Leroy A. Goddard, der Schatz— 
meiſter, wurde wiedergewählt. Die 
Mitglieder des neuen Verwaltungs— 
ausſchuſſes ſind: Seymour Ballard (J 
Jahr), Lewis E. Howard (2 Jahre) 
und Allan M. Clement, Henry C. 
Hackney, Hugh McB. Johnſton, 
Charles G. King, Siegmund Lieben— 
ſtein und David A. Noyes (3 Jahre.) 


— — —— 


Zur Beachtung. 


Beginnend am 1. Juni, wird die 
Nickel Plat Bahn Tickets von Chicago 
noch New York und zurück für 827.00 
verkaufen; nach Boſton und zurück, 
$26.00. Ebenfalls verſchiedene Routen. 
Liberale Aufenthaltsprivilegien. Stadt 
Ticket-Office, 66 W. Adams Straße. 
Telephon Central 6172. 


in2,6,10,18,26, 
— — —— 


PBlattdeutihe Gilde Kate Biew, 


Die größte und befanntefte der 
Plattveutfchern Gilden auf der Nord» 
feite, Late View, nimmt wieder, in 
alter Weife, neue Mitglieder gruppen 
meife auf. Deutfchiprechende Perfonen 
werden aufgenommen und gegenftranf- 
heit. und Tod verfichert. Alles Nähere 
ift in dem in der Anzeige angegebenen 
Zofal zu erfahren; außerdem find die 
Mitglieder des Klublomites, E. Bunge, 
3248 N. Honne Ave, und Theo. Vo3- 
gerau, 2901 N. Seelen Ave., zu jeder 
Zeit bereit, Aufllärung zu geben. 
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NRüdt in Chicago ein, 


Die 164 Arbeitälofe ftarte „Armee“ 
bes „Generalä” Charles T. Kelly ift 
auf ihrem Marfch von San Franzisto 
nah Wafhington ‚gejtern in Chicago 
eingetroffen und raftet bis heute Nach» 
mittag an 75. Str. unb Greenwood 
EB ph, aa 

.D. ennon ‚db 
feist fiht in Raftornien unter meb« 


Anlagen De Band 


a 
7 


u; 


Für morgen wird ber Poſiſchluß 
für Sendungen nad Deutid- 
land, der Schweiz, Defterreich 
und Rußland vom hiefigen Poft- 
amt mie folgt angefündigt: 

Deutfhland (5 Eenis- 
rate), Defterreih u. Rup- 
land: 12 Uhr Mitternadt. 

> Shmeiz: 7 Uhr Abends. 
IMAMAAARAANADARNSAARAAAANPESN 


vr Sa: 


Zrauriger Unfall. 


Die Mutter fhwer verletzt, ihr Säugling 
jofort getötet. 

Der fieben Monate alte Säugling 
Albert Linczemwöti murde gejtern an 
der Ajhland Ave. und 48. Str. jofort 
getötet, als feine Mutter, die das Kind 
auf den Armen trug, von einem durdh= 
gehenden Gaul der Weber Furniture 
&o., Nr. 4833 Süd Afhland Avenue, 
niedergerannt und ebenfalla jchwer 
verlegt wurde. Das Pferd, das vor 
einen Wagen der Möbelfirma gefpannt 
und hinter dem Laden an einen Pfoften 
angebunden war, riß fi, durch einen 
porüberfahrenden Kraftwagen er= 
fchredt, 108 und jagte in mwildem Ga= 
lopp die Straße entlang, da8 Leben der 
Straßengänger geführbend. rau 
Linczewski befand fich gerade an ber 
erwähnten Straßemtreugung, als das 
Tier herangeftürmt kam, auf fie zu- 
rannte und tie unglüdliche Mutter zu 
Boden warf, ehe fie ich und den 
Säugling in Sicherheit bringen konnte. 
Die verunglücdte Frau murde nad) 
ihrer Wohnung, Nr. 4805 Loomis 
Straße, gebradt, mo fie infolge der 
erlittenen Verleßungen und der jeeli- 
[hen Erregung in bebenflichem Zus 
ftande bdarniederliegt, mährend das 
Kind, dem die Räder des jchmweren 
Magens über den Körper gingen, auf 
der Stelle «ot war. Der Gaul wurde 
eingefangen, ehe er meiteres Unheil an 
richten fonnte. 


Beim Baden ertrunfen, 


Als der 10jährige Frank Green, Nr. 
836 Süd Morgan Straße, an der ©. 
Koftner und W. 16. Straße in einer 
Lehmgrube badete, wurde er von 
Krämpfen befallen und ertrant, ebe 
ihm Hilfe zuteil werden fonnte, 


Erlag der Shußwunde, 


Sofeph Skolimonsti, Nr. 848 N. 
Marjhfield Ave., der, wie geitern be- 
richtet, im Kampfe um den Befit eines 
Revolvers von feinem langjährigen 
Freund Kohn Mastkel, Nr. 1203 W. 
Chicago Ave. wohnhaft, unabjichtlich 
niebergefnallt und fchwer verwundet 
wurde, ijt geitern Abend im County 
hofpital der Wunde erlegen. Makel 
entfloh und konnte bisher von der Po- 
lizei nicht gefunden werben. 


Scledtes Pflaiter. 

Die Koronerzjury, die geftern den 
Inqueft abhielt über den Tod des 
Schlauhführer® Harry Lamb vom 
Sprigenzuge Nr. 70, gab den Wahr: 
fpruch ab, daß der Unfall, an deifen 
Folgen der Mann ftarb, durch das 
Ichlechte Pflafter an Montrofe Avenue 
verurfacht wurde, 


Zamb wurde befanntlich Sonntag, 
während der Yahrt nach einer Brand- 
ftätte, an Montrofe Ape., nahe Robey 
Straße, von der Sprite unter deren 
Räder gejchleudert und überfahren, 
Man Ihaffte ihn nach dem AUlerianer- 
bofpital, wo er, bald nad) feiner Ein- 
lieferung, ftarb. 


—1) +3. — 


Berhangnißvoller Irrtum. 


John Dolan war nicht betrunken, ſondern 
litt an einem Schädelbruch. 


Kohn Dolan, Nr. 1127 ©. Peoria 
Str., der, wie berichtet, in der vorigen 
Woche von der hinteren Vetanda des 
Haufes feiner Arbeitgeberin Frau R. 
Cohen, ebenfall3 1127 ©. Peoria Str. 
wohnhaft, aus einer Höhe von nur 
fünf Fuß fiel und den Tod fand, ift 
dem Wahrjpruh der SKoronerjury 
gemäß nicht den Folgen de Sturzes 
erlegen, jondern wurde im Streit von 
einem unbefannten Mann nieberge= 
Ichlagen, wobei er einen Schäbelbrud) 
erlitt. Frau Cohen, die der Meinung 
war, Dolan habe fich finnlos betrun- 
ten, ließ den Mann die ganze Nacht im 
Hof auf dem Erdboden liegen. Am 
Morgen wollte fi) Dolan, den nahen 
Tod fühlend, in die Wohnung feiner 
Arbeitgeberin jchleppen, ala ihm die 
Sinne [hwanden und er fopfüber 
über da3 Geländer ftürzte. Der n- 
queft wurde auf Freitag verfcho- 
ben, um der Polizei Gelegenheit zu 
geben, einen Mann namens Tony 
Euta aufzufpüren, mit dem der Ber: 
ftorbene, wie die Polizei erfahren ha= 
ben till, furz vorher Streit gehabt 
haben fol. 

— — — 


Drohende Wolken. 


Leiter und Angeſtellte weſtlicher Bahnen 
brechen Verhandlungen über Lohnfrage ab. 


Seit Februar haben Vertreter einer 
Anzahl weſtlicher Bahnen mit einem 
Ausſchuß des Verbandes ihrer Loko— 
motivführer und Heizer hier in Chica— 
go darüber beraten, ob die Einführung 
einer Lohnerhöhung für dieſe Klaſſe 
von Angeſtellten möglich ſei oder nicht. 

Geſtern entſchieden die Vertreter der 
Bahnen, daß die Forderungen der 
Angeſtellten eine jährliche Mehraus— 
gabe von $33,000,000 für die Bahnen 
bedeuten würde, die angeficht3 der ver- 
ringerten Einnahmen nicht getragen 
werben fönne. 

Die Urbeiterführer haben jett be- 
gonnen, unter den Mitglievern ihres 
Verbandes über die Streiffrage ab: 
ftimmen zu laffen, und werden am 14. 
Suli wieder mit den Bahnleitern zu- 
fammentommen, um ihnen da& Ergeb- 
niß ihrer Rundftage mitzuteilen. 

Falls nicht etwas Unvorhergeſehe⸗ 


v r lt im * ir .o: h fi auf 
Begnadigung durch den Präfidenten. 
Auf Antrag von Bundesdiftriktsan: 

malt Wilterfon gewährte Richter Bater 

im Bundesappelihof -geftern den Ver- 

urteilten im großen Dynamitverfchmö 

tungsprozeß, welche jich unter Bürg» 

Ihaft auf freiem Yuße befinden, bis 

zum 25. Juni Zeit zum Antriti ihrer 

Zuchthausſtrafe. Die Urfache ift der 

Umftand, daß zur Zeit Präfident Wil: 

fon ein von 1,000,000 Arbeitern un 

terzeichnetes® Gelfuh um Begnabigung 
ber Verurteilten vorliegt. Das Gejud 
wurde geftern dem Präjidenten von den 

Abgeordneten Gorman und Gabath 

bon Yllinois überreicht. Unter den 30 

Verurteilten befindet fich der Chica— 

goer Thomas M. Ryan, früher Präfi- 

dent der Baufchmiebe. 
FRA 
Das erite Stadtwappen von D.⸗O.⸗ 
Afrika. 


Tanga, der Hauptort des Begirf- 
amtes gleichen Namens im nördlichen 
Zeil von Deutjchoftafrifa, hat jeit dem 
1. April diefes Jahres die Rechte einer 
Stadt erhalten und ji nad altem, 
gutem beutfchen Brauche ein Stabt- 
mwappen beigelegt. E3 ı1, jo fchreibt 
die „N. &. E.“, das erfte Stabtwap- 
pen in Deutjchoftafrifa, und es darf 
wohl ala ein Wahrzeichen nicht nur 
der Stadt Tanga angejehen werben, 
fondern überhaupt der auffteigenden 
Entwidlung, in der fich diefe Kolonie 
des Deutfchen Reiches befindet. Denn 
gerade Tanga veranfchaulicht Diefe 
Entwidlung befonders eindringlich. 
Vor 25 Yahren beftand Ianga nur 
aus einer mäßigen Zahl von Hütten 
Eingeborener. Jetzt iſt es einer ber 
wichtigften Pläge der Kolonie mit 
rund 1000 Häufern und etwa 12,000 
Bewohnern, regelmäßigen, Nachts er- 
leuchteten Straßen und anderen Merf- 
malen berjeeifcher Kultur, Lazarett, 
Schule und Miffionsanftalten, Apo= 
thefen und Gafthöfen, Poft, Zoll und 
Telegraph. E38 ift eine Dampferftation 
und ©iß der Direktion der Uljam- 
bara Eiſenbahngeſellſchaft. Dieſe 
Eiſenbahn hat weſentlich dazu beige— 
tragen, Tanga zu heben, ſodaß es jetzt 
mit voller Berechtigung zur Stadt er— 
klärt werden konnte. Das Wappen 
von Tanga, das jüngſt in einer Sitzung 
des Vereins „Deutſcher Herold“ vorge— 
legt wurde und viel ſachverſtändigen 
Beifall fand, iſt ein ſogenanntes re— 
dendes Wappen, indem es dem Namen 
der Stadt entſpricht. Es zeigt näm— 
lich in gelbem Felde auf bewegtem 
Meer ein Boot in afrikaniſcher Form 
mit dem üblichen dreieckigen ſchwarzen 
Segel. Und Tanga bedeutet Segel 
und iſt von einer der Stadt vorgelege— 
nen kleinen Inſel entnommen, welche 
die Geſtalt eines ſolchen Segels hat. 
Außerdem weiſt das Boot als Haupt— 
figur des Schildes auf die Tatſache 
hin, daß Tanga der größte Hafenplatz 
vo Deutſchoſtafrika iſt. Dieſes erſte 
oſtafrikaniſche Stadtwappen iſt alſo in 
der Tat ſehr ſinnreich erdacht und ent—⸗ 
worfen. 


J 


— —ñ— — — 

— Naiv. — Ein Hausdiener, der 
ſchon ſeit Jahren dem Geſchäft treue 
Dienſte geleiſtet hatte, erbat ſich zum 
erſten Male einen längeren Urlaub, 
um feinen Bruder in Hamburg zu be= 
juchen. Der Chef gemährt ihm gern 
drei Wochen und machte ihm bei ber 
Gelegenheit auch noch einen hübſchen 
Handkoffer zum Geichent. Um Abend 
bor der Abreile überreichte er ihm den 
jelben mit einigen anerfennenden 
Morten. Yohann fah fich den Koffer 
einen Augenblid ganz erftaunt an und 
fragte dann: „Wat foll id denn mit 
dem machen?" — „Na, Ihre Kleider 
hineintun, wenn Sie reifen,” ermiderte 


der Chef. — „So? Meine Kleider fol 


id hineintun? Aber wat joll id denn 
da unterweq3 anziehen?“ 
Entihuldigung. Richter: 
Nicht weniger als zmölf Ueberzieher 
haben Sie in zwei Monaten gejtohlen! 
— Ungeflagter: Daß war aber au 
ein ftrenger Winter, Herr Richter! Jm 
Sommer ftehle ih niemal3 Winter: 
überzieher! 


‚Kleine Anzeigen. 


Verlan,‘: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 1 Cem das Wort.) 


Verlangt: Reinliher junger Mann als Din 
ner-Isaiter. 541 MW. Lafe Eir, 


Mann um beim Filchen mit 


‚ Verlangt: Mann aubel« 
fen. oft, 612 Sheridan Road, Yöilmette, Nehmt 
Ebaniton Hohbahn bis zum Endpumtt. 


VBerlangt: Junger Bäder an Kafes. 804 Weit 
North de, 

Painter, einer der jein Gefchält 
veritebi. Am. Fries, 909 19, Me, Melroie 
Bart, ZU. 

Verlangt: Starfer Junge in Bäderei zu ar» 
beiten. 1234 R. Glarf Str. 


_ Verlangt: Barbier; Tann friih eingewandert 
fein. 1637 Larrabee Str. 


— Junge an Brot. 2151 Southport 
Ave. 


Verlangt: Gute erfte Hand 


1 u an Gales und 
Biscuits. 1958 W. Huron Etr., Ede Robeh Str. 

Berlangt: Guter Junge, die Büderei au er: 
lernen. 1021 ®. 69. Etr. 


Verlangt: Guter Porter, engliſch ſprechend, 
mit Empfehlungen. 700 S. Dearborn Str. 

dimi 

Berlangt: Erite Hand Brotbäder. 1247 Elin- 

ton Ave., Dat Bart, dimt 

Verlangt: Eriter Klaffe Ealebäder, 


1140 ®, 
Ban Buren Str, 


Verlangt: Wurftmader und Mann, in Wurit- 
fabrif zu Helfen. 1100 W. 67. Str, Ede Aber 
deen Etr. 

Berlangt: Bäderbelfer. 423 W. 12. Str, 
Berlangt: Saloon: Porter. 2800 W. Chicago 
Avenue. 


—— — — —————— 
Berlangt: Erſter Klaffe Holzarbeiter an Autos 
mobilsRädern, 2123 Indiana Ave, dimido 


DVerlangt: Erfahrener Porter für Saloon.— 
355 W. Randolph Str. 


Verlangt: Eriter Alaffe Saloonporter; Deut- 
fer. 442 ©, State tr, 


Beriangt: Erfahrener Koch. 1020 Dit 49 
Drexel 2210, 


. Str. 


dimido 


— Ein Mann in mittleren Jahren, 
rbeit zu verrichten; gutes Heim für 

ten Mann. Sofort nachzufragen. 1523 
N. Wafhtenam Ave. dimt 


Verlangt: er Cheder mit Empfebluns 
gen. 1a nen tr, * * 


oft 
1, 


mer, 
Mrs. Scott, R, 
Midigan ” 


Berlangt: Deuticher Borter 
tenden tann, 2011 Weit 68, 


eye 
Dog 1 


‚ der ein wenig Bar 
Sir. 

Berlangt: Junge von 15—17 Yabren am 
Mildwagen mitzubelien, 1850 Mobaif SEE 


Verlangt: Junge, der die Bäderei erlernen 
will. 4800 Laflin Str. 


Derlangt: Junger Mann swifden 18—205ah 
ren, um dad 2 Männcr-Musitattungsiwaarenge- 
Ihäft zu erlernen. Muß engliih iprehen, 4121 
W. Madiſon Str. 


Verlangt; Selbftändiger Broivüder, 7 Tage 
arbeiten, $22.00. Briefe erbeten unter Wbr.s 
3 398 Ubendpoft, 

‚Verlangi: Erfahrener Eierprüfer, muß gründs 
lie Erfahrung haben, kein anderer braucht vor⸗ 
zuſprechen, 75510 8, Madifon Str., Foreft Park, 
are li — — 

Berlangt; Holzarbeiter an Wagen- und Auto⸗ 


bodies; Itetige Stellung für erfahrene Männer, 
847 YLarrabee Etr, 


nenne 
Terlangi: Guter Porter, 494 Milwanfee Ye, 

Verlangt: Guter Gärtner, der Erfahrung bat 
mis Zoptpflanzen, muB engliih fpreden. 6101 
Broadway. 


a — 0 
Berlangt: Ein Junge an Cales zu helfen — 
3320 Fullerton Abe. 


en — — 
Verlangt: Lunchloch, erfahrener, reinlichet 


Menn;_ttetige Stellung. 4001 DOgden und U, 
Uve., Sidiweitede, 


genen 
_Verlangt: Guter Lımdmann und Waiter für 
Caloon-Reitaurant. 1600 WW. Pibifion Sir., 
Ede Albland Yve. Herman Geriten. 
Verlangt: Junge, 14 bi3 16 Jahre alt. 61 
Weis Aultin Ave, nahe Clark Str, dimt 


Verlangt: Barbier für Samstag Nachmuag 
und Sonntag Bormittag. 3754 NR, Cicero Abe., 
4 Blods füdlih don Diilmaufee Ave, 


Verlangt: Lundman und Porter, der Karıup 
felpfannfucden und alle andere Lundhforten fo» 
hen tann; mub guter, fablundiger Vann fein; 

uter Mann befommt hoben Lohn. Nicht vor 6 

br beute Abend angufragen, 1156 ©, Weitern 
Ude, CE, Brunne, 

Verlangt: Bartender, mul Porterarbeit bers 
richten fünnen. 3555 3. North Abe, 


‚Verlangt: Junge an Brot, Millers Sanitacy 

Böäderei, 4201 R%, Robey Str. 
Verlangt: Schuhmacher auf Reparatur, älie- 
rer Mann, 5111 ©. Habyne be. Dim 


Berlangt: Carpenter, 1343 Cornelia Avenue, 


Verlangt: Iunger Mann füt allgemeine Ars 
beii im Mildhgeichäft. 1816 Sedgwick Sir. 


Berlangt: Ein guter Bladimith für allgemeine 
Reparatur und Holzarbeit.e. muß audb guter 
Sufihmied fein, 23 Meilen bon Chicago, Dat» 
ernde Stellung. Angabe ob verheiratet oder les 
dig, Adr.: $ 264 Abendpoit. fondt 

Verlangt: Weber für Woolen Mill, 90 Meilen 
von Chicago; ſtetige Arbeit; keine Arbeiter⸗ 
ſchwierigleiten. Curtis & Warren, 223 W, 
Jackſon Blod. uniwæe 


Verlangt: Junge für Bäckerei, Tagarbeit, 510 
die Woche. 3058 Lincoln Ave. modt 


Verlangt: Spengler, der an Galanterie gear- 

beitet hat, fauberer Arbeiter, jtetiger, auges 

nehmer Blab, friih eingewanderter, berheirates 
ter Mann bevorzugt. Adr.: D 561 Abendpoft. 
mo 

Berlangt: Hutmader für Männerbüte, 


mwelhe aum Lernen, Stelige Arbeit 
Seiged Hat Er., 617 W. Jackſon B 


te, auch 
elihert — 
bd., 4. SI. 
3omatiim£ 


Verlanat: Fleigige Männer Orders fürs große 
Bilderrabmengefhäft 6156 So, Morgan Ste, zu 
beforgen, wotür diefelben Ieilhaber ohne Geld 
werden fünnen, 29mai 1wæ* 

Verlangt: Schneider, Rockmacher, und Helfer 
an Röden. Nahzufragen 1332 Wider Park Abe,, 
nabe Wilwaufee Ave. und Lincoln Str. modt 


Berlangt: Barbier, jtetig; guter Lohn, Board 
modi 


und Zimmer, 2229 Clybourn Yive, 


Verlangt: Männer und Frauen, 
(Uinzeigen unter dieler Nubrif 1 Gent das Wort.) 


ui —— —— 
Berlangt: Ehepaar oder Frau für allgemeine 
Hausarheit in Roominghaus. Freie Wohnung, 
Licht, Gehalt. Anſtändige Leute, die ſich gerne 
jebt oder ſpäter jelbititändig maden tollen 
lönnen dasjelbe aud übernehmen, wenn fie es 
wünfden, Kein Geld nötig, da es fich felbit bes 
zahlt. Sofort nachzufragen: W. Grüßmacher, 
1232 Wabaſh Abe. Tel.: 5177 Calumet, 


— — — — — —r — — —— ——— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen umter diefer Rubrif 1 Cent das "Uorı.) 
ante 


So 


Gefucht: Zriih eingewanderter deutſcher Kauf⸗ 
mann, 32 Sabre alt, verheirgtet, Familienva⸗ 
ter, jucht irgendwelde Beihäftigung; Träftiger 
Mann; Icheut fi feiner Arbeit; geht aud als 
Barteder, Borter etc. Auch fucht rau Belchär 
tigung; jelbige ijt gute Näherin und Diploms 
Ihneiderin, Kichter, 707 R%, Dearborn Str. 

—————— [nn 

Geiucht: Lediger Vann, mittleren Alters, fucht 
dauernde Beihäftigung. Hdr.: D 576 Abendpott 


dim 


Geſucht: Aelterer Brot- und Catebäcker, m 
Homebäckerei und am Hubardofen erfahren, ſuch 
Arbeit, ©. P., 160 Weſt Diviſion Str. 


Str 
Geſucht: Aelterer Mann, zuberläffig, fein 
Trinter, fucht itetige Arbeit; ift aud in der Le 
verbrande erfahren. 523 Center ©tr., 2, Ylat. 
—— 
Geſucht; Erfahrener Stallmann ſucht Stelle; 
macht auch andere Arbeit. 2204 Grand Ave, 


————— — 
Geſucht: Flinker Bartender ſucht ſtetige Stelle 
Verheiratet. Mol, 2311 NRoscve Str. 2inimäi 


— — —— — ——— 
Geſucht: Wurſtmacher, der auch im Store mit⸗ 
helfen ann, ſucht Stellung auf dem Tande. — 
Adre: G. Fiſcher, 3435 Wallace Sitr. 
Geſucht: Tüchtiger deutſcher Stenograph, lange 
Exfahrung, ſtenographirt deutſch, engliſch, fram 
zöſiſch und ſpaniſch; beſte Referengen. Adr.; 
Loct Box 708, 1621 W. Diviſion Sir. 
2inim® 


Schneider fucht ftetige Ars 
Straße, 


Gefuht: Deuticher 
beit. 1723 Fremont 


Gefudht: Junger Bainter und Calfominer furdht 

Arbeit, Adr.: 0, Nagel, 4943 Laflin Straße. 
ee —— ——— 
Geſucht: Stelle ſuchen zwei miteljähriae 
Männer, 6 Monate im Lande, gelernte Keffels 
fhmiede, Möchten au andere Poiten anneh» 
men. Medct, 1864 Blue Island Ave, 2. Fluor. 
dimi 


Geſucht: Tinner ſucht Stelle. 1440 Sedgwick 
Str. Telephon: Lincoin 2166. 


— — ee 
Geſucht: Ein Bartender, verrichtet auch Per⸗ 
terarbeit, beſte Empfeblungen, ſucht Sielle. M. 
Schmitz. Phone: Graceland 9080 

——— — 1 
Geſucht: Stelle als Porter oder Bartender, 
oder Lunchman. Tonh, 5420 S. Wood Straße, 
Telephon: Drover 2087. 


Geſucht: Erſte Hand an Cales wünſcht ftetige 
Arbeit, lann alles vacken. 3016 Broadwah 
di 


nn nenn 
Gefucht: Kräftiger, junger Mann jucht irgend 
welche YUrbeit, veriteht auch mit Pferden umalts 
gehen. Mir, Weber, 2229 Eiybourn Ude, Tel.r 
Lincoln 722, mo di 
Geſucht; Fachlundiger Bäder an Brot und 

Nells fucht Stelle, 838 Dft-55. Str, Ylat 4. 
modi 


Geſucht: Auto-Mechaniler ſucht ſtetige Arbeit 
Adr.: MU 464 Abendpoſt. modimi 


Geſucht: Friſch eingewanderter Zugineer fucht 
Stelle als Feuermann, Adr.: M U 455 Abend» 
poit. modimi 


———— VVVVV— 

Geſucht; Mann ſucht Stelle für allgemeine Ars 
beit, Zelephon Lincoln 694 oder 1340 Webiteg 
Ade., 1.9 modi 


Flat. 
— —— ——— — 
Geſucht: Aelterer Maunn ſucht Haus⸗ und Gar⸗ 
tenarseit. 1418 Oaldale Ave., 2. Flat, hinten 
oben modi 


Gefudt: Erfahrener Porter, flinfer, ſtetiger 
Arbeiter, fuht dauernde Beichäftigung. Dumme 
110 ®. Grand Avenue modi 


Geſucht: Junger Mann, 29 Jahre alt, verhej⸗ 
ratet, fucht itetige Stelle ald Wariender, berrich- 
tet auch Porterarbeit; Fein Trinfer, bat auie 
Erfahrung, fpriht gut englifh. Adr.: D 560. 
Abendpoft. 

Gefuht: Junger deutiher Mann fucht ftelige 
Arbeit, 2802 Grobeland Ape,, 3. Hloor, mod 

Befucht: Handiungsgebilie, 2 Jabre im Land, 
auch polniih iprebend, der Kolonial» 
nufaftırwaarsiwVrande, ſowie der fa 
'hen Surreipundeng bollitändig_, Firm, 
mit prima Zeugnilien, ähnliche Stellun 
Sohn Kropp, 116 W, Erie Etr. Tel.” Sup 
5819. m 


Sefuht: Guter ıunger Mann fucht irdend 
Beihäftinuna, fann auch bartenden, 2, Boch 
1152 5. & modt 


28. 35. Str. 
sefucht: Dritte Sand an Cafes und Moitd, 
abonen Lincoln 6086. 1731 Wells Sır, 


Fon Onlh senden a. © er m Earl 





erial — „Ihe Drug Terror.” 
rid, Vreith Dirs. Smith.“ 
er®, — „Daddy Kong Legs.” 
ublic. — Lictbilder. 
ic Houfe,. — Jeden Abend und Sonntag 
Rahmittinad Konzert. 
————— 


(Sortiegung von ver 5. Eeite.) 


Stellungen juden: Männer und Knaben. 
(Uinzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wori.) 


Geſucht: Porter eriter Klafie, erfahrenerMann 
mittleren Alters, veritebt Bartenden und Lund 
pad, abjolut nüchtern, ehrlich, zuvberläſſig, 

ct englifh, jucht Stelle. Empfehlungen. — 
torm, 1059 Lincoln Ave. 


Gefuht: Ein guter Waiter fuht Stellung. — 
Modr.: Garcon, 135 N. Dearborn Str., Wein— 


ftube. 


a — ⸗— — — — 
Geſucht: Aelterer Brodbäcker ſucht dauernde 
Etelle, Adr.: P 615 Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als 
orter; lann Bar tenden, aufwarten. Adr.: P. 
14 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht einen Platz 
als Anftreicher. Hat etivas Erfahrung. 5231 50- 
fter Ave, 9. Engel. 


Gejudt: Junger Mann fuht Stelle alS Bars 
ender oder Lunchmann; etwas orterarbeit. 
dr.: P 616 Abendpoit. dimi 
Gefuht: Junger Mann, guter Lundmann, 
Baiter und Bartender mit Reitauranterfahrung 
fuht Arbeit. Bincents, 1959 Grand Ude, 


— — Me 
Geſucht: Junger, verheirateter Mann, ſucht 
irgend welche gute Arbeit; hat auch gute Exfah— 
zung im Xiquorhaus. 1708 Hudlon Abe, D. 
dimi 

Gefuht: Junger deutiher Mann fuht Stelle 
al3 Borter und Xundhmann; Tann aud an der 


Bar mithelfen und am Ziih aufwarten. 1716 
Burling Str., 5. 2. 


Gefuht: Painter juht jofort Arbeit Hoß, 
1707 Dayton Etr. 

Gefuht: Junger Bartender juht Stelle Abends 
Suazuhelfen, Dir. Schleus, 402 North Wve.,i. 
Slat. dimido 


Gefudt: Deutiher 26-jähriger Mann jucht 
Etelle ald Hoteldiener oder Bantdiener, au im 
Saloon, nimmt aud andere Arbeit; Ipricht alle 
flowifhen Spraden, Adr.: Charles Milanovitich, 
1339 Weit 19. Straße. dimido 


pm no 
Gefuht: Junger Mann juht Stelle al3 Bar- 
gender und Lunchman. 411 Wisconfin Straße. 
S. Wilhelm. 
Stellung als 


Geſucht: Janitor, lann Plums» 
berarbeiten verrichten. 1422 Wells Str. 
—— — — — — — — 


Geſucht: Gelernter Waiter, Wiener, 24 Jahre 
nlt, 1%, Sahre im Lande, erfahren in Borters 
arbeit, farın au Barienden, wünjcht feineStelle 

ı verändern. Gebt aubh in Sommerreiort.— 

itte au johreiben an 3. ©., 2450 Elybourn 
Rivenue. 


insert 
Gefuht: 2 gute Bainters wünfhen jtetige Bes 
Ihäftigung. Phone: Diverfey 8076. 


Gefuht: Zuberläffiger Wathman fuhht Stelle. 
4533 Larrabee Str. Phone: Diverfey 2429. 

dimidofr 

m—— —— — —  — — — — e — ú — r ———— 

Geſucht: Porter, verſteht ſein Geſchäft, nüch— 

tern, auberläffig, fann Bartenden, ferbiren, fucht 
Etellung. I. Zeric,- 1523 ®. Madifon Str. 


Verlangt: Junge deutide Frau zum Waſchen 
Montags, in der Nähe mohnende borgezögen. — 
R. Keller, 1118 Blue Island Abe., 1 Treppe. 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre, für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Wafhen. Nahzufragen: Gum: 
biner, 2323 Giddings ©tr., Ylat 8. dimido 


Berlangt: Mädchen, das einfah Loden Tann. 
Guter Lohn. Im Haufe jhlafen. Stein, 400 
Wells Str. dimi 


Berlanat: Reinfihe Mädchen in Neftaurant. 
1614 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 2 in. Yamilie. 2934 Logan Blvd,, 2. Bl. 


Berlangt: Ein gutes Mädden um Logenhalle 
zu. reinigen und Mittags in der Küche mitzu— 
belfen, Lobn $8, 1514 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Zuberläffiges Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit; mub englifh jpreden. 4024 
Prairie Ave, 2iniwX 


Berlangt: Mädchen, 14 biß 16 Jahre alt, für 
Hausarbeit; iein Waldhen; zu Haufe ihlafen, — 
3710 Bine rGode Avde., 1. Floor. dimi 


Berlangt: Mäddeıt, 15 68 17 Sabre alt, um 
Kinder aufzıivarten und bei der Hausarbeit mit- 
zubelfen. Großer Lohn. 3857 Couthport Ave. 
Telephon: Graceland 3536. dimido 


Berlangt: 2 Mädchen für PDining Room und 
Küche. 307 Weit North Abe. 


Verlangt: Mädchen, nicht Über 17 Jahre alt, 
für allgemeine Hausarbeit. 1612 Cleveland Ave, 

Berlangt: Junges Mädchen bei der Hausar- 
beit mitzubelfen. $2 und $2.50. 1926 Wolfram 
Straße. 


Verlangt: Frau zum waihen und reinmaden 
für halben QIag, 2425 Flournoy Str. 


1238 ©. Central Bart 





Berlongt: Wafchfrau, 
Avenue, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine 
beit. Kleine Samilie. Guter 
Mittwoch. 


Hausar⸗ 
p. \ Lohn. Nachaufragen 
4u41 Michigan Blvd,, 3. lat. 





Berlangt: Englifh fpredendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Kein Wafchen, 512 Zuls 
lerton Barfway. Zel.: Lincoln 2654. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Stleine Familie, Gutes Heim. 5239 Calu- 
met Ave., 2. Il. 

Berlangt: Gute ältere Frau al3 Hausbälterin 
bei erwadierer Familie. 4723 Cojtello Ave. 
3. Ditimanı. dimt 


Berlangt: Mädchen 
pen umd } 
Reitaurant. 


oder Frau zımy Schrup- 


iwisi. Hi 


»elwittibu [ ktlıy 
2462 N. 

Berlangt: 
beit. stleine 


Hausars 


Mädchen für allgemeine 
127 SHudfon ve. 


Privatfamilie. 2 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. Keine Kinder. 2211 Grand Ave. dimi 


Verlangt: Deutſche Frau für allgemeine Ar— 
beit in Roominghaus. 2478 Elybourn Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
4747 Ehbamplain Ave, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. $7. 5300 Eouth Par! Ave., 3. Bl. 
Berlangt: Eine ältere rültige Frau ohne An 
bang für Hausarbeit, 2 Berionen, Gutes Heim. 
$4 die Wode. U. Hecht, 2413 Moffat Str., 
2. Ylat. dimi 
Verlangt: Laundreß 
1042 Waveland Ave. 


Sogleich vorzuſprechen. 





m— —— ñ— — —ñ— — — — — — 

Geſucht: Deutſcher Saloon-Porter ſucht Stelle, 
Morgens aufzumachen. Kann etwas Bartenden. 
Wdr.: 3. 374 Abendpoft. 


Gefuht: Bäder, dritte Hand, fucht ftetige Ar- 
Beit. Sud, 2300 ©, Trob Str. dimido 


Gefucht: Deuticher „gunge 
Arbeit: willig in Pä 
mann, 2212 Erie Str. 


ge (19) fucdt einige 
rei zu arbeiten. Engels 


Gejudt: Eriter Klaffe Buchbinder fucht Stelle; 
ift guter Handvergolder; hat Empfehlungen. — 
1337 N. Halited ©tr., Anton Fitizas, dmi 





— — 
Gejuht: Frifh eingewanderter Bartender, er» 

Kun und nüchtern, fucht Stelle al Porter. 
. Bartal, 1421 ©. 42. Mbe. 


Gefucht: Zwei Zifchlergebilfen, aus Defterreich 
augereift, fuden ftetige Arbeit, aub in_ einer 
Solsverarbeitungdfabril, 444 Eaſt 40. — 

— 


Geſucht; Junger Mann, 24 Jahre alt, ſpricht 
engliih, deutih, franzöiiih und polnisch, fucht 
Stellung im Geihäft oder Fabrif. EC. Hübner, 
1427 Huron Straße. 


Geſucht: Zwei deutſche, ſtarle, friſch einge⸗ 
wanderte Manner ſuchen Stelle; verſtehenHaus-, 
—8 und Farmarbeit gründlich; auch Janitor— 
helfer. Luleſch, 880 Buckingham Place. Bitte zu 
ſchreiben. dimi 


— — — — — — — r e —— mn 


BSerlangt: Frauen und Mädchen. 
IAnzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 
m —— — — — —ñ — — — — — — — 


2äben und »Jabrıfem. 


" Berlangt: Mädchen, um in Bäderei zu arbei- 
den. 1140 Ban Buren Etr. 


Berlangt: Maihhinenmädden an feinen Stirts; 
Rur gute Dperator3 brauchen borzufprehen.— 
2007 W. Dibiſion Str. 

Verlangt: Mädchen für 


Bäckerei. 
Rincoln Etr. 


3659 ©, 
dimi 
Verlangt; Aelteres gutes Mädchen für Gro— 
xeryſtore. Muß Erfahrung haben. 3759 Coſtello 
Bde. Phone: Belmont 7837. 


Berlangt: Kleidermaderin. Guter Lohn. 
Morth Abe, 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für leichte Aron- 
Ing Arbeit. 215 Weit Obio Str. 


Gefuht: Frauen, 
4125 Ruble Eir. 


716 


welde Stüdarbeit wollen. 
dilwæe 


Berlangt: Erfahrene Verkäuferin für Cloats 
und Suits; eine die polnifch fpricht. Cloal Store, 
809 Milwaufee Ave. dimido 


Berlangt: Preb-Mädcdhen, Aug. 


gi: ) Schwarz, 109 
Weſi Illinois Straßze. 


dimi 


Verlangt: Verläuferin für Drygoodsftore. — 
4119 Dt 35, Str. dimi 


Berlangt: Gutes Mädchen für Delilateifen- 
pder Grocerhitore. Adr.: 3 352 Abendpoit. 
ee ee 


Berlangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäde- 


peiliore. 819 Milmaulee Ave, dimi 


Verlangt: Frauen, Männerhüte zu nähen; 
auh Mäddhen zum Lernen. Stetige Arbeit zus 
gejihert. Feiges Hat Eo., 617 W. Sadion Blvd., 
%. $loor, 30maimX 
— —— — — 
Verlangt: Ehrliches Mädchen als Verkäuferin 
n einer Bäckerei; muß engliſch ſprechen; da— 
eim ſchlafen. Nachzufragen: Bäckerei, 3033 Cor⸗ 
age Grove Abe. ſo modi 


Hausarbeit. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in einer Leinen Samilie; braucht 
&t lange im Lande zu jein. 1121 Columbia 
benue, Zelephon: Rogers Park 6906, modi 
— — — — — — — 
Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit; lein Kochen oder Waſchen. 5140 Michigan 
Abe., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
B8 Erwachſene. 444 Englewood Abe. modimi 


— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
hi Heiner Yamilie; guter Lohn. 2049 W. Divi— 
ton Straße. modimidomodi 

Berlangt: Junges Mädchen für leihte Haus- 
arbeit bei einfahen Leuten obne Kinder; feine 
Wäldhe. 5308 Laflin Str., 1. Flat. modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Lleine Zamilie. Nachzufragen 4736 Indiana 
Wpde., 2. Flat. modi 


Berlangt: 
Bowler Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 1937 


Leviton. 


Verlangt: Tüchtiges erſtes und zweites Mäd— 
hen, beſier Lohn bezahlt. 745 Gordon Terrace, 
Apart. nahe Buena und Clarendon Abenue. 
elephon: Graceland 2219. Uniwæ 
Bm... —[ 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit, 

Beine Wäfdhe. 3356 N, Halited Etr., 2, Apt. 
B modimt 


— — — — — — — — 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen zum Geſchirrwa⸗ 
ſchen. 281 ®. North Ave. modimt 
Berlangt: Tüchtiges Mädden für Küchenar- 
beit. 231 North Abe. modintt 


Berlangt:. Ein Mädchen zur Mithilfe bei Haus: 
tbeit; gutes Heim, 4831 N, Central Bart Ave. 
elepbon: Irving 16571. modi 
Berlangt: Tüchtiges deutſches Dienſtmädchen 
Familie von dreien. Harry Othmar, 715 
eſaw Terrace. modi 


Serlangt; Deutſch⸗ungariſches oder bohmt 
es Madchen für allgemeine Hausarbeit. 5317 
chigan Ave., 8. Flat. modi 


erlangt: Gotes deutſches Mädchen für ge— 
öbnlide Hausarbeit in Heiner Familie, 5119 
diana Adenue, 2. Apt. modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 86 
die oche. 0i Archer Ave. somaiw 


Stellenlofe Dienitmäddhen finden gutes Heim, 
pie und aut. Frau Ecdhirner, 1533 Larrabee 


29malm& 
Te 


Verlangt: Köchin, 


3170 R. 
Belmont Ave. 


Clart Str., Ecke 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waſchen. 531 South Varlt Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Deutſche Frau, um jeden Montag 
zu waſchen. 5813 Wabaſh Ave. 


Berlangt: Eine gute Frau für Waſchen und 
Bügeln. 4202 W. Haäarriſon Straße. 

Verlangt: Tüchtige Köchin in Reſtaurant bei 
gutem Lohn. 807 W. North Ave. modi 

Verlangt: M 
gutes Heim. 1032 N. Mogart Str., nahe Hum— 
boldt Part. Herbman, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1425 Trumbull Ave., 1. Flat. dimido 


Verlangt; Zuverläſſiges Mädchen oder Frau 


als Haushälterin; guter Lohn; gutes Heim, — | 


1417 Madijon Etr. 

„Berlangt: Glaviihes oder deutihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Kein Walchen. 5330 
Calumet ibe., 1. Apariment, mido 


Verlangt: Gutes Heim für ehrliches, reinlihes 
Mädcen;; allgemeine Hausarbeit; $6; fein Wa- 
ihen; Samilie von 4 Erwadjenen; muß englijch 
fpreden. 1605 Chafje Ave, dimido 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus- 
arbeit in Lleiner Zamilie, 4363 Greenwood Ave, 


Berlangt: 
beit; guter 
Albland 


Mädchen 
Lohn; 
Abe. 


n für allgemeine Hausar— 
jtetige Arbeit. 4746 South 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in einer Samilie von Erwadlenen; muß 
waihen und bügeln lönnen, 4746 Bincennes 
Avenue, 3. Floor, dimido 


Berlangt; Aeltere Dame erhält gutes Heim 
für leichte Arbeit; telephonirt Wiorgens. Hahmars 
let 5326, 


Berlangt: Mädchen, für allgemeine Hausar— 
beit. Zu Hauje jchlafen, Drei Erwacdiene. — 
2726 N. DViozart Str., 2. Flat. i 

Verlangt: Wiädden für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim; guter Kohn, Telephon: Edgewater 
6086, dimi 


Verlagt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Empfehlungen. 4412 Grand Boulevard, erites 
Apartment. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und einfadhes Tocden, drei in der Samilie, Ans 
auftragen des MWiorgens, 1305 Independence 
Xoulevari. 

Verlangt: Gutes Mädchen für 
Hausarbeit in kleiner Familie; 
6231 Rhodes Ave., 2, Apt. 


allgemeine 
guter Lohn. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß gute Köchin ſein;zwei in der Familie; klei— 
nes Apartment. 617 Garhy Place. Tel.: 


lingtoön 4577. 


Wel⸗ 
Verlangt: 
3531 W. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ſhburne Avenue, dimi 
Verlangt: 
arbeit. 


Ein Mädchen für gewöhnliche Haus- 
2137 Sremont ‚Str. Tel.: Lincoln 1184 
_ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleinter 
Scemilie; guter Xohn, 318 Dfjt 35, Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | 


muß deutfh oder englifh jpreden; gutes Heim. 
3535 Ebicago Abe, 


Verlangt: Gute, fräftige Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Koyminghaus. 1822 Indiana 
Adenue, 

Verlangt: Frau zum waihen und Haustein« 
maden tworbentlih einen Tag, 2431 NR. Central 
Parf Ave, Zel.: Albany 1519, dimift 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Familie. o8s8 Ainslie Six., 
nahe Sheridan. Tel.: Edgewater 86383. 


Gutes Mädchen 
6034 Vernon 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Serlangt: Züchtige Frau, für allgemeine Haus» 
arbeit, Wirs,. Camp, 706 Hinman Ave,, Evanitoir, 
2inimwX 


für 


allgemeine 
Udenue, 


„ Terlangt: Qunges Mädchen oder eine ältere 
rau für Hausarbeit, 814 Milmaufee Avenue. 
B, Guttman, Millinery Store, dimido 

Verlangt: Gebildetes, junges deutihes Mäd- 
her für Hausarbeit. Morris, 5339 Woodlamwır 
Avenue. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau ohne An— 
hang für Hausarbeit, zwei in der Familie, muß 
ftoatiih oder italieniih fpreden, jowie etwas 
engliih. 2809 Wentworthd Ave, 

Verlangt: NAeltere3 Mädchen für_ allgemeine 
Hausarbeit. 951 N. Lincoln Str., Store. 





‚Qerlengt: Geihirrwäfgerin für Bufineblund, 
Vorzuipreden: 678 Wells Str, 


Verlangt: Mädchen, das im Reftaurant geac- 
beitet hat, für Hausarbeit im Store, 210 Korth 
Avenue. Zubauje fchlafen, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lein Kochen, lann jrifh eingewandert jein, 2212 
Eouth Barf Ave, 2. Flat. 


‚ Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Lleiner Yamilie, feine Kinder, das willens 
it, außerhalb zu gehen. 5247 Midhigan Ave., 
1. lat. 

Terlanat: Deutihes Mädchen oder Fran miti- 
Ieren Alters für allgemeine Hausarbeit; zubauie 
ftlafen. 6659 Halited Str. dimido 


„Verlengt: Gutes, Träftiges deutfhes Mädchen 
für aHoemeine Hausarbeit, muß zubaufe jchla- 


fen* guter Zobn; Empfehlungen, 2024 & e 
Straße. B. Mobr. vieblungen, — 


Verlangt; Mãdchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 2484 Kedzie Blood. 


Verlangt: Gutes Mädchen 
auzarbeit in Tleiner 
ttwmodh, 2150 © 


Verlan 
in. Heiner 


ober 


dimi | 


Mädchen für leihte Hausarbeit; i 


dimido | 


din | 


Frau für 
ne: ——— a | 


molberb" Eaueezers. Gtaleute, orten ale 
Sorte-Hilfe. Central Empt., 184 ®. Wajhington, 


Verlangt: 50 Mädchen für er Köchin» 
nen; bogr Lohn, 2238 N. Halfted Str. Tel.: Lit 
coln 1782. Mrs. Voung, 2inimo 


Deutid-ungarıihes Vermittlungsbüro verlangt 
Mädchen für Hausarbeit, Hotels, NReftaurants, 
1624 ©, Halited Straße, 25mai,modimiim 


Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit» 
Stellen in Chicago und Ilmgebung. Man Iprede 
voı bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
Norih Ade., Ede Halited Str. 1. Stod, Sam 

’ v 


Deutic » ungarifhe8 Bermittlungs » Büro ver» 
langı Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Neitaurant, 452 Yorib Uve, novxa 


—— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieferAubrit 1 Cent das Wort) 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, Kin— 
der zu beaufſichtigen und bei Hausarbeit zu 
helfen, 16 Jahre alt. Perſönlich vorzuſprechen. 
721 Boſton Aver, 3. Floor, nahe Halſted. 

Geſucht: Deutſche 
Reinmach⸗Plätze. Tel.: 


Geſucht: Deutſches Mädchen, friſch eingewan— 
dert, ſucht Stelle in beſſerem Hauſe. Kleine 
Familie. Vorzuſprechen: 725 Weſt 16. Str. 


Frau ſucht Waſch⸗ und 
Irving 8827. 


Geſucht; Waſchfrau fuht Stellen. Telephon: 
Lincoln 1782. difemo 


Geſucht: Gute deutſche Haushälterin ſucht 
Stelle. 1542 Wobami Etr., lat 2. 





Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle als 
Lundlödin im Saloon; ijt willens, aud etwas 
Hausarbeit mitzu thun; zu Haufe jchlaefn. 1738 
Elypbourn de., oben, hinten. 

fucht 


Gefuht: Mädchen aus beiferem Haufe 
Etelle für leichte Hausarbeit. 1537 Elybourn 
Ave. Telephbon: Lincoln 436. 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Pläte zum 
Vafhen und KReinmaden. 3. Reichel, Tel.: Lin: 
coln 6260, dimi 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, 1633 Dayton Sir. dimi 

Geſucht: Zuverläffige. deutihe, bejahrte deut- 
fhe Frau fuht Plag Kinder zu beauffihtigen; 
tut aud leichte Hausarbeit. VBorzufpredhen: 1748 
Sedgwick Etr., Hinterhaus, bei Yleming. 


Gefuht: Gebildetes deutihes Mädchen fucht 
Stelle bei istndern; Tann nähen; willig bei der 
Hausarbeit mitzubelfen 506 North Ave., Zlat 3. 

dimi 





Gefudt:. Junges Mädchen juht Stelle für 
leichte Hausarbeit und Stinder zu beauflichtigen, 
1533 N. Campbell Ave, 

Gejuht: 2 deutihe Mädchen, 1 Ködin und 1 
Hausmädchen, juhen Stelle. 1811 N. Tripp 
Avenue, 

Geſucht: Friſch eingewandertes beſſeres Mäd— 
chen, das gut nähen lann, ſucht Stelle zu Kin— 
dern als zweites Mädchen. Bitte vorzuſprechen. 
2738 Osgood Str. ° dimi 

Geſucht: Deutſche, Frau wünſcht Waſch- und 
Reinmach-Plätze. 2866 W. 43. Str., hinten, oben, 


Sefucht: Frau fuht Wafhpläte, Mittwoch und 
Donneritag. Mrs. Schmidt, 4117 Wentworih 
Ademe, 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht allgemeine 
Hausarbeit, am liebften in Saloon. Bitte per- 
fönlih borzufpreden. 2137 Emerfon Ade., nahe 
Leavditt Str. 


Gefucht: Junges deutihes Mädchen, 
Schneiderei erfahren, fucht Stellung 
dermüdden, Adr.: PB. 617 Abendpoit. 


in ber 
als stins 
dimi 


Sefucht: Stelle für allgemeine Hausarbeit, 
deutih und ungariih fprehend. Mit Ronco, 


1623 ®. 20. tr. 


Gefuht: Junges deutihes Mädchen, fpricht 
engliih, wihticht Stellung, um Kinder au be- 
auffichtigen mit leiter Hausarbeit. Adr.: Bor 
61, Phone: 503 Desplaines, ZU. dimi 





Selucht: Anitändiges deutfhes Mädchen jucht 
Stellung bei 2 oder 3 Perionen. Wenn möglich 
bitte vorzufpreden. Mr. Hobenhaus, 2640 Holly 
Ave., nabe Humboldt Blvd. und Weitern Ave. 

dimi 

Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Plätze 


zum Waſchen und Reinmachen, Bitte ſelbſt vor— 
zuſprechen. 1867 South Hamlin Ave. 





Geſucht: 


Junge Frau wünſcht Plätze zum 
Reinmachen. 


Mrs. ©., 2723 Southvport Ave. 
Geſucht: unge, öfterreihiihe, alleinitebende 
Srau wünfcht Hausarbeititelle bei tleiner Fami- 
lic. 1417 George Etr., 2. Slat. Bitte boraus 
ſprechen. 
Geſucht: Junge, deutſche Frau ſucht Waſch— 
und Reinmachplätze in Office. 3011 Parnell Ave. 
Geſucht: Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht leichte 
Hausarbeit oder als Kindermädden; 8 Monate 
im Land, 5 Monate in Stellung; bitte jelbit 
borzufprechen, 455 Weit 25. Place. 





Gejuht: Heine Näberin an Frauen und Slin- 
derileidern juht Stelle. 1719 NRobey Gtraße, 
I nabe Milwaufee ve, dioja 
Gefucht: Reſpeltable deutſche Haushälterin 
ſucht Stelle in Wittwers Familie mit erwaächſe— 
nen Kindern. Referenzen. Adr.: P 621 Abpſt. 


Geſucht: Haushälterin, deutſche Frau, ſucht 
Stelle bei, deutſchem Herrn, geht auch aufs 
| Xand. 3441 Calumet Abe., eine Treppe, binten. 


Geſucht: Frau wünſcht Plätze zum waſchen, bü—⸗ 
geln und reinmachen, drei Tage die Woche. — 
M. Schmitz, Phone: Graceland 9689. 





Geſucht; Junges friſch eingewandertes Mäd— 
chen wünſcht Stelle bei deutſchen älteren Leuten, 
Bitte perſönlich vorzuſprechen; Krueger, 3801 
S. Wincheſter Ave. Tel.: Drover 5491. dimt 
Geſucht: Junge Frau ſucht einige Stunden 
täglich Arbeit. 1150 Elybourn Ave. 

Stelle, für 
vorzuſpre⸗ 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber 
chen Mohawl Str. 
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Deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit. Bitte felber 
Sarrabee Str. 


|  Gefudt: 
allgemeine 
en, 1425 


Stelle für 
vorzuſpre⸗ 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze. 1519 
Larrabee Str. hinten, unten. 
Geſucht; Zwei Geſchwiſter, ein Mädchen, 10 
Sabre alt, und cin Junge von 16 Jabren, fu- 
‘ ber in Bäderet Arbeit. 1644 Mebhers Court, 


| _Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle iım 
i Caloon oder Neitaurant, 1827 Dayton Straße. 
Monte. 





Geſucht: Zrau fuht Walhpläße für drei Tag 
| die Woche, Pitte felber vorzufpsehen, 742 Wi 
low Str., hinten, unten. 

Gejuht: Reinlihe Frau fuht Waichpläge. -— 
Mrs. Siemaen, 1865 Dahton Str., hinten, oben. 


gute Wafhpläge auf 
Str. Telephon Lin- 
modi 


Sefuht: Gute Frau fucht 
der Nordieite, 1814 Home 
coln 7461. ⸗ 

Geſucht: Eine ältere norddeutſche Frau, noch 
nicht lange hier, ſucht Stellung als Saushälte— 
rin, iſt auch in der Krankenpflege bewandert. 
Vorzuſprechen: 2430 Nord Weſtern Ave. modit 

Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, lann gut kochen und waſchen. Bitte 
ſelber vorzufpreden, 717 Grand Abe, 3, Flat, 
Tür 12, Mniner, medt 

Sefircht‘ Anftändige Frau (38), fncht i 
al3 Haushälterin bei Wittwer mit 1—2 
dern, michi unter $5.00. Adr.: D 554 Mbendpeit, 


Eheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ehepaar mit H6ijährigem Mädchen 
münicht Ileine Sanitoritele; Mann ilt in 
Autogarage und bis Mittags immer frei. Otto, 
48574 Magnolia Ave, dimidofr 


Stellungen juchen: 


22 Sabre alt, 


fpriht etwas engliicy. 1833 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar, 
ſucht Janitorſtelle; 
Orchard Str, A. L 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cts. das Worn) 


Wir gaben letzte Woche 6 Graduirten Stellung, 

drei bon unſerer deutſchen Klaſſe, und haben 
* Nachfrage nach mehr. 

ir Lönnen dies beweifen. Die einzige 
hule, die dom Tutomobilgeidä,t 

ce pfoblen wird, Leichte BZablungen. 

3 deutfche Lehrer, das praltiihe Ehitem. 
Montag, Mittwoh u. Freitag Abds. bis 9:30, 
Chicago School of Motoring, 
2019-2021 ©. Latlin Str., nahe Blue Jsland Av, 
1 Blod öftlid don Afhland Ave. und 21. Etr, 

28av*&£ 


Reue Birfel im Englifchen begiımen jett! 
(Au Privatitunden.) Gute Stellungen, Bürger: 
rest, Engineer-Lizens. SllinoiS Gebäude, 715 
Nerth Ade., nahe Hallied Str. Stets geöffnet. 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 83 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: Kinderlofe Wittwe vom Lande, 
30 Sabre alt, groß und jtarf, mit einigen taus 
fen Dollars, gute Hausfrau, fucht wegen Mans» 

el an Serrenbefanntihaft zived3 Heirat mit 
t !rlidem, ebrlihdem Mannme befannt zu erben. 

dr.: 8 9 Abendpoft. 


Bu — 
prãchtvo l n 
merbeims, obne Rüdfi 
fiper Batlor it, in. und 
Wallnuß; gegen e ebaimm E F 
fingbett, Drefſer, Chiffoniers, Rügs Firtures 
ufwe, alles in ausgezeichnetem Büſtand; Bar⸗ 
gäin. 727 Roscoe, weſtlich von Broadwah. 

: 28malw& 


Bu verlaufen: Ein Yurnace, ein Kohlenherd, 
ein Gasherd, ein Gaswafferbeizer; alles in gus 
tem Zuftande. ‘1920 %, Elarl Str, 1. Flat. 

didojonn 


— 


gu verlaufen: Möbel eines 6 Zimmer Flat3; 

fatt neu; im Ganzen oder einzeln; berlaffe 

Etadt; nah 4 Uhr Nahm. borzufprehen; eine 

Händler. 2618 Weft Divifion Straße, 2, Sie: 

—ja 

Chöned Kinderbett zu verfaufen, auch zwei 
Blumenitänder, Mund, 1307 Elybourn Abe, 


Zu verlaufen: 5-Stüd (grüner Plüſch) Par⸗ 
or:Set, Heizofen und Dabenport, billig, 923 
Slether Straße. 


u verlaufen: Gute Möbel, fofort, billig, — 
2642 N. Racine Abe. 


Zu dverfaufen: Küchenofen, billig. Mrs. Joet- 
ten, 649 W. North Ave., Top Floor. 


Zu verlaufen: Möbel und Hausbaltartifel von 
einem 4 Zimmer Flat. 4533 Wentworth Ave,, 
dlat 2, 


Bu berfaufen: 
Chriſtiana Ave. 
, Bu, berfaufen: Billig, 3-Zimmer-Einrichtung, 
im Ganzen oder ftüdweife, au mit Wohnung. 
1452 Hudfon Ave, modi 


Faſt neuer Gasofen, 4533 


Peter Simon, 


Piauos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzcıgen unter diejer Kubril 2 Kents das Wort.) 


$75 Sprehmafdine und 30 Records, $25. Dr. 
Bradihbaw, 3058 Madifon Etr., 2. Fl. 
mai23,24,26,28,31,1u2,4,7,9,14 


Shoningers Pianos u. BlayerPianos, eıb. 1850. 
Berfauft don Horner Piano Co, 549 —— 
in 


8150 taufen unſer 53000 Mahagoni Piano, 10 
Ichre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlingtou 
Place, % Blod mweitlih don Elart Str. 22ag*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Bargain: Zwei junge Pferde, 1100 und 1200 
Pfund. Nahaufragen 2255 Chicago Ave., oben. 
modimt 


‚Zauben bringen Dollars, wo Hühner Eenıs 
einbringen; nur fleines Kapital erforderlich; 
lleiner Kaum genügend; immer eingefperrt; 
ftetiges Abjaßgebiet, Chidt nah der Wiai-Aus- 
gabe unjeres Journal, vbollitändige Erflärung 
darin; Preis 10 Eents. Reliable Squab Journal, 
Verjailles, Mo, lin,im& 


Zu verlaufen: Ein gutes Pferd, billig, 1 Seit 
DoppelsHarneb. 2816 N. Halited Etr. dmdo 

Muß verlaufen: 75 Pferde und Stuten von 
900 bis 1700 Pfund, für Stadt- und Landge- 
brauch; Preiſe von $25 aufwärts, und drei Ges 
fpanne Wtaulefel von 1000 bis 1300 Bid. 16659 
Milwaukee Avenue, 29mailmt 

Zu verlaufen: Billig, drei gute Pferde; amei 
boppelte und drei einfahe Bow Niagen, Ge- 
ihirre etc, 1456 Barry Ave, 27mailiv£ 


Geihäftseinrihtungen, Mafchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Et3. das Wort.) 


Kauft Eure Laden » Einrihtung bei 
acob Xederer, 
.,,. 644 Weit Madifun Straße. 
Einrihtung für jedes Geiwatt. aud einzelne 
Gegenitände; niedr:gite Preife und beite Qualts 
tät garantirt, Unfere eigene Fabrilation, 
Som FYountains in alien modernen erempla- 
ten; auf geitellt zur Bejichtigung. 
644—648 Welt Madifon Sır., Berlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. ; 
14in,frdimi* 


‚Middleby Badofen jowie Bäderei-Einrihtung 
billig au berlaufen. 2247 Weit Chicago Ave, 


Kaufs- und Berfaufsangebote, 
(Anzeigen unter diejerYtubrit 2 Cents das Wort.) 


Vargain; muß jofort derlauft werden; pradt- 
boller weißer Diamant; ungefähr 1 Karat; $150 
wert; jür 365. 4014 Wajhington Blvd., 1. Ylat. 

— 


Zu verlaufen: Verſchiedene Sorten Tomaten— 
und Gemuſepflanzen, ſehr billig. 3012 Rord 
Sacramento Ave., nahe Wellington, * 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Ruorit 2 Cts. das Wort.) 


Zu: verkaufen: Staatlich garantirte 
erſte Hupothet, 33,20U;. Zinjen 56 Pro= 
zent; vierfache Sicherheit auf Brireigen- 
tum; Burling Str, dimido 
— Osfar!— Sofetti, 2411 Lincoln Ave— 


Zu leihen geſucht von Privatleuten: 1750 
auf gutes Bridgebäude, große Ed-Xot. Bezahle 
6% zZinfen. Steine Grimdeigentumsagenten 
brauchen jich zu melden. Bebe eriter Htlajle HYy- 
pothel als Sicherheit, Adr.: 3. 395 Ubenpdpoit. 

fondido 


. Zu berfaufen: $1400, $1500 und $2600 erfte 
Hhpotyetien zu 6 PBroz.; gute Sicherheit. 
Stanf Bed, 2014 Irding Part Blod. 
30mai1w 


Zu verleihen: Spezieller Fond insummen von 
81000; drei oder junf Jahre; niedrigſte Zinſen. 
Zuvoriomendellujwartung. Bananleihen gemadt. 

Saenge&Wbeeler, 
Mortgage Vaniers, 3198 Milwaulee Ave. 
300pæ⸗* 


Habe 53500 bis 32000 zu verleihen auf bebqu⸗ 
tes Grundeigentum. Frank Rect, 2014 Irviug 
Bart Boulevard, 6ian* 


du berfaufen: Bejte erite 6% Hhpotbelen in 
Summen von $500 aufwärts; reine Wapiere. 
Richard U, od, 25 N. Dearborn Sır., 7, Zlur. 
Abends: 555 ori) Ude, Ede Larrabee Sır. 
2210** 


E, ©, Bauling 5 °, La Salle Sir. Erſte 
Hhpothelen zu verlaufen. Gels zu verleiyen gun 
niedrigiten Zinsfuß, Zelephon: Diain 250, 

1mai*& 


Greenebaum Sond Bani & Trujt 
Company 

berleift Geld auf Wrundeigentum und zum 

Bauen. Ntedrigiter BZinsfuß. 

Eichhere erjte Hhpuihyelen, in belic'igen Sum«- 
men, auf bebautes Chicagoer Wrundeigentum au 
verlaufen. Nordojtede Elarf und Yandolph —* 

311** 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Diſen Mon— 
iag und Samstag Abend bis vUhr. Krauſe 
Sovings Bant 1341 Wiilmaulee Ävbe., 
Paulina Siraßze. 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Ralen. 
F. Plotte, 127 N. Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 1444. — 


Darlehen auf Grundeigentum, Yäufer oder 
Baujtellen. Baudarlehen eine Spezialität. &o» 
fortige Bedienung, 9. DO, Stone & Co, 
"Phone: Nandolph 300. 76 W. Monroe Stratze 

25i0*% 


Sagı uns, was Jhr kauen wollt, wir fagen 
Euch, was es Lojtel, ohne irgonrmweldhe Wer» 
gütung. Darlehen und Plane, oyıne Kommiljion, 
Wir bauen ezira warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Allifon Contracting Eo, Zimmer 
704, 109 N, Dearborn Straße, 2003*&% 


Geld auf wiöbel u. j. w. 
(Anzeigen unter dieter Hubril 2 Genis dus Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Etunden. Kommt 
nah der Wejtjeite, wenn Ihr leihen wollt 
aug Eure Möbel oder Piano, e3 fit bedeutend 
billiger — Suiten find nur halb jo gro 
die Domwn-Tomn CEoınpanies berednen. 
monatlide Abzahlungen. Ehrliche 
bandlung. Seine ehrbare Verſon wird ab⸗ 
gewieſen, ohne Geld erhalten u haben, 
Ehicago Xoan&o,, Auguit Hilger, Mar. 
Bimmer 207 Wid-Eity Banl Bldg., 2. Floor, 
Madifon und Halited Eirabe, 
6ma*t 


—Seld au verletben gi 
—$20.00 bis 00.00 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Yuagen etc, 
a — von ein dis zwolf Monate Zeit zum 
zahlen. 
Wir bezahlen Eure Shulden,. 
br fünnt das Geld fofort haben und nad We 
lieben zurfidzahlen in mwöchentliden oder monat» 
lihen Katen, Spredt dor, jcpreibt oder telephos 
nirt Rondolph 3075, Fragt nad 9 Spiber. 
Standard redit Company, 
Bimmer 702 Hartfold Bldg. 86. — —* 
ma 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano ⸗Dar ⸗ 
—— 25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
375 für 32 monat $100 Jür $2.25 monatl. Geld 

paar Etu ir 
=. Undere offeriren. 


wer · ¶ 148 —E it 


* 
9 "Art —3 


927.50, Sad aus 


5 
Ave., Ede Io 


vermieten: Store mit Wohnung, deuti 
— gut für Druckerei und — 
— Miete, 4505 Lincoln Ave, Tel.: Late Biew 


Zu vermieten: Laden, mit Grocery und Meat 
Sirtures, 5 Wohnzimmer. Heißes ffer, Bad; 
feine Lage; $37.50 Miete; fommt fofort, 4259 
Weit 12. Str. Telphon: Xatundale 4285. dmi 


Zu vermieten: 3 Zimmer Ylat an ruhige Ya- 
milie. 1620 Belmont ve, 


Zu vermieten: 6 Zimmer Cottage, Bad, 117 
Weſt Goethe Str., hinten. 


Zu vermieten: 6 helle Zimmer an ruhigeXeute, 
$22. 1907 N. Albany Abe. 


— —— —— — 
Zu vermieten: Modernes freundliches 4 Zim⸗ 
mer Flat. Tel.: Wellington 4108, 


Zu vermieten: Sehr jhöne 4_ Zimmer Woh- 
nung mit Bar, $16,.00. 3355 W. Rabeuswood 
Uve., Ede Roscoe Sir, uniwæ 


u vermieten: 605 Center Str., großer Laden 
und 5 Wohnzimmer, ausgezeichnete Lage tür 
Bäderei. Tel.: 4767 Edgemater, modi 


Bu vermieten: Guter Store für Bäderei, mit 
5 zimmer Kottage, $5V. Nadhaufragen: Ludwig, 
3766 X, Elart Str. 31mailivE 


Zu vermieten: Neuer Store und Flat, ausge⸗ 
zeichnete Lage für irgend ein Geihält, an Nord 
Ktedzie und Gaftwood ve., gegenüber Hoch— 
Babnitation, Eigenttümer 9. Wolpert, 1319 ©. 
Aderd Avenue. 30mailivE 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 da3 Wort.) 


Zu vermieten: Schönes, helles Schlafzimmer 
mit Bad und Telephon, bei deutfher Pridatia- 
milie, 2112 Xarrabee Str., oberes Slat. Didoja 


Zu vermieten: Schönes helles Zimmer bei 
Wittfrau, an Mann, Zrau oder Mädchen, — 
Schmidt, 2021 DOsgood Str. 


Zu vermieten: Nette Zimmer für einen 
Herrn. 2116 Sheffield Ade., 3, Yloor., 1 Blod 
von „RB“ Etation, 


Zu vermieten: Helles, reines Bettzimmer mit 
Bad. 1307 Sedgwid Str., Ylat 2. 

Zu vermieten: Modern möblirte Srontzimmer, 
fauber, $1.75 aufwägts. 1831 Gedgwid Str., 
nabe Kincoln Bart, dimi 


1606 
dimi 


Roomer3 verlangt bei deutiwer Frau, 
Halited Etr., Ede North Ave. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, feparat, 
alle Bequemlichfeiten. 2116 Hremont Etr. 
dimido 
Zu vermieten: Zwei möblirte Zimmer, aud 
mit Haushaltung. 1761 Nortb Barf Ave. 
Zu vermieten: Möblirte 


j — „immer, 2 Zimmer; 
leihte Hausbhaltung. 1620 X 


elmont Abe. 

Gejuht: Anftändiger Mann findet gutes Zims 
mer mit Board_bei junger, deutiher Zrau. — 
1653 Scögwid ©tr., Slat 2. 

Bu dermieten: Schönes Frontihlafzimmer, $2. 
2018 Eleveland Ave., oberes Flat, nahe Lincyin 
Bart. 

Bu vermieten: Schönes Zimmer, mit oder ohne 
Board, 2742 Warfam Ave, 

Vermiete möblirte Zimmer. 2744 Lincoln Ave, 

Zu vermieten: Ein Mann findet helles Zim- 
mer, alle Bequemlichleiten, jeparater Eingang. 
2242 Burling Str. 

Zu vermieten: Möblirtes Schlafzimmer mit 
Bad an anitändigen jungen Mann bei ungari« 
fher Familie. Nahzufragen Abends, 650 Wils 
lon Straße, 1. Flat. 


Boarders finden gutes Heim, „Home Cooling“, 
1722 ®. 22, Eir. modi 


Zu bermieten: Ein „Suite“ von 2 fchönen, 
hellen Zimmern mit ’Privat-Badezimmer, im 
fhönften Stadtteil, zwiihen Hodhbahnftation in 
Rogers Barl und dem Eee. Ein ideales Heim 
für ein Ehepaar ohne Stinder, $10 die Woche 
für 2, mit Srübftüd; cleftrifhes Licht, immer 
heißes und Taltes Waffer; Alles neu, 6916 
Zalewood Ude, 30malımk 


Berlangt: Heim für ftellenlofe Dienftmädcen, 
willig und gut. Yrau Schirner, 1533_Larrabee 
Etr. 29mailw&£ 


Gewünfht: Noomerd3 oder Boarderd. 1612 
Eleveland Ave., eine Treppe. 283malmw&£ 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter dieferRubril 2 Cents das Wort.) 


| Zu mieten gefjudht: Aeltere Damenfchneiderin 


fucht zwei leere Zimmer, Nordjeite, Adr.: D 531 
Abendpoſt. dimi 


Zu mieten geſucht: Ein oder ziwei leere Zim- 
mer mit Waſſer für alleinſtehende Frau geſücht. 
Adr.: P 624 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Handwerler ſucht ein Zim— 
mer bei anftändigen Leuten als Alleinmieter. 
Nahe Auſhland Ave., 47,—60, Str, Adr.: 3 389 
Abendpoft. 


Zu mieten gefucht: Küche nebit Schlafzimmer, 
alleinitehender Mann, nahe North Ave, Preis 
angabe, Adr.: D 375 Abendpoft. 


Berjönliches, 
(iinzeigen unter dieier Hubril 2 Cents das Wort.) 


Augengläfer aus allerbeiter Oualität 
zu denkbar billigjten Breifen. Rahrzehiite 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutfcher gelernter Optiter und Opto= 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoop8 Departmentladen. Tffen von 2 
Uhr Nadjmittags bis 8 Uhr ar 

a 


Hotel Shmeizerbhbof 
601, 603 und 605 Weit Adams 


"Straße. 
Arnold Keller und Emil Goeg, 


Eigentümer, 
2insmt& 


Heißluft- und Dampfbäder — einzige3 Heil» 
mittel gegen Rheumatismus, Lombago, Nierens, 
Magens, Leber» und andere Leiden, H. Potſtock, 
2615 Sheffield Ave, nahe Lincoln. 

Tmat,dbofab’im 


Ueberfegungen, englifh-deutfh, Ddeutichseng- 
Ki, ichriftlide Arbeiten und Korreipondenzen 
in beiden Spraden prompt und aguberläfjig. — 
Gartorius, 225 W. Wafbington Str. WUbends 
und Sonntag3: 1938 Mohamf Str., nahe Center 
Straße. 16fp,didota* 


Damenkleider in feinfter Art werccıt 
angefertigt bei Frau Writer, 403 W. 
North Ave. Tel. Lincoln 6683, 

1.mai,difonim 


Berttedern gereinigi mit den beiten Wafichinen: 
nur gute unb reelle Arbeit. Erderdaun-Stepp- 
deden auf Beitellung gemadı. 1455 Belmont 
Ude. Zelepbon: Graceland 110. Bhil, Walger. 

8ip,irlondi*® 


Cchönfte und biljigite Hüte für deutihe Frauen, 
Mädchen und Kinder. 1627 Xarrabee Straße. 
28ma,dojodilmt 


Bäder-Defen, Neubau und Umbau bon Patent 
—*— Zurnaceöfen. &. Ergang, 2247 8, Ehicago 
vente, 


Mitteljährige Dame wünfht mit ehrbarer, als 
leinitehbnder Dame, niht unter 40 Jahren, in 
freundichaftlihden Berhiehr zu treten, Adre: P 
623 Abendpoft. 


Pflafter-, Zements, Brid- nnd Reparaturarbeis 
ten, ®. Hesllo, 2126 N. Sedgwid Str., Tel. 
Diverſey 8405. 27mailrv& 


Plaftering und Schornitein-Arbeit übernimmt 
9. Frant, 1932 Larrabee Str. ıno—do 


25 Jahre ım Geihäft auf demielben PBlabe, 
Wir find Baumeliter von Häufern, Xüden, Ylat3 
uiw., liefern Geld, Bläne und Boranichläge 

ret und bauen fomplet. Keine Extras. Hihazd 

. Baddod & Eo,, 606-607, 25 N. Better SL 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dierer Hubrit 2 Gents dad Wort.) 


YHuttmanns Zweig-Büro, deutich. Necht3- 
anwalt. Zimmer 6—602 W. North Ave. 
Spredhftunden Abends 6:30 bis 8 Uhr. 

1fbriondido* 


Fred Blotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiadhen prompt beiorgt. Bratti» 
ziri in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. T16*% 


Albert 4, Kraft, Redtsanmwalı. 
Trozeife in allen Gerihtöhöfen gelüben. Alle 
NeKisgeihäfte beitens bejorgt, Erbicaften ein» 
esogen. Anfprübe überall durdhgelegt. Löbiue 

Fenelt follettirt, Ubfiralte examinirt. Beite 
pieblungen. 1037 Yirft Stational Bank Blda. 
TIp*t 
Fausbeſiver! Schlechte Mieter berausgeleht; 
alle Unloſten nur 38. 00. C — a 
Are, Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens boraufpreden. 22aa*% 


Nähmaſchinen, Bicycles m. f. w. 
Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Auch 


ur 


nase leo "eraite Me ang 
18 Zimmer; e de0; &i e"$100; 700, 
1 a Be GE ed Dt 
3 6. 

9 Zimmer; Br z illig, 
Gutes Neftaurant; etablirt 30 Zahre; $450.— 
Mande andere. Lange, 704 Dearborn Ave 
De 27maiw& 


Zu —— Bäckerei, an Kedzie, nahe 22. 
Sit. vertaufe ſehr billig, da ich gezwungen bin, 
die Stadt zu verlafſen; feine eichene tureg, 
Eafbregiiter und a neuer Middleby Badojeır, 


50 Anzahlung, Reit auf Abzahlung nah Belies 
en. Nahaufiragen Bimmer 702, Hartford Bldg., 
&9. Dearborn Str., Ede Madifon. XTel.: Rat 
dolph 3075. — Simai* 


Zu verlaufen, oder au bertaufhen: Saloon, 
verbunden mit Hotel; in guter Gejdäitslage; 
der redte Pla für den rehten Mann; wegen 
Alters. Adr.: P 613 Abendpoit. 


Schubreparaturwertitatt wegen Abreife billig 
zu verlaufen, 4179 Eliton Ave, 


Roominghaus zu verlaufen, 10 Zimmer, Gat« 
ten. und Hühnerhaus, billig; feine Agenten. 16 
Nueft Illinois Str. Dido 


Zu verlaufen: Tee und Kaffee-VBorrat; muß 
veräußert werden, PBierd und Wagen, 2817 N. 
Halited Str. 


Zu verlaufen: Billig, hochfeiner Uhrenfhop.— 
3316 Parnelli Abe, 


Zu verlaufen: Saloon, Nordweitjeite, 2 
Jahre Leafe, Ligens bezahlt bis 1. Nov. 407 
Eliton Ave. 


Hübfhher Heiner Store, 1000 Diverfey Barls 
wah. 

Zu verlaufen: Schubgeihäft, nabe_bei Chica- 
g0, gute Gelegenheit für gelernten Schuhmacher 
mit $2000. Gute Bedingungen, wenn diefelßoche 
verfauft. Adr.: PB. 620 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Büderel, auf Teilzahlung. 
Eigentümer ilt fein Büder; wird an den Hödhit- 
bietenden verfauft. Großer Store; Sann au in 
Verbindung mit Lund oder Delilateifen ver: 
wendet werden, nabe dem größten Meatmarfet. 
Macht Offerten. Gute Leafe. 1611 Milwaufee 
Ave. dimido 

u verlaufen: Haus und gute DBäderei, Eins 
nahmen zwiihen $60 und $70 täglich. Näheres 
unter der Adr.: B 619 Abendpoli. dimi 


Zu verlaufen: Barbierladen, 3 Stühle; wegen 
Berlaffen der Stadt. 1607 Gortland Str. 


Zu verlaufen: Mäcdt eine fofortige Offerte für 
meinen Druygoods ımd Notion-Store in 1353 
Foiter Ave; neun Sabre am Plage; 4 Wohn: 
zimmer; Wert nicht in Betradht geaogen. Teles 
pbon: Edgemwater 6090. 


Zu verlaufen: VBarbierladen, 3 Stühle, deutiche 
Nahbarichaft, 4111 Armitage Ave, dimi 

Zu beriaufen: Herren- und Damenfchneideret, 
Cleaning und Dıeing; Miete $20. Guter PBlaß. 
Zelephon: Edgemwater 7542, dimi 
‚Su verlaufen: Barbierſtube, 3 Stühle; eleltt. 
Licht; neue Einrichtung; ein ſtetiger Mann und 
1 Helfer.. $25 monatlid mit 4 Wohnzimmern. 
M. U. 456 Abendpoit, 


Zu verlaufen: Barbierjtube, Rafiren 15c. 3511 
£nicoln Ave, 


Moderner Grocery- und Delifatefienladen auf 
der Nordjeite, roßes, friihes Waarenlager, 
feine Firtures; Ihöne Wohnung; Wert $2500, 
fie $2300 Baar zu verlaufen, wegen Krankheit. 
Adr.: 8* 504 Abendpoſt. dimido 


Zu verlaufen: 6 und 4 Zimmer Flats, beide 
au) demfelben Yloor, gelegen an Superior Str, 
Ullman, 67 ®, Ontario Str. 


Zu verkaufen: 16 immer Roominghaus. 9 
Bimmer möblirt,. 210 Weit Kinzie Etr., nabe 
Wells Straße. 2inim& 


u verlaufen: Grocery-Stod mit Haus und 
Scheune; 8 ihöne Wohnzimmer im aweiten 
Stod; guteingerihtetes Gefhäft; gute Lage. — 
Alters halber zu verfaufen. Schreibt: 926 North 
Eddy E©tr., South Bend, Ind. dimido 


Theater-Bargain; 300 Site; Milmaulee Ave., 
nabe Afbland Ave; den ganzen Zag im Betrieb; 
Bent. Shftem; gutes Geichäft; Leine Baarans 
zahlung; Eigentinmer in anderem Geihäft; 
Dfferte lauft es. Abends borzufpreden. 1335 
Milmaulee Ave, 


Zu verlaufen: Eine nahmweislih gute Homes 
Bäderei mit Delilateffen bei einer möchentli» 
Ken Einnahme von $280, ift_ zu $1000 zu 
verlaufen. 5 und 10 Gent3 Preife. Müßige 
Miete. Adr.: B 622 Abendpoit. 


Berlauie 20 Zimmer Noominghaus; nur $700 
aar. 1759 Monroe Str. — fon 


Möblirte neue Wohnung von 6 Zimmern bil» 
lig au berfaufen. 5124 Marfbfield Uve., Flat 3. 


Zu verlaufen: Billig, autzahlendes Mildhge- 
fhäft, wegen Wegzug. 6107 Norwood Part Ave. 


Adhtung!—PBaint:Store, gutgebender Plag, 
aroßer Waarenborrat und fehr viel Arbeit, bil» 
lia zu derlaufen mit Wohnung, aud gegen Gi» 
gentum zu bvertaufhen oder Hhpotbefen. 2517 
Yullerton Ave, 29,30,31ma,2,5,6in 





$250 Taufen 12 Zimmer gut möblirtes Room» 
irgbaus, alles bejegt; nur $40 Miete; Bette 
Carverbfhdung, nabe Lincoln Park, Yadhzufra- 
gen Sonntag und Abends nah 6 Uhr, 237 
Menomonee Etrabe, 2. Flat, ſodi 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zuverläffiger Teilhaber mit $500 gejuht (Xas 
bengeichätt), fann mit mir täglih $12 bis $15 
verdienen. Fadfeuntriife unnötig. Berluft aus» 
geihlojjen. Probe erlaubt, Adr.: sd. 266 Abdpoſt. 

—do 


Wünſche Partner (Israelit vorgezogen) für 
lleine Autogarage. Otto. 4874 Magnolia Ave., 
hinten, von 8 bis 11 Vorm. dimi 


Frau als Partnerin verlangt in gut zahlen— 
dem Hotel, bin 8 Jahre am Plat. 69 Weſt 
Ohio Straße, Ecke Clark. 

zartner verlangt, 53250 und Dienſte. Adr.: K 
261 Abendpoſt. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Nubritt 2 Gentd das Wort.) 


Ebrenbafte 
und grundliche Behandluung aller Krantheiten der 
Männer und Frauen. Nerven- Magen—, 
Nieren», Blaſen- und Blutleiden Rheumalis⸗ 
mus. Verdiftun en u. ſJ. w. 
De. Schwarz, deutſcher Arzt, 

89 W. Adams Str., Zimmer 60, Derſer Blda., 
gegenüber der „Fair“. 
Spredftunden: 9 lIhbr Morgens bi 5 Uhr Abos, 
Mittwmoh und Samstag bis 7 Uhr Abds, 
Sonntags 10 bi3 12 Uhr Mittag.. 

28i0*% 


Dr Weiß. Defterreih-Ungar, behandelt alle 
Srauenfrantheiten, unterrihtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen bei mäßigen ‘Breijen an. 
1176 Milmaufee Avenue, vier Türen füdlich 
von Pidijion Straße, Tel: Monroe 94. 

2311*2* 


Ausgegeichnete Mineralquelle kurirt Blutkrant⸗ 
heit, Hautleiden, Magenleiden, Rheumatismus, 
Nierenleiden. Hetlfur, einichlieglih Berpflegung 
$10 mwöcdentlid, Sanatorium Spencer, Ind. 


Leidende, befonder3 Nerven, Gejchlechts- 
und Blutfranle, erhalten genauefte ärztlihe Uns 
teriuhung, nebft Blut» ınd Urin-Analyfe lo» 
ftenfrei. 2014 Dsgood Straße, 2. Flat. 


30mailivk 


Dr. Thomas, Spezialift für Danten; fpricht 
deutſch. stonfultation jrei. 740 Weit Madifon 
Etr., Ede Halited Sır. Stunden 9—$6, 

mai31i—in14% 

Dr. $reont, deutiher Arzt, früber Affiitent 
der Wiener Univerfität, behandelt gemwilienbatt 


alle Krankheiten. 1164 Milmaufee Ave., 
Divifion Etr, Borm. 10—12, Abends 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter dtefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Erteile Ausfunft über Patente; kleines 
Bud frei. Robt. Klo 4, U. ©. Batent- 
anwelt und med. Ingenienr. 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 

2ap.didofaion* 


„atente werben be,orat, gelauft und ber» 
lauft. Eonntag3 offen. 716 W, Madifon Etr, 
Zimmer 23. Milmaufee Office, 820 Wells Vibd. 

16miim& 


| en m nn —— — — 


Grundeigentum und Häuier. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Et3. das Wort.) 


, Nordieite. 


Zu berfaufen: Ein neues, aweiitöd. modernes 
tidgebäude an zwei Xot3, Gebäude 5 u. 6 
Zimmer Flat3; ge und DOfenbeigung; an 
N. Central Park Ave. gelegen; $6000, $isoo 
Anzahlung. Ferner: ein 2itöd., zwei 4-Zim. Flat 
ramebaus an R. Leavitt Str., nahe Jrbing BE. 
bd. gelegen, $2700;_$800 Anzahlung. Chas, 
Schlote u. Co., 2001 Irving Pl. Bbd., Zim. 5. 


afondt 
2:6 Bim dernes Steingebäude 
Some nabe Garfield u. ; ner 58* 
Preis $7000. Torpe, * 


‚Miete 
BUNT 


, $15 mon taufen eine 6 
» Eritage, urnacch 

a. Teim, Bad, Gas, 
und !alte Maffer; gepflajterte Straße; be 
quem zu Belmont und Lincoln be, Cars; 
Kreis $2650, i 


U. 

2 lat und Bafement Brid, Steinfront, 5 . 
und 6 immer, Bird-Wlahagony Im, 
Viantles, Buffets, Bad, Gas, 3 und tal» 
te3 Wafjer .in jedem Flat, gegenüber von 


tt, ‚ > ’ 
— — 


III, 

Neue Brid-Eottage, fünf große Bimmer 
auf einem Floor, elektriihes — Bad, 
Gas, heißes und tlaltes Waſſer, enbolas 
gußbösen, Hartholz-Trim, franzöf. Octagon 

ab, wodurch der Dahboden groß genug 
wird, um in ein weiteres fünf Bimmer Flat 
umgefialtet zu werden. Hohes Konfretbafes 
ment, Zementfloor, Gtativonary_ Laundrh 
Zubs und Furnace; gepflaiterte Straße, als 
les bezahlt; ein Blo€ zu drei Garlinien, 
$3750; $500 baar, 9 monatlich. 


IV. 

Neues 2 Flat Brick; Hartholz Trim und 
—8 Zilehalien u, Badezimmer; ofe 
—— — — — Kombina⸗ 

un Firtures; 30 Fuß Lot; * gepfla⸗ 
—— bezahlt; $6395; $700 Ber 
mon 


William Zelosty & Co. 
— Haupt⸗Office: 
1905 Belmont Ave. Tel Late View 1641. 
Subdiviſion Offices: 
2359 Addiſon Sit. 3801 N. Weitern Ave, 
Alle Öffices offen am Sonntag. 


SomailmE® 


Sehr billig! Zweiftöd. Hans, Bafem., 
Attil, 2—6 Zimmer, Bad; Wriete $38; 
une 3,450; Melrofe Str. dimife 
— Ddfar!— Jojetti, 2411 Lincoln Ave. — 


Bargain! Brikhans; 6 und 7 Zimmer, 
Bad; Wiiete $504 jährlih; nur $4,500; 
nahe Erprei Hochbahnitation und Lincoln 
Ave. Gars. dimife 


— Dsfar!— Jojetti, 2411 Lincoln Ave. — 


Nur $7,000 für jtarfes, gutes Zjtöd. 
und Bajem. Bridhans; 3 moderne Flatsz 
Dayton Str. dimiie 


— Osfar!— Jojetti, 2411 Lincoln Ave. — 


Nur $2,000; teilweife baar, kaufen 
Hans, Mohawf Str, 2—5 Zimmer. 
— Dsfar!— Jojetti, 2411 Lincoln Ave. — 

dimife 


Bargain, 3: '5lat Framegebäude, 6—6—4 Zins 
mer, Bad und Gas; Miere 5564 jährlich; Preis 
$5000.00, 

Sant Bed, 2014 Irving Park Blvd, 
fadido 


nis susanne 
Muß fojrt verlaufen; mein 2 Flatgebäude, & 
und 6 Himmer; Wliete $420, für nur $3100, — 

Eigentümer 3850 N. Paulina Str., 1. Flat, 
27mailwA 


Prachtvolles 3jtöd, Steinjlatgebaude, FZurnaces 
Heizung; große Xot; nahe Fullerton und Hals 
fted. $8000, TZorpe, 2360 Lincoln Avenue, 

30ma1wd 


Zu verlaufen: Feines neues Brid, 5 und 

6 Zimmer, modern, Furnace, große Lot, Preid 
E65UC, nötig $1800. F, Auedel, 602 North Ave, 
29mailm& 


$1000 Taufen zweiitüdiges Frame, Miete $28, 
Preis $2500. Muß verfauft werden, $. Nuedel 
602 North Ave. SHmai,imd 


Notoweitſene. 
8200.00 Anza hlung— 

— monatiid 
laufen eine „Zuetell“ 6Zimmer Brick⸗Cottage 
fertig_ zum Eingziehen; Furnaceheizung; 83 
Buß Lot. 
$300.00 Anzaablung— 

—$20.00 monatit& 
taufen ein „Buetell“ Zwei · Flat Brickhaus, ein 
Ylat vermietei für $22.50 den Dionat. Das ans 
dere lat ift fertig zum Einziehen. 
Suetell 4101 Sullerion Upenue, 
Zuetell, 2201 %, Stojtner Ube, (44. be. 
22ja* 
$500 Baar, $15 monatlid Taufen 2-Fiat 
Bridhäufer, neu und modern, 6 und 6 Zimmer, 
Dat Trim, eleftriihes Licht, Furnace-Stads, 2 
Dat; Yenfter; 31 Zuß_breite Xotten; $6100, 
Eabart Thon, Eliton und u © 
idoſa 


Zu verlaufen: Brid-Eottage, 6 Zimmer um« 
ten, 3 obeıt, eleitriihes Licht, Zurnace, Asphalt 
Straße, moderne Berbefjerungen. Brei $3500, 
2120 Homer Str., zwifhen Leavitt und Hohne, 
Deutihe Nahbarichaft. Tel.: Humboldt 304. 

dimido 


Zu berfaufen: 5 und 6 Zimmer Bridhaus 
Gas, Bad und eleltriihes Kit; gepflaitert 
Straße; 2 Jahre alt. $5100; Zahlungstermine 
deutihe Nächbarſchaft. J. Juckenſon, 361 
North Ave. didofon 


Zu berfaufen: 300x125 Fuß, gutes Haus, mit 
Baljement, Stall, Echuppen, umsäut, Ntordd 
wejtede Berteau und 62, Ave, $4000, 

27mailmä 


Bargain. Muß verlaufen: 2 Lois, Didend 
Ade., ziwiien 47. und 48. $800; $200 baar, U, 
8. Holter, 138 N. LaCalle Etr. 


‚Logan Square, zwei 6 Zimmer Zlat Bridges 
bäude, Lot 29X160, $5900, Seht dimido 
Whitſell, 2711 North Ave. 

Zu vertauſchen: 


Irring Part, für 
bautes Eigentum. 


Modernes 6:F%lat Gebäude in 

eine gute Baujtelle oder Des 

öhitjell, 2711 North Ave. 
dimido 


Verlaufe |hön gelegnes, gut gebautes 2 Flatı 
Brid, große Zimmer, breite Kot, $7500 ijt billig, 
Macht Dfierte, Frey, 4633 Drale Ave. 

28mailwA 


Süpjeite. 


Zu vertauſchen: Aufßerordentlih auf 
gelegene Läden und Flat3, Süpdjeite, ftet3 
an zuverläjlige Leute vermietet, Gebäude 
in guter Verfajiung. Ich vertanfche meis 
nen $100.000 Anteil für altes verbeiier» 
tes oder ſchuldenfreies vakantes Eigen- 
tum oder ſchuldenfreie, nahegelegene gute 
Farm. Volle Einzelheiten verlangt oder 
keine Berückſichtigung. Mein Gebäude 
bringt 515,000 Miete, und eine ſtrikte 
Unterſuchung iſt erwünſcht. Belaſtung 
fein und 5jährige Frift zu 5% ohne 
Zahlungen, Adr.: D. 532, Abendpoit. ib 

3umai 


Zu vertaufhen: Kenwood Apartment 
Gebäude, Ede, Miete über $7,200; im 
guter Berfajjung, an einer der beiten Re» 
fidenzitraßen der Südfe..e gelegen. Jh 
vertaufihye meinen Anteil, 535,000 Bela» 
ftung zu 5% %, für — was habt Ihr? 
Einzelbeiten auf Verlangen zugeididt, 
falls Ihr e3 ernit meint. Adr.: 8. 268, 
Abendpojt. 30mai 


einge ——— 
Seht heute meine moderne Refideng, 3 bis 6, 

Abzahlung. 3329 Indiana WUvenue, 
19matt* 


Südmweitiette. 


Zu berlaufen: Neues Bridhaus, zweiſtöckig, 
Bafferbeizung, deutihe Nahbarihaft. 1418 ©, 
Kolin Ave. (43. Court.) 2in1wæ 


——— — ⸗ ⸗ ⸗ ñ — — — — —— 


Borſtädte. 


Auktion⸗Berkauf. 

Samſtag, 6. Juni, 3 Nachm. Glen Ellyn, Ill. 

Das beite 14 Ader unbeaute Land, nahe Ehis 
cago. Das Land it gerade jiidl, von Glen Els 
Iyn, bat gute Landivege an drei Sciien. Nabe 
Schule und viele neue Häufer. werden in ee 
Nahbarihait gebaut. Eine der beiten Differtein, 
Der Eigentümer erlitt fürzlich jhwere Berlujte 
dur Heuer und braudt deshalb Geld, ES wird 
an den höditen Bieter verlauft und iit eine Uns 
terfuhung wert. Wird in ein _Ader Lot3 oder 
mehreren berfaufl. Wegen Information jeht 
Carey M, one3 & Co, Neal Eitaie 
Auctioneers, 14 R, Sacramento Blvd., Chicago, 
Phone. Garfield 4918, oder 3. I. Bogan, 
Du Page County State Bank, Glen Ellyn, Ih, 
— Glen Ellyn liegt an der Chicago & Aurorg 
Electric und €. & N, ®. Eifendahıt, 20 Meilen 
weitlih bon Chicago. dido 


Schönes 12 Zimmer Haus mit Butceribop, 
großer Blak, mit aroßer Kundicaft, 20 Metien 
Pe iſt afterspalber u berlaufen; [ 
wir eine3 PBroperiy au genommen, 
Adr.: 220 Be. 22mailm& 


Farnıländereten. 


Kauft eine Yarın und werd 
In der deutihen Kolonie Hiles, Wistonfin. 
Dies iit eine richtige deutidhe Kolonie, frucht» 
bares Land. nahe Eiſenbahn. Städten, guter 
Märkten, Kirhen und Schulen. Wir geben Urs 
beit das) ganze Jahr, Arbeitslohn $1.75 aufs 
wärts. Kommt perlönlich, überzeugt Euch! Bil⸗ 
lige üreiſe und leichte Abgahlungen. eyes 
für deutiche VBeichreibung. N. Pillor, en⸗ 
tümer, Zimmer 725. 208 ©. La Salle Sir 
Chicago, ZU.—Brand-Dffice: 4349 Wentwort 
Ave. Dften Sonntags und Abends bi 8 Uhr. 

29mai—30in® 


in 


unebeäneig, I— 
n.— 


— — — — —— 

4 Meilen vom Town, auter 
en * 
ol. 1943 Grace Er. Ymat* 





Augengläfer “ 
find ſolche Augengläſer, die nicht 
fpeziell für die Augen, für welche fie 
bejtimmt find, geihliffen und an 
gepaht find, 

Hier werden Eure Augen unter 
fuht in einem fpeziell ausge ftatteten 
Unterfußungszimmer, buch er: 


fahrenen Augen-Spezialiiten, die gefhieft in ihrem Berufe find. 
Unfere fämmtlihen Linfen werden in diefem Gebäude gefchliffen, bireft 
unter der Aufficht des Unterfuchers und werden daher genau gemacht und her 


geftellt für jeden einzelnen Fall. 


Da wir ausjchlieplich Augengläfer und Brillen berftellen, find wir im 
Stande einen Artikel ’u Kiefern, wie er in dem gewöhnlichen Laden oder Op 


tifer Werkftatt nicht zu finden ift. 


Zerbrochene Linien fchnell erjeist, ob 


bier oder fonitwo gekauft. 
Wir garantiren 


— Sinfict. 


Seit über 35 


Sahren etablirt, 


Wenn Ihr Eure Brillen Bei Bergion 

& Go, maden la&t, fo erbaltet Ahr ga , 
rantir$ genau für Euch geihlifiene und Yaifs 
ſenſchaftüch angepaßte Linien, zwei Dinge, bi 
uns unferen wundervollen Erfolg verihalit ba=- 
ben. Habt Ihr Kovfihmerzen oder überanges 
ftrengte Augen? Wir haben taufende dadbon ges 
eilt. Wir lönnen auch Euch davon befreien. 
Fachmäunniſche Unterſuchung frei, für Erwach⸗ 
ſene und Kinder. Genau vpaſſende Gläſer, in 
goldgefüllten Rahmen, vollſtändi ſchon zu 
61; maſſiv goldene ſchon zu 84. Linſen exſeßt 
zu niedrigſten Preiſen. lung abfolut 
garantirt. Kommt und erfahrt die NLahrheit bes 
irejij3 Eurer Augen. 

Dr. BERGSON & CO, „, 
Epszialiiten in -Richtigitellung fehlerhafter Sebs 
Iraft. 314 Republic Bldg., €. DO. Ede Ctate u, 
dans Etr.— 602 W. North Ave, Ede Larra- 
bee Str., üfser der PBanl. Etunden 9 Bm, biß 
8 Abende. Mittwoch und ssreitag bis 6 Abend, 
Sonntag 10 Borm. Bi 1:230 Nachm. 

12mai.dibo* 


48 
k. STRASSBURGER, SOptifer, 
2630 Lincoln Ave. 
unterfubt Eure Augeıt 
rei , und paßt Euch 
Augeneläler und %rils 
len an, mit den neiies 
ten „Ever-Roct“ Geitels 
len (ohne Schrauben), 
aher leine lockeren u. 
ihteffieenden Gläfer 
mehr. Au Sonntags oifen von 10-—12 UNBr, 
30mai,fadi* 


.. » x 
Orthopädiſche Apparate 
Küunſtliche Gliedmaßze — 
Bein⸗Schienen — 
Geradehalter ⸗RKorſets 
nach Syſtem Heſſing. — 
Geſtützt auf unſere lang⸗ 
jährige Tätigkeit in dieſer 
Brauche, ſind wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiſten, 
welche dem Kranken zum 
Segen gereicht. — Unſer 
Unternehmen ſteht 
unſerer perſönlichen fach⸗ 
männiichen Zeitung. 


WOLFERTZ CO. 


Geo. Wagner, Manager. 


154 Nord 5. Avenue, 
nabe Randolph Etr. 
Kuh Gonntans ton 9 bis 12 Uber offen, 
14mai,didofafon* 


Elaftifche Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänber, direkt von der Fabrik an Euch. 


Strumpf, Knielän⸗ — 

ge, Geldern 0 

Rnie-Stüd— 1 75 
+ 


1.70 
Leibbinden — 


BEER; Sanese ss innen 3.25 


ir fabriziren iiber 100 
Sortendrunbänder, ein gut 
valiendes für jeden. 

Erjahrene Bandagiften— 
aud für Damen, 

‚Dfen täglich von 9 Borm. 
Bis 7 Uhr Abends. Sonn 
tags bon 9 bis 12 Uhr, 


‚Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,., 


Ede Ehicaao Ave, 
& Etod — Nehmt den Elevator., 


Anödel&id— 


Beide... oo00000n0. 


Buvderläffige Sahnarbeit! 
eine Ctudenten. Shmerzlod. Crfahrene 
aynärzte. Herabgelette Preife, fo niedrig wie 

Alle Kronen 33 bis 34 


Bolles Set Whalebone 
gahne Zähne 


$4.00 55.00 


Bähne frei unterſucht, ausgezogen, gerei⸗ 
nigt. Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO, 


21 Schre etablirt. 

8 ©. Wabaih Ave, SMR.-Ede Wabafh Ab 
und Van Yuren Str. — Etunden: Zägl. 8:3 
Borm. His 9 Ubd8, Gonntags, 9—3. 

fondif® 


Wichtig für Männer, 
Wenn Aerzte oder Arzneien Cuch nicht helfen 
derfucht unſere erprobten Seilmittel, die ſelten 
ſchlagen. bei fſolgenden aeheimen Kranl« 
heiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 Turiren die meiſten 
noch fo hartnädigen Fälle von geheimen Krant- 
heiten und Urinleiden, tie SKatarrhausmwirfe 
und Sag im Urin. Breid $1.00 die sslafche. 
— Dottor Tuderd Bint-Specifiv für lutbers 
tftung in allen Gtadien. PBrei® $2.00 per 
laſcze wrof. DeBois Paitilled Vigorateur 
ie Männerihwäde, fdhlaflofe Nächte, Nervos 
nität, Melancholie und nicht aufriedenftellende3 

eleben. Preis 


$1.00 die Shadiel, 8 für 2.50. 
obigen Heilmittel find nur bei und au haben. 


| Beplkes Dentfhe Apothefe, 


t 2 i * I. 
res üb State Straße, Chicage, IE, 


HEUMATISMUS@ 


Se 
Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Biele Jahre im Markte. Taufende don Heb⸗ 
hungen. Keine Fehlfclage. In ber ganzen Weil 
auft. Die fHliminften Salle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und az gleich, wie lange 
Son beſtadend. Breied Kuh über Hsilung von 

Rheumatiömuß, unb Beugniffe, 


Schrages $1,000,000 CURE 
Carl Er. usb 


Bebiter Uve.. Ghicasg. 
of2LH0fadi* 


Wir kuriren Rheu⸗ 
matismus, Nervoſi⸗ 
tät, Tumors, Fall: 
ſucht, Waſſerſucht, 
und alle anderen 
Krankheiten ohne 
> Medizin, ohne 
Operation, 


KNEIPP KUR 
20 ©, State tr. 


Tonker Kräuter-ee 


Das beite Blutreinigungsmittel 


suc Vertreibung aller böfen Eäfte auß dem Blut 
und zur Kröltigung und Stärkung bed Ehflems 
Ein mwohler/robtes und custhlieglih aus Kräu- 
tern bergeitelltes Mittel gegen strantheiten, bie 
bon Unreinigleiten des Blutes herrübren, iwie 
Sirorheln, Geihwäre, Gitergeihwülite, st» 
Trantbeiten, Magen, Lcher-, Nierenleiden, ⸗ 
mat is mus, Berſob fung, Fieber, Suſten und a⸗ 
tarah. Breis 26c. Zu beziehen von allen 0. 
tbelen oder bon der Burda Drag Co, 226 

sin ve Ehidt nad freier Probe, “zZ 


JI 


vollftändige Zufrie⸗ 
denſtellung in jeder 


unter | 


ee 
LOAN 


Großes Kepital und Heberichuß, ein 
außergewöhnlich ftarfer Wermwal- 
tunagrat, und der Neford von über 
50-jähriger ficherer Geichäfts- 
führung — alles trägt dazu bei, die 
Sicherheit Eurer Spareinlagen bei 
der älteiten Bank Chicagos zu 
garantiren. 


Alle Spareinlagen, welche bei 
diefer Bank an oder vor Freitag, 
den 5, Juni gemacht werden, ziehen 
3 Brozent Zinfen, beginnend be: 
reit3 am 1. Juni, 


Kapital und Ueberſchuß 
SIO. OOO OOO 


112 W. Adams S$tr. 


N.-B,-Ede Clark Str, 


ntodimt 


Bequeme 


Lage und prompte und 


| 


| 
| 


höflihe Bedienung, bei 
garantirter abfoluter Si: 
herheit, madhen die Firit 
Truſt and Savings Bank 
zu einem guten Platz für 
Spar⸗-Kontos, die mit 35 
verzinſt werden. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Nordweitliche 
Ede 

Monroe und \\ 
Dearborn Str. 


Kapital 
and 
Neberfihufl 
$8,000,000 


Wollen Sie rei und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man⸗ 
he Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Bes 
innt jest, Euer Geld zu fparen. 
ir bezahlen 8% Binjen auf 
Spar-Anlagen. — Binfen halbs 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dilen Camdtag Abend von 6—B Uhr. 


- hiffsfnrten 


Kommt und überzeugt Eud). 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerben, 
Berlin, Oderbere, Wien, Budapeſt, Temesvar 
und allen Släben in Europa. 

Bor New York nad Rotterdam 845.00 
in Kajüte, — Extra billig in dritter Rlaife, 
Geldjendungen jchnell und ficher. 
Dokumente 


wie Vollmachten u. ſ. w. werden billig und ſach⸗ 
verſtändig verſertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 
140 N, Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Gröfte dentihungariihe Agentur in Chicago. 
Offen 8 Morgen bis 6 Abends. Count. 9—12, 
Biliale 619 W. North Avenue, 

Offen 8 Morg. bis 8 Abds. Gonniagas 9—1. 

el5didofg® 


Schiff3- Karten 


Dilligſte Preiſe Hamburg, Bremen, 
fe P Antwerpen, Rotterdam 


mit ben beiten Dampiern der Melt 
Kommt, überzeugt Eu! 


Geldiendungen bei Telegraph und Exprek 
nadı allen Rändern. 
Größte umd älteite deatich-ungariihe Schiffer 
larten-Agentur an ber Norrdicite, 


L. H. LASZLO & CO. 


1400 Larrabee Etr., de Clybourn, Abvenuc. 
1eb7.fadibo,3m 


Hühneraugen, Fußgejhwäre, einges 
wachleue Fußnägel, geſchwollene Gelenke, Blati⸗ 
fühe m. J. w. geheilt im 


—IV 
1321. N, Clark Str. 


Breite Klinit Mon- 
tag, Mittiwsh und 


Nachftchend die Notirungen anf fünf» 
tige Lieferung hm leiten Börfentag: 


weizen — 
83. Niedrig. 11 Uhr. Schlußpr. 
Juli ..8 7 3 83 
HT BB 


OU 0 OU 68% 
#7 6% 67 Bud 


39% 
‚38-14 


i Sep .„. 
Mai 
—T— 
Sept 
—— 
Uli 00. « 
| Eept 38% 
Schweinefleiſch — 
JJuli ...o.io⸗ 
Sept „..19.85 
Schmalz — 

SUB 0. 9.02 
Sept „...10.10 
Rippdhen— 
Juli ....11.20 
Sept „...11.30 


39% 
„38 


.40 
38 * 


20.00 
19.80 


20.10 
19,80 


19.80 
19.65 


9.82 
9.07 


9.87 
10.02 


9.90--92 
10.07 


„1: 11.17 


11 11.10 
11.2: 11.27 


11.17-20 

Außerdem liefern €, W. Wagner & 

Co. für heute: den folgenden Si— 
tuationsbericht: 

Berichte über den Stand des Ge— 
treides laſſen erlennen, daß an vielen 
Orten große Trockenheit herrſcht und 
daß der kürzliche Regen im mittleren 
Weſten nicht ausgibig genug war. 

| Element Curtis & Co. jchägen ben 
Stand des Hafers auf 85.5, des Win— 
termeizeng auf 90.2, dei Frühling?- 
mweizend auf 94.1 Buntte ab. Man 
eriwartet eine Haferernte von 1165, eine 
Meizenernte von etwa 875 Millionen 
Bufheld. Die Börfe in Liverpool ift 
ı heute geichloffen, der MWeizenpreiß in 
Antwerpen ift unverändert, Berlin 
14 niedriger, Bubapefth 13% höher. 
ı Eine Kabelnchricht befagt, dak im 
| füdweftlichen Rußland Dürre den 
ı Stand des 
ı Auch aus dem nörblichen Frankreich, 
aus Ungarn, dem ſüdlichen Italien 
| und Rumänien liefen imieder ungün= 
| ftige Berichte über den Stand de? Wei- 
| zeng ein. Xm jübmeftlihen und mitt- 
| leren Rußland herrfcht außerordent- 
ı liche Hibe. 
| Nachrichten auß dem Meiten der 
Der. Staaten zufolge ift dort die Zu- 
ı fuhr von Mais gering. 


| Produftenbörfe, 


Lejer jollten bei der Bewertung der 
untenftehenden Preife nicht vergejien, 
daß die Preisbildung in vielen Fällen 
no nicht abgejchlojfen ift, wenn die 

| „Abendpoft“ zur Preffe gebt. 

Alte Kartoffeln find jet bald 
den Marft. — 
um 10 ud zeigten beſſere Qualität als 


Texas, denen viel Schmutz und Erde 


anklebte. 


Gemüſe war unverändert bei gu— 


ter Nachfrage und feſten Preiſen. 


Apfelſinen fielen im Preiſe 


mangels Nachfrage. 


Hühner zeigten kein Leben und 
wurden einen halben Punkt niedriger 


notirt. 


Zum erften Male erfchienen Waf- 
fermelonen und CÄntalou- 
pe3 auf dem Markte. Zwei Waggon- 
ladungen der erfteren tamen an und 


3 Waggons Cantaloupes, 
Rouifiana Brombeeren 


geblieben waren. 


Butter preife blieben unverändert 
hoch, und man glaubt fogar Anzeichen 
einer baldigen Preiserhöhung zu mit- 
tern. Spefulatives Einkaufen fol bie 


Urfache fein. 


Die folgenden Preife gelten für ben 
0 ‚Beim Einkauf Tleinerer 
Duantitäten find die Preife etwas höher, 


Großhandel, 


‘ Molfereiprodufte. 


Butter, 
(Notirungen don Wahne & Lom, 
Eoutd Water Strafe.) 
„Sreamerh”, extra, d, Pid, 
„Extra Birits“, das Pfund, 
| „Sirltö“. das Pfund... 0.22 —0.234 
„Seconds“, das Bfund...... 0.20 —0.22 
„Dairied“, extra, das Pfund 0.25 
„Wiritö“, das Plund. ....... 0.224—0.23% 
„Second3“, dad Pfund 0.18 
PBadmwaare, das Rfund...... 0.174—0.18 
„Ladies“, das Pfund. ...... 0.19 —0.19% 
PBrozehbutter, das Pfund... 0.1944—0.20 
(PBreiie für Grocers: „Creamerh“, erira, Kübel, 
2Sc; in Pfunde abgewogen, 28%.) 
Eier. 
(Kotirungen von Wahre & Lom, 
South Water Straße.) 
Gemiſchte Waagre, Kiſten ein⸗ 
gefchloffen, Dukend ...... 
do,, Kilten zurüdgelandt.... 
„Dirties”, das Dugend..... 
„Drdinarh YFirfts", Dusend, 
„Treſh Fixſis Qukend.... 
„Seconds”, dad Butend.... 
„bed“, 808 Dubend...... 0.15 —0, 
(Eier für Grocer3 undefäht 1%c höher 
Käſe. 

(Rotirungen bon ber Käfebörfe.) 
Rahmfäfe, „Iwind“, Bund 0.144 —0.14% 
„Young America”, Pfund,.. 0.154 —0,16 
„Long Hrrns“, Pfund...... 0.15% —0.151%4 
„Datfied“, Pfund. .ueeeene. 0.15 —0.15% 
Brid, neu, das Pfund... 0.154 —0.14 
Schweizer, rund, Wfund.... 0.15 —0.18 
do „Blod*“, Bfund...... 0.15 
Limburger, da3 Pfund... 0.05 —0.13 


Geflügel und Sleifch. 


Geflügel (lebend.) 


(Nolirungen von Sepfen & Murmann, 
South Xater Straße.) 
Sühner, das Pfıınd......... 0.13 
„Broiler3“, das Piund...... 
„do., große, das Pfund.... 0.31 
zruthühner, das !Ypjund,.... 
Hähne, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund.......... 
Sänſe, das Pfund ...... 0. oë 
VPerlhühner, das Dutzend... 
Alte Tauben, lebend, Dßd... 
do. tot, das Dutzend 
„Squab3“, lebend, Dugend.. 
do., zugerihtel, Dugend.... 
Kleine magere, weniger. 
(Sbige Breife gelten für 5 Lattenfiften oder 
mebr. Eittizelne Laitenfiften bon a—Ic teurer.) 
Geflügel (geeiite Waare,) 
(KRotirungen bon Sepien & Murmann, 226 Weit 
Coutd Water Straße.) 
Zrutbühner, das Pfund..... 
Hübner, daS Pfund. sea. 
Hühne, das Plund. screen 0.12 
Gänſe, das Pfund......... 0.12 
Enten, dad PBfund.......... 0.15 —0,16 
Kälber (geichlachtet.) 
(Rotirungen bon Jepfen & Murmann, 226 Melt 
Sould Water Straße.) 
50— 60 id. Gewicht, Bid. 0.10% —0.11 
60— 90 Pd. Gewicht, Bid. 0.12 —0.12% 
8s0—110 2fd. Gewicht, 
119—130 Pfd. Gewicht, Bid, 0.14 
Ausgefuhte Waare, PBiund, 0.144 
Hammel, — Bid. Ges 
wicht. Mund .. 0. 0734 0. 08 
60, ungebäutet, Bid. Ge- 
* t, Pfund ...... 0.06 0.07 
„Spring Lamb3*, 35—40 
Bid. Gewicht oresnereenc 450 08.25 
Schweine (geichlachtet.) 


(Notirungen bon Jepfen-& Murmanır, 226 Weft 
Sonlh Water Straße.) 


150 Weſt 


0.2615 
0.25% 


159 Weſt 


0.15 
0,17 


FERN DER 
Ad Dj ch fd 
5353536 

2 
xR X 


nn 
8 


226 Belt 


—0.13% 
0.30 
—0.33 


PHROoMmS 
22228 
SSaco 


0.18 
0.14% 


125—150 Bid. Gewicht, — 
40— 50 Kb. Gemid, ar: 011 12% 
t, ®fb. 0.12% 
(Kotirungen von $ en & Murmann, 226 Welt 
Cout 
3 
Bf 0.12 
** Ar. 1 


25— 40 Bid. Gewi 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
ter Straßze.) 
Rippen, Ar, Plund...... 16 
dDv., Nr. 2, Pfund. cuncnces ‚15 
do... Ar 8, FAR * 
— Ar, udn 0.17 
&. do. Nr. J Ba. 


LLpuifiana ftiegen heute 


ver⸗ 
ſchwanden heute vom Markte, nachdem 
ſie ſchon in den letzten Tagen qualita— 
tiv unter dem Durchſchnitt für Beeren 


| 
| 
| 
| 
| 


Weizens beeinträchtigt. | 


' Safer, Nr. 2, 
BD. 0.120.155 


Ausverkauft — Geben aus dem Gefchäft. — Ausverkauft 


Gerade jüdlih don 


Madifon Strafe. 


iefiger Wlusverfauf aller 


6 3.STArE 


co 


3.STArE st. 


Drei Türen füdlih von _ 
Madilon Strafe. _£ 


* 


f 


Waaren! 


Ienfins & Go., nachdem fie 10 Jahre an State Strafe anjällig waren, neben pofitiv ihr Geihäft ein für allemal auf. Jedes Kleidungsſtück muß während der nüch⸗ 
ften paar Wochen zu weniger als 14 bis zur Hälfte der früheren Preife abgefegt werden. Diele Werte find unerhört. Bargains wie Ihr fie in vielen Jahren nicht 


wieber finden werdet, erwarten End bier. Alle ®aaren mitdeutlihen Zahlen marlirt, 


Ein Preis für Ale — Berfauf jet im Gange. — Türen find offen 


Coats 


Regenröcke und Slip⸗Ons. Früherer 
Preis 85.00 — ſpezieller Ausver—⸗ 
laufspreis nur 


Coats 


Moire, Taffeta, Satin und Tuch— 


Coats, früherer Preis bis zu 318 — 


Ausverkaufspreis, 
w 
54.95 


Zud): Kleider 
Sprüherer Preis $25.00, Ausver— 
taufs⸗Preis 


82. 95 


Damen:Suits 
Früherer Preis $15.00, Ausver— 
kaufs⸗Preis 


83. 95 


Seidene Suits 
Früherer Preis 825.00, Ausver⸗ 
tkaufs⸗Preis 


88. 95 


Seidene Kleider 
Früherer Preis 815.50, Ausver⸗ 
faufs-Preis 


$3.95 


Seidene Kleider n. Abend-Gowns 
Früherer ‘Preis $25.00, Ausper- 
taufs⸗Preis 
tta w 
54.95 
Tuch-Kleider 
Alle hochfeinen Tuch-Kleider — wert 


aufwärts bis zu 318.00 — ſpegieller 
Ausverkaufspreis, 


84. 95 


Skirts 


Alle wollenen Serges, alle Farben; 
auch farrirt; früherer Preis $6.50 — 
Ausverfaufspreis, 


1.98 


Coats 
Arabian Lamm, Plüſch⸗Coats, garan⸗ 
tirte Futterſtoffe; früherer Preis 325; 
Ausverkaufspreis, 


9.95 


Pelz⸗Coats 
Alle unſere hochfeinen Coats, Hudſon 
Seal, Sealine, Kolinslh Marmot, wert 
bis zu 3150; Ausverkaufspreis, 


850 


Pelzwaaren 


350 Stücke feine Coney Thibets, Kitt 
Fox Cooney, Nearjeal u, j. m. — 
Ausverkaufspreis, 


814. 95 


Kommt und wählt Euch ſelbſt die Bargains aus. 


um 8:30 Morgens. 
WBaiits 


Ale unjere neuen Waiit!, früherer 
Berlaufspreis 31.50 und $2.00 — 
Ausverfaufspreis, 


% 
Pelz⸗Coats 


Ponh, Nearſeal und Marmot Pelz⸗ 
Eoatd, früherer Preis $35 — Aus⸗⸗ 
verfaufspreis, 


$11.98 


Skirts 


Plaid, ſchwarze und blaue 
früherer Preis 55.00 — 
Ausverkaufspreis, 


98e 


Hier iſt Eure Gelegenheit, jetzt für 
nächſten Winter Pelzwaaren einzukau— 
fen — zu weniger als der Hälfte der 
früheren Preiſe. 


Serges, 
ſpegieller 


N EIER ) EN KINS & CO. 6 Süd State Strasse EEE 


— — — — 


Nr. 1, Pfund.... 
2, Mund ...... 
do., Nr. 3, Pfund....... 
„Ebude“, Nr. 1, Pfund... 
dv, Nr, 2, Bund... 
v0. Nr. 3, B 
„Plates“, Nr. 
do. Nr. 2, 
dv, Nr. 3, 


Srifches Obit. 


Aepfel. 

tor Al, Biron & To, 
Esu:h Water Sırabe.) 
„Norihern Spies“ Wr. 1, 

das Faß * 22624 5.00 
„Biinelaps“, das Gab. ...... D.UU 
„Golden Nuljeits“, das ab 4.00 
„Ben Davis“, sad ZaB..... UL 
„Baldwins“, Das BaB...... 
„Start3“. Jr, 2, das aß.. 
Weſtüche Artanſas Blad”, 

die iſte — — * | 
„Ven Davis“, die Stille. .... 1.25 
"Miffouri Bippins“, Silte.. 
„Stamen ine Saps“, Stilte 
Willow Zwigs“, dag Zaß. 5.00 


Kirſchen. 
Illinoifer Airſchen, 24 Quarts. 2.50 
Beeren. 


ieungen dor Wayne & Low, 
ng ’ Cyuth Water Strabe.) 
Srdbeeren, 24 Duatid.uennee 1.7 
> do., Michigan, 16 Quaris... 1. —2,00 
Stachelbeeren, 24 Quaris 1.50 


Kalifornifches ©bit. 


von Al, Biron & Co, 177 Weit 
South Water Straße.) 
Kirihen, 8 Pfund, stiite . 2.00 
Ba ehe KRiitesunanenene 2.50 
do., große, Küite.ureonnenere 2.50 
gitronen, die Hille. ..uneneen. 5.00 
brape Fruit, Die Hilteranneene.. 1.90 
Ananas, Die Kiſte............... 2.00 


Waſſermelonen. 

Notirungen von John P. O'Brien, 
* South Waler Straße.) 
Florida Wafiermelonen, 

Waggonladung 84 

do., Stüc oder Dyd., große 

do., do. mittlere.. 

do., do. tleine. ... 


Gantaloupes. 
(Rotirungen von Erutchfield, Woolfolt & Glofe, 
"11 Weft South Water Er.) 
Kaliforniſche Cantaloupes, Ponies, 
54 Stud Kiſte.. 
do. Siandard, 45 St. Kiſte 


Friſches Gemüſe. 


Notirungen von Harms & Scheuber, 161 Weſt 
South Water Strabze.) 

Spargeln, die Kiſte. 
Gurten, die Kiite.. 

Kreut, das Yab.- 

Sellerie, die Filte.. 
&ierpriange, Die Ktilte . 
Blumenfohl, die Stilterunen 
Artiichoten, die Silte.-nunuene 
Stefferihuten, die Killer... 
Kohlrabi, die Kiepe 
Gruͤne Zwiebeln, Bündchen.. ... 
Schotenerbſen, die Kiepe........ 
Mẽcexretlig, das Bund......... 
Knoblauch, der Strang..... . 
Kopfſalat, hieſiger, Kiepe 
Kalifornia Kopfſalat, Kiſte 
Blauſalat, die Kiſte........... 
Rhabarber, Bündchen, ......... 
Reͤle Rüben, das Faß. ... 
Mohrrüben, der Säck........... 
Tomaten, die Riſte **2*24* 
Texas Zwiebeln, die Kiſte .... 
Soutfianz Zwiebeln, der Sack.. 
Veterſilie, das Faß........ 
Retlige, hundert *2*662644 
Rüben, neue, die Kiſte.......... 
Spinat, die Kiepe........... 
2safferlreife, Das Körbien....» 

Bohnen. 


(Notirungen bon Harms & Scheuber, 
South Water Straße.) 

Grüne Schnittbohnen, Kiepe 1.00 
Wachsbohnen, Florida Kiepe 
TIrodene Bohnen, auserlefen 

Note Nierenbohnen . 

Kartoffeln. 

(2, Start? Eo,, 192 N, Elart 

Wiskonſin, gemiiht, Bufbel 0.75 

do., runde weiße, Buſhel 0.80 

do., tote u. weiße, gemifht 0.75 

a do,, „Rurals“, Bulhel.... 0.80 


Nene Kartoffeln— 
Weite Florida, Nr, 1, Yab 5.00 
do., Nr. 2, Daß. 4.00 
Souiliana Triumpbs, 


Buibel 1.35 
Texas Ned Iriumpbs, Bu. 1.35 


„Rounds“, 
dv, Ar. 


mm 


oooceHrL 


oe 
u 


255552 


kr 
— 


GESERÜKem 


oo 


(Notirungen 


159 Weit 


—2.50 


(Notirungen 


—2.25 
—3,50 
—3.59 
— 7.00 
—4.00 


—2.5U 
136 Veft 


550.00 
0.10 
0.65 
0.50 


.00 
4.00 


—1.00 
—1.00 
—1.50 
—3.00 
3.50 
1.50 
2.50 
3.00 
—1.U0 
—0.08 
—1.75 
— 0.75 
—0.50 
—1.00 
—2.25 
—U.15 
—0.08 
—1.00 
1.25 
— 3.00 
—2.35 
95 


2.50 


— 
— —— 


...... 


sooo» 
Komcıcı 


oo 


Str.) 
—0.80 
—0.85 
— 0,80 
—0,85 


—),50 
—4.50 
—1.45 
—1.45 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Nr. 2, rot, A4—95%c; Nr. 3, rot, 
—94%c; Nr. 2, barter Winterweigzen, 
Nr. 3, harter Winterweizen, 


Weizen, 
93% 
93% —9c; 
924 —98c. 

Frühjahrsweizen, Nr. 1, 97—9T%%c; 
96—97Tc; Nr. 3, 94— Hör. 

Mais, Nr. 2, 706; Ne, 2, weiß, 70—70%c; 
Nr. 2, gelb, TO—Tic; Nr, 3, 691,-—T0i%c; 
Nr. 3, weiß, 70,—70%c: Nr. 3, gelb, 
70—70%%c; Nr. 4, 690; gemifht, 63—67c. 

weiß, 40%—41c; Nr. 3, weiß, 
3Tyu—40%c; Nr. 4, meiß, 394—39%%c; 
Etandard, 404. 

Gerfte, „Malting“, 585—66c; „Zeed", 52—D6c; 
„Screenings”, 35—50c. 

Roggen, Nr. 2, 65%r; Ne. 3, 6414c. 

‚Die geitrige Anfubr bon Weizen für den bie- 

figen Markt ftellte fih auf 153,000, von Mais 

auf 463,000, von Hafer auf 306,000 Bufbels. 

Verfhidt von bier mwurden 112,000 Buſhels 

eisen, 328,000 Buihel$ Mais und 387,500 

Bulbels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ber, Staaten 4,568,000 
Tuſhels, von Miais „.... Bufbels, Für die 
Korivadde ftellte fih die Ausfu 
Weizen 5,496,000 Bufbeld, Ma b R 
bei&, und für dielelbe Woche des Borjabres: 
reizen 6,752,000 Bufhels und Mais 43,060 


Bufbels, 

De. „Spring Batentd*. $5.80 daß 5 
oggenmehl, 7 ‚105 Glears”, 
Lu ut; Are “, tute, 


Nr. 2, 


$18.00; beites Alfalfa, $17.00—$18,00; Nr. 
1, $15.00—$16.00; Wr, 2, $13.00—$14,U0; 
Pacheu, $6.50—$7.50. 
Kleeſamen, „Country Lots“. $8.00—$12.50, 
Timothyiamen, „Country “013”, $3.50—8$5.00, 


Del, 


Standard, weiß, 150.c.u000r.0..$ 
eadiight, 175 ooasnece 


I rob, im % 
do., gereinigt, do, . 

Zerpentin, im Faß... 

DEU Di araans:ıı 

Bleiweik, im Tab, Bid, . 

Schlachtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere 88. 70 — 
$9.30 per 100 Pfund; miltlere bis gute 
Stiere, $2.20—$8.05; gute bi ausgeſuͤchte 
Kühe, $5.65—$8.70; gute bis audgefuchte 
Raben $8.50—$9.50; „Native Bulls“, $5.60 
—»1.I0, 

Schweine, Gute bis ausgeſuchte Wölelmaare. 
$7.05—$8.05 per 100! Pfund; Fute bis auıd- 
aefuhte (zum Beriandt), _$8.05—$8.10; 
mittlere bi3 auögeludte Pleifhermwaare, 
$8.05—$8.10; gute bis ausgefuchte fFerlel, 
$7.00—$7.75; &ber, $3.00—$4.00, 

echafe. „Narbe Wetberd“, ver 100 Pfund, 
$5.55—$6.15; „Lamb3“, $5.50-—$8.30; „Nas 
tive Yearlings“, $6.00—$7.10; „Native 
Emes”, $3.00—$5.15, 


Aktienbörſe: 


Nachſtehend die Notirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 


Aktien, 
Verfäufe Hod Niedr. Schlu 
prei3, 


American Radiator... 11 40 400 400 
do., bevorzugt ..... 44 132 132 132 
Amer. Shrpbuildirg.. 10 35 38 35 
Chic, Elev. Ay3..... . 8 21 
de,, bevboraugt ..... 7 61 
Chi, NY3., Series 9% 
d0., Ceried 2......21: 341% 
Diam’d Math, ex-d. - 904 
Winois Brick ...13 
Kational Carbon .... 
Tublic Serbice ...... 
Qucefer Da:3, beb... 35 
Scears-Noebud, beb... 50 
GR nnnne Mi 
Union Earbide 


. San bon ot du et ee u 
vpGbmmD 


50 


106% 
156 
Bond-Berläufe, 

Chicago Railwans 1 58......... 
do, va .. 081% 
to, ssnonneene TOM 
do .. 7094 
do, sensunnunnassnunnnsnennenn IF 

Chicago City Railway 58.........100 

Merropolitan „X Gold 43 827% 
do, sroöunes 82% 
do. 82%, 
do, 82% 
do, 83 


Peopled Ga3 Light Nef. 53....... 100% 


$ 1,000 
1,000 
1.000 
5,000 
5,000 
1,000 
5,000 
2,000 
5,000 
2,000 
2,000 
5,000 
5,000 
2,000 
8,000 
3,000 
5,000 

10,000 


do, DR DD mega rensunune 29 
Metropolitan „LU“ Gold 44...... . 82% 
Peoples Gas Light Refund. 58... 
Swift & Eo. neue 59..20s00000.. . 06% 


— — — — 


Todesfälle, 


Nachitehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod Lem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Benjamin, Edith, 27 3.: 3324 Lexington Str. 

Bed, Kate, 24 J.: 11834 Harbard tr. 

PBrobad, Henty, 72 3.; 3491 Dearborn Str, 

Epitein, Wolf, 52 3.; 5741 Galumet Ave, 

Ernit, Clara, 38 3.: 1818 Lunt Abe, 

Glaß, Julia, 38 .; Arlingion Heights, II, 

Martin, Elizabetb, 35 3.: 6713 Eberbart Av. 

Schwark, Julia, 69 I.: 378 U, Nortb Abe. 

Zhalboper, Andrew, 81 3.; 501 W, 46, Str, 


— — — — — 
Bankerotterklärungen. 


ihren Verbindlichkeiten 


Um et Ben | 3 
öge nad: 


fuhen im Biftri 


A. 3. Singer, 1041 Milmaufee Ave, — Ber 
bindlicheiten, $9436; Beltände, $7183, 


et ei 
Heiratälizenfen. 


Folgende —— wurden 
Dffice des Eountyclerls ausgeftellt: 


%. E, Dreifel, Marion Woodford, 21, 19, 
P. X. Cıyiller, Margaret D. Hill, 30, 28, 
A D. Schmwarg. Vilma Steger, 42, 38, 
€. Nuedhemeifter, Eligabeid Ibrufb, 39, 37, 
Ta Baarlberg, Elizabeth Goumens, 24, 24, 
Beul Xoaadi, Terefa Domora, 25, 25. 
RP. I. Repce, Neliie McGopvern, 27, 24, 
H. J. Johnſon, M. L. Dom, 24, 18. 
8, Hausegaer, Bertha Halper, 40, 37, 
obn Stelar, Anna Banfrac, 21, 20. 
. X. Reterion, 9, A, Rudman, 22, 18, 
. steeney, Margaret MceShane, 2%, 28, 
Acuszhnsti, I. Braogomwäle, 34, 33, 
Soe Redles, Katie Behnort, 30, 33, 
3. 3. Larfin, Evelyn Barutio, 30, 21, 
Kohn Motii, Anna Jubas, 24, 19. 
6, Mafaropoulos, Corina Scanari, 30, 18, 
GE. HSollenbed, Vira Whhrew, 24, 21. 
Franl Finlen jir., Hattie Lapp, 23, 18. 
George M, Bauer, Chzeta Grant, 50, 24, 
Andrew Depner, Bertiba Strider, 29, 22, 
Walter Widman, Elfie Dabhlfe, 23 ‚20. 
K. Dzienfezewsti, W. Sliwa, 24, 20. 
Michgel Kennedy, Lillian M. Vion, 40, 40. 
W. D. Robertſon, E. L. Paradiſe, 20, 24. 
Julius Scheffler, Frances Pocholec, 31, 22. 
L. Roberts, Barbara Geimer, 25, 28. 
red W. Jackſon, Lilly Chriſtianſen, 38, 35, 
.s. Mined, Emma M. Berndt, 34, 36. 
Lewandowäli, €. Zamwielmäla, 25, 21. 
Sermie noslo, Sufanna Gregor, 34, 24. 
Fred A. Brenner, Slorence Trodh, 26, 24, 
zZ. Stannh, Antoinette Miuftatosfi, 24, 23. 
«, €, Carlfon, Charlotte M, Bierce, 25, 20. 
Sam Hibouguf, Elisabeth Ciba, 35, 23, 
2. Smaller, Jennie Karlinsty, 25, 19. 
Charles Ste cel, Mary Muail, 23, 21, 
Cam Jobnion, Ella Linder, 27, 32, 
James Ebanasty, Agata Darges, 22, 18, 
darrh Silverman, Helen Touff, 32, 22. 
A, Siedliedi, Iofte Daplowsla, 25, 21. 
Rabmond © 20 


ind 
eez 1 
vble N 


in ber 


Leon Laief, 
Janatz Loibl, Francisla 
zelet Sadlo 


j n e 26, 24, 
8. Beirb ** . Bell, 21, 18 
J ⁊ ton ‚art J vi 


* 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Hoͤhe von 531000 und darüber wurden aflis 
lid eingetragen; 

lid eingemwagen: 


Campbell Abe., 52 %. fübl, von Ylournoh GStr., 
Ditfe,, 17 bei 90; ECyarles 2. Woudman an 
Amvrofe Mayer, 32600.. 

Central Park zive., 140 5. nörbdl. von 25, Str., 
Aueitie., 30 bei 125; Sarl Tomaſet an Joſeph 
Ntemecel, $5100. s 

Chicago Apde., 75 3. öftl. bon Wood Str., Nord» 
Iren:, 25 bei 120; Henry M, Stibigfi an Jos 
tepy Zingor, $70U0, 

Eongrep ett., 49 3, weitl, bon St. Louis Ape,, 
Jordir., 21 bei 124; sufie U, Yeldyam ud 
Gatte an Vm, 7. Adams, $6600, 

18. Bı., 100 5. mweıtl. von SsangamonÄ@itr,, Nord: 
front, 25 bei 78; Wartholuniew Kollins un 
Jerry Kapila, $1226. 

Faırrieırd Uve.. 5u 6. füdl, bon 21. Str., Weit« 
front, 25 bei 125; Xudwig Michael an Alts 
dray Hoinomwsfi, $2000, 

Fairrteld zive., 367 5, fubl, von W, 12. Place, 
Djtfr., 26 bei 130, Batl, Needhbam an Albra- 
ham Strilty, 86000. 

2726 W. 15. Place, Südfr., 38 bei 124; Adolph 
Schwab an Augufta Beyer, $6500, 

Yillmore Str., 161 5. mweıtl, von Weitern Ube., 
Sudfr., 25 bei 124; Sranl Geriyman an Abra» 
bam xXeby, $2700. 

6, 40. Uve., 319 #3. füdl. von 31. Str., Weitfr., 
30 bei 125; John PB. Kennedy an Wdolf 
Abirde, $4700, 

©, 41. uive., 252 $. füdl, bon 28, Str., Ditfe, 
25 bei 124; Karl Xudwig an Wlcis Heudr, 
35500, : 

Harding Abe., 59 3. nördl, bon 15. Sir, Welt 
front, 25 bei 125; Zofef E, Filip an Frart 
Eliyapy, 34300. 

Kıoll Str,, 188 %#, fübl. bon 23,., Oftfe., 24 bei 
100; no, KHorins an Chas. Krabfomsti, 


$2205. 
Lartin Ste, 99 #. mweltl. von 13., Weltfr., 25 
Stein an Hannah Wulis, 


bei 86; NMaac J. 
Weftfr,, 25 bei 124; 


$6600, 
924 NW, Lawndale ve, 2 h 
an Bictoria Lewandomsti, 


Sted A, Nedtlle 
37000, 

Lewndale Nbe., 96 %. nörbdl. bon 13, Str., Dft- 
front, 24 bet 160; (llgaberth Steilmagen an 
Fiſchel Withowsti. $13,100, 

332,%, Xeavitt Sır., Aifr. 25 bei 125; Alter 
%, 8. ECarlſtein an Salomon J. Roſenſield, 
$1000, 

Loomis tr, 175 %. nördl,. von Macbeth BL, 
Sseitfr., 26 bei 190; Weorge W. Uyman, wr.. 
—5* durch M. in Ch. an Dennis wWicKartdy, 

6968. 

Maplewood Aven 683 F. nordl. von Cherry Pl., 
Weitfr, 25 bei 1103 John M. Wilſon an 
ary PBalvlisg, $3500. j 

Weltern Ude, süomweltede Hadbbon, Ditir., 44 
bei 110; wdw, Williet an MWladbhslan Ds 
mansti, $17,00v, 2 

Thipple Sır.,, Güdoltede 27., Beltir,, 24 bei 
125; Mary €. Hannon an Ssrant Kafka, 333uU, 

Whipple Äir,, 114 5. füdl. von Sllinoıs Sir, 
ve, 25 bei 125; Human YWablonsty an Co» 
phie Xegator, $4060. 

Austin Wars, Xots 155 u. 166, Sub Lots 16 etc.; 
Arthur DO. Henridien an Hy. W.Huitin, 33800. 

2344 5, 50, Ave,, Edriltine Noner an Wliihael 
ı. Goodman, 35000. 

Ridgeland Billage, Lot 1, Bl. 18; Ino. H. Ste⸗ 
phens an Blañche B. Williams, 50000. 

Giadys Abe., 75 F. weſtl. von Crawford, Sid» 
front, 25 bei 124; Patrick J. Finley an Franz 
Boehm, $2600. 

Hohne Uve., 75 F. fübl, von Potomac, Oftfr,, 
3744 bei 126; „wiepb 9, Edelfon an Zillie 
Kleinmann, $8500. 

Marion Court, ziw, Divifton u, Ellen Str., Welt- 
front, 25 bei 107; Karoline G. Arianſen an 
San Gontarz, $4000. 

Oatley Ave., 129 5. füdl, von Poll Str., Ditfr., 
1614 bei 125; Mary Gubbins u. U, dur 
M. in Ebh., an Adolf Toew, $1280, 

Sacramento Abe, 141 %. nordl, bon 12, Str., 
Dftfr., 25 bei 125; Batrid 9, Eonley an 3% 
banna Dunne, $2050. 

Marion Court, zw. Divifion u, Ellen Str., Weit. 
front, 25 bei 107; GEaroline G. SDrianfen an 
„ar Gontarz, $4000. 

Waälton Str., Südweſtecke Kildare Ave, Nordfr., 
49 bei 125; Edmw, T. Noonan an Jgnac as 
Blonidy, $1075. 

Barrington Billage, Teil bon Lot 6, Blod 8; 
Zum, Peters an Amelia A. Golbh, $2600. 
Propiio—Ranfom’3 Sub., Lot 4, Blod 8, 12- 
39-12; Dtto Felgren an FriedaMiiller, $4500, 
109. B., 395 #. öftl, von Wentwortb Ave., 
Südfr., 29% bei 124; Ino, U, Nelfon an 

Ernft Schmalfeld, $2575. 

Drafe Ade., 74 %. nördl, bon Yugulta Str., 
Weftfr., 45 bei 125; Jos, Winterbotbam an 
99. Baumann, $6900. N 

zrightwood Ylve., 58_%. dftl. von Harding, 
Eüpdfr., 30 bei 125; John Gleve an Yars ©. 
Waage, $6700, a 

Eleveland Ylve., 175 %. füdl. von Bladharf Str., 
Weltir., 25 bei 124; Xifette Steinfen an 
Sredf, Sanders, $4500. 

Eleveland Ave., 140 3. nörb!, von Nortd, Dft- 
front, 244% bei 82; Wm, Diebert an John P. 
Brodeifer, $4150. . 

Elcveland Apve,, 149 %. fübl. von Blackhawk 
Gtr., Dftfr., 24 bei 122; Fred ®. Sanders an 
L, Steinlan, $3100. 

Gault Court, 222 %. nördl, von Chicago Abe. 
Weitfr., 20 bei 73; Chas. €, Ried an&tovanır 
Garafalo, $1500. 

Alhland Ave. Südweſtecde 32. Pl., Dftfe., 26 
1 Ri Louis S, Eohn an Fanny Schwark, 


$5 h 

California Ave,, Norboitede 37. ®I., Weltfr., 25 
bei 125; Alfonzo Balcaynsli an Agnes Des 
Rochers, $3350. 

Bifth Ave., 356 %. fübl, von 35, Str., Weitfr., 
24 bei 125; Erben von Louiia M, Eragin an 
Martin Sorenfon, $1830, 

Groveland Barl, 388 5. Öftl. bon Cottage 

korbfr., 20 bei 120; Ligzt 


Grove Abe,, 9 aate M. 
unter an no. 9. Walter, $10,000, 


Lale Rarf Ade,, Südmweltede 35, Str., Dftfr., 25 
bei 72; Charles Y, Shub an Andrem S. 
Kteehn, $8400. n 

Dafleh Abe., 240 3. fübl. von 34. Str., Weftfr., 
24 bei 125; Frank U, Smale an Boitech ver, 


32400, 

33. PL, 222 #%. öftl. von Auburn Str,, Südfr,, 
Bay 145; Ino, Kidawa an Paul Ambros, 
“Id. 

Vernon Abe,, 510 %. füdl, von 35. Str., Dftfe., 
2914 bei 124: Marvelyn Eanity an Mary €, 
Miller ‚$2800. 

Ealumet Üve., 224 ®. fübl, von 58. Str., Welt 
front, 25 bet 178 u. a. Eigentum; Mag Step» 
ner an John McGarvey, $10,750, 

Marquette Abe, 72 %. füdl,. bon 83. Str., Oft 
rent, 25 bei 1235; Baclad Gordfi an Emil 


Dt * —* w. Stonh Island und Yeffery 
bb. Str. abe, on! a 
fr., and C. C. & D. 


Abe. Nord 5 Hcres; 
Eo. an Stadt € Kuss, $15,000, 
l, bon 73, Str., Ditfe,, 
nah Johnſ 


Prairie Ape., 98 $. 
63% bei 159; on an George 
bon 71, Str., 
an 


Thriftianfen 


Beier 


ö ———— — — 


47, Str., 49 %. mweftl. von Honors, 
bei 120; Andrei Soma an 
$3050, } 

50. Pl., 83 5. _weftl. vom Leabitt Str., Nordfr 
25 Sei 125; Edward Duednow an Yeo Schinds 
ler, $1050, — 7 

Lincoln Str., 186 F. nördl. von Garfield Blod 
Weitfr., 25 bei 125; Iofef Aubin Mary 
Scmann, $4900, — — 

Dallcy Ave., 191 3. füdl. von Garfield 
Dftfe.,. 25 bei 100; Mary Boite 
VBerverfa, $1800. ’ m 

— m 200 3. nörbl. von 57, Str, Weite 
tont, 25 bei 124; Carrie €, Day an Edmw. B 
Oliver, $1500, — 

7 u. - > mweitl, von Racine Ave, Süd⸗ 

ont, 25 bei 124; Jno. Bieterfen an 9 
Kilder.- 32000. J Bie en an Yerend 

Lafayette Ave, 75 $. nördl, don 106, 
Weftfr., 37 bei 121; 
x. Beterfon, $2450, 

Lafayette Ave., 30. 105. m. 106. Sir Ditfe 
56 bei 121: Suftaf T, Tubbin an Ediv. Allen 
u. Mad. $Do00, . Zubbin an Edw, Allen 

Galtfornia Ave. 215 F. füdl, bon Greenmwoon 
Zerrace, Weftir., 35 bei 125; Bmit Despiens 
ter an Ida Goldenberg, $6200, 

Waſhtenaw Ave, 123 3, füdl, don Bloomi 

am Und, 123 8%, ,„ bon Bloomin 
dale, Ditir., 75 bei 125; Simie Czerwinsty ai 
&, Ezerwinsty, $2000. 

Truſt Deed— Elizabeth Str., 158 F. 
Vaſhington Viod,, 2eltfr., 56 bei 115, u. a. 
Eigentum, 10 Sa., 6 PBroa.; Lundin & Co, an 

4 — Co., $1,000,000, 

Str., 3. nördl. bo Nord Abe, 
Deftfr., 24 bei 121; Jiadore Baron an Bos 
nid, Harris u. And., $2000, 

u 23 37 F vor Leavitt, Weits 

‚ 33% bei 125; Sufan E, Nycu 2 
at Zlider, 57000.” ne 
ebey Str., 213 3. nördl, bon Hervey, Weltfe 
24 bei 125* Auguft Eomwfa an Anton Gaehus 

„mic 2000. 8 E an Anton Czechs⸗ 
osciusto Str., 27 5%. Öftl, don Seeleh Abe 
Nordfr., 100 bei 109; Pictoria Tewandowsti 

—— A. Neville, 30800. 

2113 Armitage Ave., Nordir., 29 bei 100: Ko 
‚Shoenberger an Yan Lewandotusfi, FR a 

1324 Diefon Str., Ditfr., 24 bei 157; Fran 
Milczewsli an Franciszef Humpa, 30200; 

s— re F. weſtl. von Rodivell, Siids 
ıont, 25 bei 1203 Hy. W. Bichnafe * 
than Goodman, $2450. — 

— var, Be %&. nördl, bon Gmily 
vitfr., 25 bei 128; Peter Koglomsti 
Deza, $3500. —— 

4027, Jowa Str., Nordfr., 874 bei 1223 
Linder an Hb. Briggs, $10,000, 

DViandell u. Human’s Sub., Lot 1, Vlod 8, 20, 
4 Vilola KRetemar an Ino Auit, 

5 is 

Scwihorne, Lot 8, Sublots 6 bi3 8: John $ 
am Ludtvig Bizef, $2200, © 4 SO En 

u — A. Cummings & Co.s 2, 
Add. Lot 1500; Anton Malecki an Edw. S 
———— d Edw. Stuch⸗ 

Auſtin, Ino. Johnſton ir. Add. Teil don Lot 
1, Blod 12; Anna €, Carlfon an Barbara 
Schulz, 85800. 

Dat art, Bladitone’3 Add. Lots 8 u. 9, Blod 
6; Ruth U. Gujtaroff an 9, PB, Schmitt u, A, 

$4000, 

Hadbon Abe., 322 %. öftl. von Campbell, Süds 
front, 30 bei 120; Sam Shapmaı an Frank 
Piensfi, $6900, 

Dallen Ade., 100 %. 
Weftfr., 25 bei 125; 
Charles N. Pauli, 

hie Str., 250 5. ältl, von Wood, Südfe., 25 
bei 124; Jan Bietosa an Jofeph Trojanowiez, 
$10,000, 


DObio Er, 25 3. Öitl, von. Elarentont Abe, 
Nordfr., 25 bei 110; John I. Brendergait a 

_Branl Geimer, $2675. 

El, Louis Ade., 89 5, füdl, von Ihomas Str, 
Ditfr., 30 bei 125; Frank I. Beihel an Mas 
rie Awarnsberg, 85300. 

B. 18. Str., 22 %. weftl, ben Morgan, Nordir, 
44 bei 100; John ©, Hoerbert an Mlııs 
Bunal, $2000. 

RW, 16, Etr., 184 F. weſtl. von Loomis, Nord⸗ 
front, 24 bei 124; Frantiska Nevecerel au 
no, Sramel, $2600. 

Ihroop Sitr., 136 3. nörbl. don Mdamd, Weite 
tont, 221% bei 150; Peter U, Nidas an Geo, 
Pappa3 u. And., $4000, 


— — ⸗ 


Bauerlaubnificheine 


‚ Xveftfe., 24 
Mary Pocius, 


Blvd,, 
Anna 


„Nördl, Blace, 
vavid Hodıtra un Vscar 


nördl, bon 


Str. 
Joſ⸗ 
Carl 


nördl. von Sri Str, 
Anton F. Kremer au 
2800. 


wurden ausgeſtellt an: 


8401—59 Burnham Ave., zwei 2-itöd. Frames 
Laden» und Flatgebäude; 2, Larlon, 33500, 

4853 Monticello Ave., 
N. P. Anderfon, $2800. 

8204 Chaunccy Ave, 1-ftöd, Zrame-Refidenzz 
3. 9. Berffon, $3000. — 

8400 58 Muslegon Ave., awei 2:itüd, Frames 
YSlatgebäude,; X, Larion, jedes 33600. „ 

8405-17-21-23 Burnbam Upde., vier 2:ftöd, 
ösramesSlatgebäude; L. Larion, iedes $3500, 

12432 ©. Union Ube., 1-ftöd, Sramce-Ntefidbensz 
I. Dangisda, $1500, 

1333—41 Ardmore Ave., 3:ftöd. Baditein-Flate 
gebäude; N. S. Dunbar, $35,000, 

831 W, 33. PL, 1-ftöd, Srame-Anbau und Ums 
—— „Fellowſhip Houſe“; Frau B. Bec, 


829— 31 Lafahette Ave., Lſtöck. Backſtein⸗Ga⸗ 
rage; Frau W. G. Jacobs, 31500. 

10710 Avenue R, 1-flöd, Geame - Wohnhaußz 
M,. A. Erettel, $1000. 

7209 ©. Ada Str., 2:itöd, Konkret und Stein 
Saben- und Flatgebäude; W, G. Wehrnein, 
30 . 

2137 Latrobe Abde,, 2:itöd, Yrame-Flatachbäudez 
Q. €. Eisfeller, $3500, ’ 

1119 W, Zahlor Etr., 2:itöd, Baditein-Hlatges 
bäude, €. Masciola, $3500. 

4018 Eddy Str,, 1teritöd, yrame » Wohnhaus 
Mathias Sundene, $2600. 

4552 ©. BWalbtenam Abe,, 2:itöd, Frame Laden⸗ 
und Flatgebäude; T. Jonfalati, $4500, 

8123—25 Montrofe Abe., . 2:itöd. Baditein-Lss 
den» und Ylatgebäude; I. H, Iafile, $2500, 

329 ©, Desplaines Str., 1:ftöd, Baditein.Lager» 
baus; Bradnner Smith u. Eo., $7500. 

2410—12 ®. 16, Str,, 144ftöd. Baditein ss 
treide-Trodenraum;. I, 9. Murpbh Feed Co, 


$6000, 
3604—06 W. Harrifon Str., 1-ftöd, Baditeine 
Ladengebäude; U, Rofenberg, $10,000, 


Gämssrhoiden, 
beſeitiat durch 
Vons A.B.G, Pill 
dacın und meifen nicht. Cie find Das beiiegt 


Ay 





1:ftöd, Frame Refidengz 4 z 


Carson PIRIE Scott & Co. | 


Dies ift fiherlih die Zeit für den 


Feuerloſen Kocher 


Der „Dupler“ ift einer der 
beiten — er ift ganz aus Metall 
fonftruirt, mit Aluminum gefüt- 
tert und ausgeftattet mit Alumi- 
num Gerätfchaften. 

Speifen, welche in dem Duplex 
gekocht find, fehen appetiterregend 
aus und jchmeden vorzüglich. 

Frucht und Gemüfe behalten 
ihre urfprüngliche Form bei, be- 
halten allen ihren Wohlgerudh und 


werden gründlich gelocht, und in 
Bezug auf Baden, Röften, Kochen, 
Stewing oder Steaming ijt ber 
Dupler unübertroffen. 


Preiſe 38 bis S25 
Spezielle Eisihränte zu $16.50 


Angefertigt aus ausgefuchten Eichenholz, Golden Dat Finiſh —mit 
doppelten Wänden, 48 Zoll hoch, 22 Zoll tief und 32 Zoll breit, Raum 
für 125 Pfund Ei2. Schere geflschtene verzinnte Draht Shelves in dem 
Speifebehälter, welcher weiß emaillirt ift; jpeziell marfirt zu 816.50, 


Andere Eisichränfe 


DZiele andere Sommer-Artitel für 
fel-Abteilung zu finden und zwar zu 


Ei3-Pids, viele Corten, aufwärts 
bon 10c, 


Ei8-Blanfei? — jpart au Euren 


aufwärts bi3 $97. 
dag Heim find in diefer Hausarti— 
überrafchenden Breifen: 

Muminum Teesfteilel, Größe Wr. 
7, $1.75. Größe Nr. S ilt zu $1.95 
marfirt. 


wird, 
f vor Knabs 
ſchäften auf und ab zu gehen. Seinen 
Antrag, ſie wegen Gerichtsmißachtung 
zu beſtrafen, wies der Richter ab. 


Streitige Forderung. 


Die Wadeford Electric Co. beſorgte 
die elektriſchen Drahtanlagen im Neu— 
bau der Firma Mandel Brothers an 
ber Wabaſh Ave. und reichte zum 
Schluß eine Rechnung für Extraarbei— 
ten ein, welche Mandel Brothers ſich 
zu bezahlen weigerten, da ſie den Be— 
trag für zu hoch hielten. Die Unter— 
nehmer klagten, und ſeit heute Morgen 
wird darüber vor Richter Sluſſer ver— 
handelt. Für die Arbeit von Eleftri- 
tern find elf Dollars für je aht Stun- 
den Tagesarbeit in Anrechnung ge— 
bradt. Die Wadeford Electric Eo. 
fordert $15,000, 


Die Schmerzensgelder. 


Ehriftian Damgaard wurde am 7. 
Tebruar 1913 am Logan Boulevard, 
in der Nähe der Humboldt Straße, 
bon einem Kraftwagen, Eigentum 
bon Reinhardt und E, GSieftins, zur 
Seite gefchleudert und jchmwer verlegt. 
Er verflagte die Beliter auf $5000 
Schadenerjaß, und darüber wird jeit 
heute Vormittag vor Richter Kapvas 
nagh verhandelt. 

Der Arbeiter Rocco Nigro war an 
der Chicago AUoe. und Altgeld Straße 
bon einem Kraftwagen getötet worden. 
Die Wittwe verflagte heute die Stadt 
auf $10,000 Schabenerfap. 

$4000 Schabenerfag verlangt John 
MW. Gebhard von Kohn R. Marklen, je 

ı $10,000 XTherefe Pfeiffer von Frank 
Reiff; F. Elmer Carlfon von Ray 


FTD] 
— er BEN, S 


de 


ber baß zwar ein Zeil des. 
tums fie jehr beluftigt betrachtete, der 
andere aber aus feiner Entrü fein 
Hehl machte. & Beifpiel fand zu⸗ 
nächft rafch Nahahmung und in jenen 
Lokalen, wo die Lebemwelt bei Zigeuner- 
mufif und Tanz ihre Nächte verbringt, 
Ichienen die Strümpfe gänzlich abge- 
Tchafft werben zu follen. Bis nun bie 
chen Fällen zu jagen pflegt, „ein Erem- 
pel ſtatuirte“. Als kürzlich wieder 
eine jener holden jungen Damen ein 
derartiges Lokal in einem hochge— 
ſchlitzten Koſtüm, das ihr Bein in ſei— 
ner ganzen Urfprünglichkeit enthüllte, 
betreten hatte, jtand plößlich ein Hüter 
der ftaatlichen Ordnung neben ihr und 
forderte fie, höflich aber energifch, auf, 
ihn zur nächlten Wachltation zu beglei- 
ten. Dort wurde ihr Namı feitgeftellt 
und nun wird fie fich nächjtens wegen 
Verlegung des dfentlichen Anftandes 
zu verantworten haben. Die Maßregel 
bat genußt, und man darf jegt behaup- 
ten, daß bie ftrumpfloje Mode ebenjo 
ſchnell verſchwinden wird, wie fie ge- 
fommen ift. 


—— >» 


Berliner Frühlingsiaifon, 


Rlauderei aus der Reihshauntitadt. 


Berlin, Ende Mai. 

Berlin follte eine Frühlingsfaifon be- 
ommen, So iit e8 bejchlojien und fo 
wird e8 werden. Zum erften Mai in 
diefem Yahre wird der Berliner ich 
nicht mehr einbilden dürfen, er habe 
feinen Pflichten ale Grofftädter genügt, 
wenn er an den Freuden und Mühen 
der Winterfaifon gewifjenhaft teilnahm, 
und nun, mit dem lieblichen Lenze, jei 


N NORIET ET Pr. 
a ——— 


‚Kinderkleider 
Stambeb Kleider f. ; 
15c 


aus holländ. Leinen 
gemacht, »25c wert, zu 
Knaben: Anzüge für 
den Sommer 
Waihehte Knabenanzüge, eine wei- 
tere aute Partie zu weniger als den 
reg. Breifen und eın jehr großes Eor- 
timent, alle neuen Facons, 250 Dub. 
im Ganzen, in 3 großen Bar: 
tien; zu 98e, 79e und 
Einzelne Khafi-Hoien für Knaben, 
auch woll.: Hojen, einjchließlich blaue 
Serge. und farbig, Eajjimeres u. Che- 


biot3, Größen 6 bis 16 sabre, FIE 


zu 50e und 
Schledhte Zähne 


| ” Gediegene Zahnarbeit. 


5’ Goldfronen, 22 Starat..54.00 
VBorzellankronen, zu ........ 83. 50 


Schmerzloſes Ausziehen. Unterſuchung frei. 


Platten, 


DR. BLOOMENTFHAL 


und Affiitenten be’ Wicbeldts, 


Labt die Leute leine Pemerlungen über Eure ber- 
nacläffigten Zähne maden. — 
— Steine Schmerzen. 


Beite Blatten, zu 


Ei BR te 


4 


en — * *3 


MiLwaukee 


Damen: und Kinder: 
Zradıten 


‚Muslin-Beinkleider für Kinder — 
mit, Tuds, hohlgefäumt, in 
allen Größen, zu 

Waichkleider für Kinder, aus Ber- 
ae *3 een gemadt, „Self“- 

aß, Größen 2 ’bi3 6 Jahre, 
für nur * 19c 

Percale und Lamn Dreifing Sac- 
ques für Damen, loofe und 39 
eng anfchlieend, alle Größen. c 


find häßlich! 


Mäßige Breife, 


ob. vd. untere..... .$5.00 


Alle Arbeit garantirt, 


Baby:Evats 
Müntel für Mädchen n. Ba- 
bies, reinto, Stoffe, 
$4.98 iert, m >.98 


Bargains in Damen: 
Goats u, Kleidern 


Vafchfleider für Damen und junge 
Damen — in Ginghams, Erepes und 
Lawns — nett beſetzt, mit Kragen und 
Manfchetten, mit Spißen und Stiderei 
beſetzt, ſpegiell offerirt 
ür nur 


Die Auswahl von 100 reinworf 

Die Aus enen 
Mänteln für Damen und junge Damen 
—— ivert bi3 zu $14.98 — 
für nur 


Augengläfer, 2.45 


nn —— — 14- 
'ar. G. 5. Deffnung Linfen, für weit ı 

teben. Linſen werden das erite Jahr na > 
taufcht, der Rahmen wird garantirt für 15 J 
angepaßt von den * 


Drs. HIRSCH & CROWN 


Dimoz-Linfen, DOEe das Baar in Ihrem Rahmen. 


umge⸗ 
abrc— 


Seidenitoffe, KHleidermaterial und Leinen für den Daushalt 


1 Partie 36 Zoll breite Klei- 
deritoffe, 
und Beiling, wert bis zu 50c, 
die Yard 


Schlichter Manceiter Klei- 
der⸗Chambray in blau, rofa 
oder lobfarbig. 124%c 
Corte, Yard 


Weißes Ların, UV Zoll br., fein 
glatt, 3—5 Vb, Län- 53 
gen 12%4c Wwt., MD 4€ 
_Tebrudtes Grepe für Biufen m, 
Kleider. beller Grund mit net- 
ten Blumenmuitern, 
15c Wert, VD... 

Weißes franzdi. Pigue, 36_Z0ll 
breit, große Auswahl don Sireis 
fen, 3—5 9b. Längen, 
wert bis zu 25c, Vd 


Erepe 


19c We 


drudt, 


Benecil geitreiit. ShiifonBoile, 
— 40 Zoll vreit, in vofa, blau 
oder rot geitreift, 


Ceidenmerceris;. 
Caſhmeres, Suitings 


Schattirungen, 390 
Sorte, Yard 


Seidenbedrudte Charmenie, 44 Zoll breit; jowie Seiden- 


3, dumlier Grund mit netten Blumenmuſtern be— 
$1.25 Wert, Yard 


jen, wert $1.25, 
tt, Yard 5 


Kleider-Bop- 
lin, glänzend appret., 27 Joll 
breit, waiheht, in 25 verichten, 


zapeitrh Tiichtuch in rot oder 
grün, große Corte, mit Fran 


GEebleichte türt. Handtücher, 
einigk mit roter Borſie berfe— 
hen, große Sorte, 

1215c wert 


Gebleichtes Sheeting, ? M. br. 
frei d. Dreffing, 28c Yst., 19 
die Yard zu c 


Badematten, groß und ſchwer, 
in roſa, blau oder grün, 
6c Wert, zu 


Gebleichter Muslin, 
breit, ſchwer. rund. Fa— 


36 Zoll 
1 
den. 12%%c Corte, $)d 


Braune irdene Badgeichirre, innen 
weiß, Set von 3 Größen, 6, 7 und 
5 Boll, jpeziell, daS Set zum Preife 
bon 35c. 

Gajlerole = Gejchirr, braunes irde= 
nes Gejchirr mit Dedel, innen weiß, 
mit nidelplattirtem Serbir-Rahmen, 
Ipeziell zu $1.50. 
jüdlicher Raum 


Ruft und Wmn. Baker in heute einge- 
reichten Klagen, weshalb, mird nicht 
angegeben. 

Schiedsrichter follen enticheiden. 

Bei der Arbeit am Bau der öffent- 
lichen Schule am Montroje Boulevard, 
Ede der PBaulina Straße, wurde der 
in Dienften der Baueijenunternehmer 
Bergmann & Bolt ftehende John 
Greuel am 27. Dezember 1913, jo 


der Augenblid für ihn gefommen, fich 
behaglich auszuruben. Denn fo fahte 
in derZat der Berliner bisher denFrüh— 
ling auf, — als eine herrliche Zeit der 
Zwangloſigkeit, in der es keine Theater⸗ 
premieren mehr gibt, keine Diners und 
keine Bälle, keine Konzerte und keine 
Vorträge. Als eine Zeit, in der man 
das vornehmſte Reſtaurant in beque— 
mem Straßenanzug betreten kann, ohne 


Eis-Rechnungen — markirt zu S5e, 


10€ ınd 25. 

Aluminum Gereal Doppel-Boiler3, 
der Deckel paßt auf den unteren Teil, 
wodurch ein ertra Gerät entiteht, 1- 
Quart Größe, jpeziell zu $1, 2-Luart 
Größe marlirt zu $1.25. 

Sechiter Floor, 


Geitridtes linterzeug 


Mufter Uni.n; Muiter Sommer- 
Euit3 für Männer, |Unterzeng f. Män— 
in gerippt, Nainfoot |ner, Balbriggan u, 
- —— — | gerippte Hemden u. 

„» 31.25 u. 

81.50" Werte. 69€ 

Mufter Sommer- 
Unterzeug für Män- 
ner, Lisle u. merce- 
rized Ceide, 
u, $1.50 


Gerippte Badnleib- | 
en, nied. Hals, .ei- 


Kurzwaaren für Mittwoch 


Halten und 'Dcien, 2 Buͤgeleiſenwachs, ſtoff 
Tugend auf starte —| bezogen, 8 für.......de 
ſchwarz od. weiß, 1e Schweißblatter, eichte 
starte zu Eorte, mit Tfein. .xains 

Adamantine Haushalt | jooı überzogen, Gr. 2, 3 
nadeln, mit Nadelfpige, | und 4, das 
6 Bapiere für 561e 
PBädhen ält........ 

Perltmöpie, 2 » Löcher 
Facon, Größen. 6 bis 
24, Dubend Al....... 2e 

Bügeleiiendalter, Ns 
beit ausgelegt, tuch-ein» 
2 


”. ®. > ” 

Bargains in Strümpfen 

Schwarze oder lohjarbige nahtl. baum. 
wollene Damenitriimpfe, doppelte Ferfe 
und Zebe, 10c Wert, 6 
46 c 

Schwarze, lohfarbige oder fanch farbi- 
ge baummoll. nabtloje Männerjtrümpfe, 
doppelte Ferfe und. Zebe, 5 
das Baar zu c 

Schwarze, gerippte, aumwollene, naht- 
loſe Kinderſtrümpfe, doppelte Ferſe uind 
gebe, Größen 5 bis 8, 
zu 

Schwarze, weiße, roia od. himmelblane 


Hofen, 25c u, 3öc 
Werte, 


Tango fylare vder Slad- 
ftone #Flare Stragen-Rü- 
he Eupporter 
‚Stetetondinjen, Jobpar- 
tie, grau, weiß u. fchrm’sz, 

25 Wert, 10e 

Runde Shuhihnüre, 36, 


Da menleibchen, 
geformte Taille, 
$1.00 ı meit bef., alle 25c 

Werte, 
A % 

Gerippte Kinder⸗ 

leibch. u. Hoſen, 


ı 


Lokalb ericht. 


| 


Figenartige Trauung. 


—— — 


Ging der Barbier Farrell in Wind⸗ 
ſor eine Scheinehe ein? 


Dr. Rouga als Gatte. 


Seine Frau wirft ihm in Scheidungsklage 
ſchwere Mißhandlung vor.-Frau Schuh⸗ 
mann⸗ Heinks Prozeß. — Das Ende von 
Jays Brautſtand. 


Der Barbier Edward Farrell, 3221 
Weſt Madiſon Str., wurde im Früh— 
ling 1908 ſechs Wochen lang in ſeiner 
Heimat Owoſſo, Mich, während 
ſchwerer Krantheit von einer verwitt— 
weten Frau behandelt. Er genas, und 
ſie reiſſten nach Detroit, Mich. von wo 
ſie einen Abſtecher nach dem gegen— 
überliegenden kanadiſchen Städtchen 
Windſor machten. Hier führte Farrell 
die Frau, welche inzwiſchen ſeine Braut 
geworden war, in ein Zimmer und 
holte einen „Mann, um fie zu trauen.” 
Diefer Fremdling jah nun weder mie 
ein Geiftlicher noch wie ein Friedens 
tichter aus, er hatte einen Drudbogen 
in der Hand und fragte die Braut ein- 
fach: „Wollen Sie ihn zum Gatten?“ 
und als fie e& bejahte, richtete er die 
gleiche Frage an Farrell. Der bejahte 
ebenfalls, fie wurden für verheiratet 
erklärt, unterzeichneten den Bogen, 
und der fremde entfernte jich mit $10 
Gebühr und Glüd- und Gegen? 
wunfh. Das junge Paar fam am 
nächften Tage nach) Chicago, die Frau 
hatte aber Anfichtspoftfarten an eine 
biefige Freundin mit der Heiratsbot- 
Ichaft gefandt. Bald entitand Gtreit, 
und die Frau Zlagte auf Scheidung. 
Farrell behauptet nunmehr, er habe jie 
nie geheiratet, fei nie mit ihr in Wind- 
for gemwejen, die Frau verfuhe nur 
Geld von ihm zu erpreijen, habe ihm 
geſchäftlich durch Klatſch auch ſchon jo 
viel Schaden getan, daß er ſein Bar— 
biergeſchäft an ſeinen Bruder übertra— 
gen mußte. Jene Poſtkarte und eine 
Bekannte, welcher er verſichert haben 
ſoll, daß Klara, ſo heißt die Wittwe 
mit Vornamen, ſeine Gattin ſei, wer 
den in der Scheidungsverhandlung ge— 
gen ihn zeugen. Frau Farrell wurden 
heute von Richter O'Connor 85 wö— 
chentlich Nährgeld und Anwaltsgebüh— 
ren zugeſprochen. Sie wohnt 3110 
Weſt Madiſon Str. und hat vier Kin— 
ber im Alter von 20 bis 17 Jahren. 
Farrell hat ſie, ihrer Behauptung zu— 
folge, zu einer Scheinehe verleitet, um 
leichter in den Beſitz ihres Vermögens 
von 82000 gelangen zu können. Das 
ſei ihm auch gelungen. 

Dr. Ronga auf Scheidung verklagt. 

Im Superiorgericht hat heute Frau 
Mella Ronga auf Scheidung, Nähr- 
geld und Obhut ihres vier Jahre alten 
Sohnes gegen den Arzt Dr. Gaetano 
Ronga geklagt; fie Hezichtigt ihr, fie 
gewürgt, niedergefchlagen, mit tert 
Zode bedroht und anderweitig häufig 
Ihwer mißhantelt zu haben, jo daß 
fie am 1. Mai bei Freunden habe 
Schu juhen müfen. Die Ehe war 
am 13. Juli 1905 geichloffen morden. 
Der Arzt joll $15,000 Vermögen und 
en Monatzeintommen von $1200 
baben. Die Frau :rfudht das Gericht 
au um Schub vor dem Gatten. 

Aus gleichen Griinder haben heute 
auf Scheidung anaetragen: Alma von 
Cha3. Kraufe; Hatten am 19. Mai 
1906 geheiratet und haben einen Ana- 
ben. Der Mann Toll die Frau fchließ- 
ih aus. dem Haufe gejagt haben. Sie 


erfuht um Nährgeld. 

Barbara von Henry P. Berti; am 
5. April biefes Jahres, nach, breijäh- 
tigen: - Zufaımmenleben, . mußte . die 
Frau angeblich zu Freunden ; 


Een 


der Mann Soll fie, ala fie Mutterfreu- 
den entgegenfab, jchiwer mihhandelt 
haben, ein wahrer Haustyrann ge- 
mejen jein, jelbft qut gelebt, ihr aber 
nur farq Speijen zugemejjen haben; 


Ichlieglich Tieß fie ihn vor den Ges | 


rihtshof für Familienangelegenheiten 
laden. Er ilt Sciffsfoch und verdient 
monatlich $90. 

Aus anderen Gründen ftrengten 
heute Scheidungsflagen an: 

Minna gegen Mar Rahnfeld; bat- 
ten am 20. September 1911 geheiratet. 
Der Mann Soll nie für feine Gattin 
geforgt und gedroht haben, daß er 
den Staat verlaffen werde, wenn fie 
auf Scheidung Klage. Infolgedeſſen 
wurde fein Vermögen von $1000, mie 


e3 heißt, gerichtlich befchlagnahmt. Am | 
1. uni 1912 fol der Mann die Frau | 
Diefe erfuht um | 


verlajjen haben. 
Nährgeld. 


Wiltam Leaby, ein Poftfahrer, gegen | 


Lilly Leahy, die er am 28. Juli 1912 
geheiratet und von der er fich por meh- 
teren Tagen getrennt hat, nachdem er 
angeblich ermittelt hatte, daß die Frau, 
während er Nachts im Dienft mar, 
bummelte und mit Henry Orten, einem 
unter Bolizeiaufficht ftehenden farbi- 
gen ehemaligen Zuchthäußler, und mit 
anderen Männern unerlaubte Be 
ztehungen unterhielt und die Werehrer 
auch in der Wohnung des Paares, 715 
Duinch Straße, empfing. Kinder hat 
das Paar nicht. 

Sufie 
heirateten in Cicero im Jahre 1907 
und trennten jich am 3. Juni 1911. 
Die Ehe ift finderlos, Die Frau 
berlangt Nährgeld. Irunf und Nicht- 
berjorgung find die Klagegründe, 


Schumann-Heink-Rapp. 


Vor Richter O'Connor beantragte 
heute Wilhelm Rapp jun., ſeine Klage 
auf Scheidung und die ſeiner Gattin, 
Erneſtine Schumann-Heink, zu ver— 
legen, da der Richter befangen ſei. 
Rapp hatte vergeblich verſucht, einen 
weiteren Aufſchub der Verhandlungen 
zu erlangen, den er mit der Verſiche— 
rung begründete, daß er in Kalifornien 
und Florida Zeugenvernehmungen 
über den Umgang ſeiner Gattin veran— 


laſſen wolle. Der Richter verſchob die 


Entſcheidung 
91%, Uhr, 


Die Aufhebung der Derlobuna, 


In der Klage der hübſchen Maſchi— 
nenſchreiberin Georgia Jay gegen den 
Evangeliſten Homer Rodenheaver auf 
*50, 000 Schaodenerſatz wegen Bruchs 
des Eheverſprechens vor Richter Ho— 
nore, Geſchworenen und zahlreichen 


bis morgen Vormittag 


Zuſchauern gab heute Frant Jay, der | 


Bruder der Klägerin, zu, daß er am 
Abend nach der Aufhebung der Verlo— 
bung im Geſpräch mit dem Beklagten 
deſſen Verhalten als frei und offen, 
aber als zu feinfühlig bezeichnet habe. 


Die Mutter hatte Klärung des Ver-⸗ 


hältniſſes 
der Tochter, 


zwiſchen Rodenheaver und 
die 


ten öffentliche Verlobung, 
Abbruch des Verhältniſſes. 


oder aber 


Händen der Familie Jay liege. 
gelangten Heute Briefe 
beaver aus 


Auch 
von Roden⸗ 
dem Sommerheim ſeiner 


Stiefmutter am Winonaſee in Michi- 


gan zur Verleſung, in denen er Frau 
Kelly in Waterloo, Jowa, ſchreibt, daß 
er infolge Bruches der Beziehungen 
zu Frl. Jay viele Freunde ſowie ſeine 
Stellung verloren habe, und daß die 
Familie ihn mit ihrer Rachſucht ver— 
folge. 
Zu Gunſten der Aufwärterinnen. 


Richter Baldwin hat heute das Ge— 
ſuch des Speiſewirts Knab abgewieſen, 
den Einhaltsbefehl gegen die ſtreiken— 
den Aufwärterinnen dahin zu erwei⸗ 


gegen James A. Connolly; 


er häufig umarmte 
und küßte, verlangt, mit anderen Wor-⸗ 


Roden⸗ 
heaver hatte auf das Schreiben geant-⸗ 
wortet, daß die Entſcheidung in den 


ſchwer verletzt, daß er Zeitlebens er— 

werbslos ſein wird. Er verdiente 
| früher $32 die Woche. Heute hat 
er unter dem Arbeitgeberhaftpflicht- 
' gejeß das Superiorgejeg erfucht, durch 
Schiedsrichter feftitellen zu lafjen, mie 
viel jene Firma ihm zu bezahlen habe. 


Gibt jein Opfer wieder, 


Ruderer fiicht ftarf verweiten Leichnam 
eines Kıuaben aus dem See, 

Bon E. Karl Kohnjon, einem Mit: 
aliede des Chicago Jacht Klubs, wurde 
heute am Fluffe der Madifon Straße 
die ftarf vermeite Leiche eines ungefähr 
16jährigen Knaben aus den Waflern 
des Michigan Sees gezogen. In den 
Tafchen de Toten wurde nichts ge= 
funden, das irgendwie Auffchluß über 
feine Berfon geben könnte. Da man 
| feine Spuren von Gewalt am Körper 
de8 Toten entdedte, nimmt die Polizei, 
welche die Leiche nach dem Nr. 88 Dit 
Randolph Straße befindlichen Beitat- 
tungsgefhäft brachte, an, daß der 
Knabe beim Filchen ins Wafler fiel 
und ertrant, ehe feine Hilferufe gehört 
wurden. Er ift unaefähr 4 Fuß groß, 
wiegt 75Pfund und trug einen jchwar- 
zen Anzug jomwie -‚Tchmwarze Schuhe. 
Nach Anficht des Polizeiarztes befund 
fich die Leiche ungefähr 6 Monate im 
Waſſer. 


„Fadentruſt“ aufgelöſt. 
Durch eine bundesgerichtliche Entſcheidnug. 
Waſhington, D. K., 2. Juni. Das 
Bundesgericht zu Trenton, N. J., hat 
heute die Auflöſung des ſogenannten 
Fadentruſts angeordnet, welcher unter 
dem Namen „American Thread Co.“ 
organiſirt worden war. 


Geihäftsteil brennt. 


New Rihmend, Wis., 2. Juni. Der 
ganze Gejchäftsteil von Hudjon, Wis., 
ift durch eine Feuersbrunft bedroht, 
melde am Vormittag in einer alten 
Fabrif ausdrah. Bald maren zmet 
Gefchäftsgebäude fomwie eine öffentliche 
Schule zerftört, und die Flammen ver=- 
breiten fich immer meiter durch den 
Gefchäftsteil von Süden nad Norden, 
angefacht von einem ftarfen Winde, 

— — — 


ſtabinetsrücktritt erfolgt. 


Paris, 2. Juni. Entſprechend dem, 

geſtern mitgeteilten Beſchluſſe, begaben 

| fi der bisherige Minifterpräfident 

 Doumerque und feine Kollegen nad) 

| dem Elyfeepalaft und reichten dem 

| Präfidenten Poincare ihre Abdankung 
ein. 

Der Präfident hielt alsbald Bera- 
tungen mit einer Anzahl Parteiführer 
ab, 

—3 ——— 
Zampfernadridtn 
Angetommen: 

Vor Nantucket, Maſſ. vorbei: Imperator, von 
Hamburg nah New Vor (Mittwoch VBormit: 
tag am Dod). 

Voiton: Megantic bon Liverpool. ⸗ 

Gibraltar: König Albert, von New PYorlk nach 
Genua. 

Senua: Carpatbia, von New Norl nah Fiume, 
— Kailer Wilhelm der Große von New 
Vvorft. 

Abgegangen: 

New NYorl: Moltle nah Genua, über Neapel. 

Aın Lizard vorbei: George Waihinaton, don 
Bremen nad New Port. 

* Von einem fallenden Eifenftüd 
wurde der AOjährige Miste Sinto, Nr. 
9737 Avenue N, in der Anlage der 
Sroquois Iron Company derart auf 
| den Kopf getroffen, daß er einen Schä- 
| delbruch erlitt, dem er bald darauf er- 

lag. 


—1)+0 —— 


Das Tragen von Strümpfed — po: 
kizeilihe Boridhrift. 


Gegen gewiffe Ausmwuchfe der Mode 
macht fich gegenwärtig in Paris, mie 
ber „N, ©. &,“ von dort gejchrieben 
wird, eine deutliche Reaktion geltend. 
So hatten befanntlih einige fchöne 
Schaufpielerinnen den Verfuch unter- 
nommen, den Strumpf in Acht und 
Bann zu erflären. An öffentlichen 


Orten, im Theater, mo Hunderte. bon |) 


Bliden auf ihnen rubten 
nur mit minziger 
und 


eig * 66 


I,3 
8 nn N 
4 


ſich der niederdrückenden Verachtung 
des Oberkellners auszuſetzen, Frack 
und Zylinderhut in die Tiefe des 
Kleiderſchrankes verbannt ſind und der 
Smofing den Gipfelpunft abendlicher 
Eleganz bedeutet. 

Das follnun anders werden. Wenig- 
jtens eine Woche lang. Eine Woche 
lang, die erite des Nuni, wird der 
Berliner, der feinen Ruf nicht leicht- 
fertig gefährden will, wieder Gejell- 
Ihaftsmenfch werden müffen. Er wird 
in diefer Woche nicht mehr fein freier 
Herr fein, die Frühlingsjaifon nimmt 
ihn in Aniprudh und jchreibt ihm ge- 
bieterifch vor, wo er feine Tage zu ver- 
bringen bat. 

Die Herridhaften, die den feit Jahren 
bon ihnen eriwogenen Gedanken, Berlin 
mit einer Frühlingsfaifon zu beglüden, 
diesmal verwirflichen werden, lafien 
fih von verftändigen und anerfennens- 
werten Gründen leiten, Aber es fommt 
darauf an, ob e8 ihnen gelngen wird, 
den Gedanken umzufegen in eine Tat, 
an der man eine ehrliche freude haben 
fann, Noch it e8 nicht jo lange ber, 
daß man immer wieder die Klage 
vernahm, Berlin jet feine Fremdenftadt 
und jtehe, in diefer Hinficht, Hinter 
anderen Weltjtädten weit zurüfd, Die 
Mittel und Mittelchen, dur die man 
damals die Anziehungskraft Berlins 
auf die Ausländer zu heben verfuchte, 
waren oft recht jonderbarer und poflier= 
licher Natur. Man ftellte ihnen Rund- 
fahrten in Ausficht zur Befichtigung 
der Anlagen großer Berliner Brauereien 
und man veranftaltete Wettbeiwerbungen 
zur Ausihmüdchng der Balfone, die an 
den Berliner Mietsfafernen einen fo 
dürftigen Erjaß für den Mangel an 
Gärten darftellen. Als ob die reichen 
Globetrotter, die man fich herbei- 
münjchte, deshalb ihr Reifeprogramm 
auh nur um einen Qag verändert 
hätten, Als ob die Ajtor und die 
Vanderbilt ſich durch die Ausficht, 
Geraniene und Primeltöpfe in 
der Nanfeftraße zu bewundern, bewogen 
fühlen würden, den Frühling fünftig 
nicht mehr in Paris oder London, 
fondern in Berlin zu verleben. Are 
zwijchen ift Berlin durch feine natürliche, 
fraftitroßende Entwidlung von jelbit, 
ohne Hilfe, Fremdenjtadt geworden. 
Und die Anerifaner, nad) denen man 
fi) einft in heißer Sehnfucht verzehrte, 
jind längit ftändige Gäfte in der Haupt 
ftadt des Deuktſchen Reiches. Die 
sremden fommen nad) Berlin, weil 
ihre Geichäfte fie hierher führen, fie 
fommen, weil man jett in Berlin 
gewejen jein muß, wenn man jagen 
will, daß man Europa fennt, und 
fie tommen aus bloßer Neugier, um 
die Nefidenz des deutichen Kaifers, 
womöglich gar ihn felbft zu jehen, an 


„diz“ gegen müde 
oder Schwibige Füße 


OD, melche Wohltat! Keine müden 
Füße mehr; feine brennenden, ges 
jchmollenen, riechenden Füße mehr, 
Keine Schmerzen mehr in den Hühners 
augen, Leichdornen ober harter Haut 
Ganz gleich, 
was auch Eu— 
ren Füßen fehlt 
und was unter 
der Sonne Ihr 
ſchon probirt 
habt ohne Lin⸗ 
derung zu er⸗ 
zielen — ge— 
braucht einfach \ 

„Iiz”. 

„Tiz” zieht alle giftigen Abfonbe- 
tungen, die da Anfchmellen der Füße 
verurfachen, heraus; „Iiz“ ift wunder: 
bar; „Xiz“ ift großartig; „Xiz“ heilt 
Eure Fußleiden fo, daß Ahr nie lahmt 
oder Euer Gefiht in Schmerzen ber 
zieht. Eure Schuhe feinen nicht mehr 
eng und Eure Füße werben nie jhmer- 
zen oder wunb werben, fehtwellen ober 
— cine 25 Gent Schachtel 

von 
ingenb einem Apotheler ober Dspart- 


‚iii 


tot. b. 2öc, 
zu 


ne Wermtel, 17 c 


10c Rerte... 


Leonard » Eisihränke 
USE Spree Leonard 
u Eisihränfe — 
mit weißer 
Emaille ge 
füttert; wie 
Abbildung— 
aus Hartholz 
gemacht 
ab gerundete 
Eden, vier- 
telae jägte 
Dat Banels, 
mit 8 Wän— 
n den gemacht; 
— BT fanitäre her= 
j ee ausnehmbare 
ee Chelve3 
ein regifärer $12.95 
Wert — jpeziell 99 4 
für NUT. oo seen. et * 
wer 


Bäderwaaren 


Frifhachadene Vanilla Cov- 
fies, 12 € 


Butter, 
€ 
Bf 

Friihgebadene Datmenf oder 
Graham Crackers, Sc 
ET TR EN 

Home „made Weißbrot —. 
drei 5c-laibe 
für 

Friſchgebac. Pretzels, 51c 

MD. zu 2 

Feine 
oder Raradife Eoda Craders, 
die 10c Corte, sic 
das PBalet äl...cossonsee» 2 


Eier, 


Täfe, Bid 
wurſt, P 


Feiner 


Soda, Geneva Flakes Schinlen, 


große, 


der Spitze ſeiner Truppen, des ſtolzeſten 
Heeres des Welt. Berlin beherbergt 
in jeder Jahreszeit viele Tauſende von 
Fremden. Jene Touriſten aber, die 
lediglich zum Vergnügen reiſen und 
einen Hundertmarkſchein nicht zweimal 
umdrehen, bevor ſie ihn ſpringen laſſen, 
kommen am zahlreichſten im Frühjahr. 
Wer Gelegenheit hat, ſie nach ihren 
Eindrücken zu befragen, erhält faſt 
immer gleichlautende Antwort. Das 
ungeheure Wachstum der Stadt impo- 
niert ihnen, die Ordnung und Sauberfeit 
auf Straßen und Pläten, das rafche, 
bewegte Leben, das in breitem Strom 
bis in die Nacht hinein wogt und 
brandet, und befonderen Zobes find fie 
voll über die vortrefflichen Hotelpaläfte, 
die beitn, jo jagen Viele von ihnen, auf 
der ganzen Erde. Länger als ein paar 
Tage bleiben fie trogdem nur, wenn ein 
Tage bleibenfie troßdem nur, wenn ein 
beftimmter Zwed jie bier feithält. 
Sonft jeten fie, fobald fie mit den 
Sehenswürdigfeiten durch find, Die 
Fahrt fort. Denn fie vermifjen bier 
doch mandherlei. Namentlic) die Abende 
fallen ihnen zur Laſt. Die meiſten 
Berliner Theater löfen fih ion im 
Frühling in Wohlgefallen auf, inter- 
nationale Clubs eriftieren nicht und es 
fehlt auch, für den verwöhnten Ge- 
ihmad, die Möglichkeit, im Freien zu 
dinieren und Mufif zu hören. Die 
Wein- und Biergärten an Spree und 
Havel in allen Ehren — mit den 
Reftaurants im Bois-de-Boulogne und 
den Champs-Elyjees halten fie einen 
Vergleich nicht aus. Sie find ein rei- 
zender Aufenthalt, gewiß, und es fiht 
fich fehr angenehm in ihnen bei einem 
fühlen Glafe nad) des Tages Yaft und 
Mühe. Aber elegant jind fie nicht. 
Und das Auge, das in ihnen nad) an- 
mutigen Frauen, jchönen Toiletten, 
nad) dem ganzen, unbejchreiblichen Etwas 
der großen Welt Umichau hält, bleibt 
unbefriedigt. Und fo bringen denn im 
Frühling diefe Fremden die Abende 
gewöhnlich in den hohen, mit Palmen 
geihmücten Hallen der Yurushotels zu, 
trinfen melandolifch ihren Whisfey und 
Soda und gehen früh ins Bett. 

Die Frühlingsfaifon ift ein Berfuch, 
die Lücke, die hier Flafft,- auszufüllen, 
Aus diejer Abficht ift der Plan zu ihr 
entitanden. Berlin foll den fremden 
im Frühling mehr bieten, als bislang 
geihah. Es ſoll fich überhaupt defjen 
bewußt fein, daß die Fremden ein An- 
techt haben, berüdfichtigt und unter- 
halten werden, daß man fie nicht, aus 

Trägheit, der Sangewveile über- 


ei 


en darf. Wer Gäfte bei fich haben 


ne, garant. 
frifh, D....00.. 220 
Brick Cream⸗ 


Beſte Sommer⸗ 


Zitronen, 


e 
Sperm Maihinendl, 
20 


45 u. 54 Boll 
febr fein, FI 24% 


Draperien 

Weite Nottingham Spibengardinen, 
3 Em. Io roße Auswahl von Mus 
tern, hübjche Border — 
wert $1.00; für . 75e 

Gefranſte Couch Covers, ſchwere 
Tapeſtry, orientaliſche Entwürfe, All— 
over oder Medallion Zentrum — ſor— 
tirte Farben, wert 81.50; 
für nur 
Cottage Rods, 4 Fuß lang, 
für Gardinen, Mahagoni: 
Finiſh, komplet mit Holz— 
Inöpfen u. Schrauben: 
haten-Bradet3, 10c mt. ae 


Kleideritänder 


4teilige veritellbare Kleider: For- 
—— 5— te Groͤßen 32 
bis 48 Büſtenmaß, Hi 
$7.50 Wert, au 83. > br FH 

10.teilige _veritellbare SNleider- |) 


- 
formen, Größ. 12 Jahre — 1 
bis 42 Biftenmaß, zu... 94-90 I 


ik 
HN 


Groceries zu niedrigen PBreifen 


Guter Golden Rio Deiner granulirter 


Mead owHill 4 
Kaffee, 
—W gute 121c 
große, fei- Chicago rifhneröft. 
Kaffee, 9 
ver Bid 
F'ey gebroch. neuer 
Head Reis, 

3 viid 10c 
| Duater friih tonited 
Corn Flafes, 

nem Rafet 
Friſchgemahl. 

meal od. Corn⸗ 
meal, 3 Pfd.. 


Zuder, — 
10 »id 


16c) 
— — 


talt, gekochte. 


32c 
230e 


ſtärle — 


Beans, 15c 
Büchle 


10c 


DE... 


Helit den Kindern 


Ein Sparfonto tft eine fhöne Errungen- 
ichaft für einen ehrgeizigen Knaben oder 
Mäcchen. 

unge Leute, welche fparen gelernt haben, 
werden jpäter die beiten Gejchäftsleute und 
Geihäftsfrauen, 

Lehrt Eurem Knaben oder Eurer Tochter 
das Sparen; feid ihnen behilflich, hier ein 
Sparfonto zu eröffnen. 

Die Bekanntichaft und Freundichaft einer 
Bant tft eine fhöne Sadıe für einen jungen 
Mann, der in das Gejchäftsleben eintritt, 


1 
lang, DEd.o...0.00.+ DEI: 


Wiebo. Beſt XXXX 


Automatic od, White 
Liner Wafd- 
feife, 10 ©t. 

Snow White Waidı- 


N 
Suiders Borf and 


feine Seidenlisie Babyſtrümpfe, 6 
farb. Ferfe u. Zeche, i2I4c Ystersccee c 


Stählern 
Stahl-DOfen 

polirter 
Stahl, mie Hk 
Abbildung— Me 
für einzelne Mm 


Sa3- oder 
Oelofen 
mit Blech J 
ausgeichlagen ; 

— borzügli- 

der Bader; 5 

gerade der = 

Ofen f. heiße 

Tage, wert bi3 $1.75 — 
ipeziell diejen Verkauf 

für nur 


Gemiichte Farbe, die Gallone.. .69e 


Neined nelochtes Leindf, 
—cRA — ss 


Deine u. Liflöre 
Galifornia Grape Brunbh 
oder Rye Whiskey — die halbe 


Gallone 
EN 95c 


win ala whisteh, 
volle Duariflaiche 
ER — 


3c 


38c 


Galifornia Bortwein — fpe- 
siell, die halbe 
Gallone 

Gognac Brandy, — 3 Star, 
bon 8:30 bis 11 Ubr Bermit- 
tags, reguläre $1 
Flaſche zu 


10c 


ibaren 


beionders die Freundichaft einer starfen 
Bank. 

Hunderte von ſolchen jungen Leuten 
nennen dieſe Bank mit Stolz ihre Bank. 
Sie fünnen bier ein- und ausgehen, ohne 
ein Gefühl der Zurücdhaltung haben, 

‚Seid den Kindern beim Sparen bes 
hilflich. Beginnt felbit ein Sparfonto, und 
zeigt ihnen damit den Weg. 

‚ Sparfontos, welche hier angelegt werden 
bis und einichließlih den 13. Yuni, ziehen 
3 Prozent Zinjen vom 1, Juni an, 


CENTRAL 


g TrustCompany ot Illinois 
125 W. Monroe $t., 


Zwiſchen Clart 
u. La@alle Etr, 


Chicago 
Eine Banf 


Für Eure Spar- oder Cheding-Ronted,. 
ür die Answahl Eurer Geldanlagen, 
ür die Verwaltung Eures Beſitztums. 


Yyür den “ans 
Kapit 


Eurer Wertſachen. 
al, 4,500,000 


Ueberihnh und unverteilte Profite, $2,000,000 
Haurt-Bantilur zu ebener Erde. Keine Treppen zu jteigen, 


Gewand anlegen und muß hervorholen, | 


was das Haus des Guten zu bieten ver- 
mag. Daß die furze und ein wenig 
gewaltiam erfundene Berliner Früb- 
lingsiaifon hauptjächlih eine Saifon 
des Sports jein joll, ift, von folcdhem 
Gefichtspunft aus betrachtet, äuferft er- 
freulih. Berlin befitt an dem neuen 
Stadion im Grumewald einen Schauplat 
für fportlide Kämpfe aller Art, mie 
fein zweiter in der Welt vorhanden ift. 
Und die Berliner Mannfchaften find 
im Laufe der Jahre ald Segler und 
ale Nuderet, ala Fußballipieler und 
Golfer, ald Rennfahrer und ala Schnell- 
läufer denen aller anderen Weltjtädte 
ebenbürtig geworden. Dom Renniport 
läßt fich nicht dasjelbe behaupten, ihm 
fehlen die riefigen Btriebsmittel, die 
ihm in England und Frankreich zur 
Verfügung jtehen. Defjen wollen mir 
uns aber garnicht Shämen. Wir dürfen 
nicht aus unferer Haut hinaus wollten. 
Hier ift die Klippe, an der dag bunt- 
bewimpelte Schifflein der Frühlings- 
laijon bei faljcher Steuerung jcheitern 
fünnte. Wir dürfen den Blicf nicht der 
Wahrheit verichließen, daß eine Ber- 
Iiner Frühlingsfaifon niemals werden 


wird, was die Frühlingsiaifon in Paris | 


und in London ift. Im der ‚kurfen 
Londoner „Seajon“ verichmelzen jich 
dag gejamte gejellichaftliche und fport- 
liche Treiben des Jahres eng miteinander 
In die Seafon fallen die Hofbälle wie 
* Gartenfeſte bei den Magnaten der 
N 


—— 


Lebens in der britiſchen Metropole zu 
ſtärkſtem Ausdruck. Die Pariſer Früh— 
lingsſaiſon iſt von anderen Reizen 
umſtrahlt. Zu keiner anderen Zeit 
des Jahres fließt in Paris das mondä⸗ 
ne Leben ſo leicht und glänzend hin, 
ſchillert es ſo farbig und ſo verlockend. 
Da iſt jeder Gang über die Boulevards, 
jede Spazierfahrt im Bois ein Genuß 
und eine Augenweide. Im Frühling 
bewahrt Paris unbeſtritten ſeinen alten 
Ruf, die heiterſte, eleganteſte und amü— 
ſanteſte Stadt des Erdballs zu ſein. 
Neuerdings gibt es verſtiegene Lokal⸗ 
patrioten, die ſich und uns einreden 
wollen, Berlin bedürfe nur einer kleinen 
Anſtrengung, um Paris auf dieſem 
Felde einzuholen und zu ſchlagen. Sie 
ſind nicht nur in einem gewaltigen 
Irrtum befangen, indem ſie den Talmi— 
glanz des Kurfürſtendamms auf eine 
Stufe ſtellen mit dem Pariſer Chik, 
den kein ehrlicher Menſch leugnen wird, 
— ſie predigen auch eine gefährliche 
Lehre, da ſie Berlin aus ſeiner natür— 
lichen Bahn lenken möchten. Sie ſind 
beſtrebt, ein Snobtum zu züchten, das 
im Grunde, Berliner Art keineswegs 
entſpricht. Denn es iſt kein Zufall, 
daß Berlin, die ehemalige Soldaten⸗ 
ſtadt, ſich in eine Stadt verwandelt hat, 
wo der hochſtrebenden Induſtrie, der 
bis an die äußerſte Grenze angeſpannteu 
Geichäftigfeit die Freude am Sport, an 
körperlicher Betätigung unter Gottes 
:eiem Himmel von Jahr zu- Jahr mit 
mehr Erfolg die Wage hält. Yu. diefer 
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